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Von Alb . Sexaner in Karlsruhe .
Bon altersher liegt im deutschen Wesen ein

starker Drang , Eigenheit zu betonen und vor¬
zukehren . Originalität , auch Eigeubrödelei ,
Kannten wirs in besseren Tagen . Heute hat es
uch zu einem Nebel ausgewachsen , das unser Volk

nicht , wie ehedem wohl , in zwei oder drei —
^ einl in zwei bis drei Dutzend Gruppen , Par¬
teien , Lager zexre ^ t , und von keinem aus , so
Icheint es , laufen auch nur die dürftigsten Fäden
«er Verständigung oder des Willens dazu hinüber
Zum andern . Feindseliger als seine schlimmsten
Heinde dem deutschen Volk im Krieg stehen Heute

einzelnen Teile dieses Volkes einander selbst
Menüber . erfüllt von einer Bereitschaft zu
Mord und Totschlag , die sich besonders widersm -
ing ausnimmt b ^i jenen , die , in Tagen des Krie¬
gs , nicht müde wurden , seine Unmenschlichkeit
°u verurteilen . Alle Bande , die uns als Volk
Zusammenhielten , sind zersprengt , und angesichts
° er maßlosen Erbitterung , mit der sich die Ge -
t - ennten gegenüberstehen , scheint oft nur noch
vollständigste Resignation , wo nicht Verzweiflung ,
am Platz .

Und doch gibt es Gebiete , auf denen die ver¬
schiedensten Richtungen politischen Willens sich

gemeinsamer Arbeit nicht nur finden können .
Indern gefunden haben : gibt es Fragen , bei
r>eren Beantwortung in allen Lagern eine er¬
freuliche Übereinstimmung schon meh / als ein¬
mal laut geworden ist. Auf sie hinzuweisen , sie
^ twas in den Vordergrund treten zu lassen , ist
weshalb heute mehr als je ein Verdienst um
Unser armes , an eigenem Wahn fast noch mehr

an fremdem leidendes Volk . Gern wird
Mer hier die Gelegenheit ergriffen , der in diesen
^ agen hier stattfindenden Tagung des Landes¬
verbandes Baden des Bundes deutscher Boden -
deformer einige Worte zu widmen . Ist doch ge¬
rade die Bodenreform ebn solches Gebiet , wo
Deiche Anschauungen Männer der verschieden¬
en Parteien , Klassen und Berufe seit Iahrzchn -

zusammenführten und beisammen hielten in
gemeinsamer Arbeit zum Besten des Ganzen .

In weitesten Kreisen — des In - und Auslan¬
des — bekannt geworden ist diese Arbeit der
Deutschen Bodenreform ? ? während des Krieges
vurch den von Adolf Damaschke , dem Bundes¬
vorsitzenden , vertretenen Vorschlag der Schaf¬
fung von Kriegerheimstät -ten . Der Gedanke be¬
wies . nicht zuletzt drauken an der Front , zün -
vende Kraft , und — zum Ruhme dieser Viel -
«eschmähten sei es gesagt — : unsere großen mili¬
tärischen Führer , Hindenburg , Ludendorff ,
Mackensen u . a . m . waren die ersten , die sich,

klarer Erkenntnis der Gerechtigkeit dieser
Forderung , mit allem möglichen Nachdruck dafür
einsetzten . An der Lahmheit und Halbheit der
heimischen Ressorts jedoch , eines Bethmann ,
eines Michaelis , eines Hertling . und an der ab¬
lehnenden Haltung des von Helfferich übel be¬
dienen Kaisers scheiterte aller guter Wille . Aus
ü

.ein guten Gedanken wurde bei uns keine Wirk -
uchkeit . sJn England , wo Lloyd George , als
alter Bodenreformer , den gleichen Plan angriff ,
wurden ausgedehnte Siedlungen daraus !)

Nun bedeutet ja aber Bodenreform erheblich
wehr als das , was in den Kriegerheimstätten
verwirklicht hätte werden können . Und wenn
^ Uch djx Durchsetzung dieses Gedankens zweifel¬
los die Bedeutung der Bodenreformbewegung' ns hellste Licht gerückt hätte , so ist sie doch in
U6>

, selber stark genug , um den in diesem Fall
erlittenen Mißerfolg verschmerzen zu können .
>>a . genau betrachtet , wird sie dadurch wieder
wehr auf das letzte große Ziel hingewiesen , auf
^ Idee , der ihre Arbeit von jvher mehr galt
als den mancherlei — bisweilen recht frag¬
würdigen — Versuchen teilweiser Umsetzung in
Ae Praxis . So dankenswert diese , wo sie zu
folgen führte , sein mag : Bodenreform ist mehr

Gartenstadtgründung und Siedlungsarbeit .
Bodenreform ist eine Idee . Eine Idee freilich ,
^,' e heute noch in scharfem Widerspruch steht zu
^ bewurzelten Vorstellungen , die wir dem
Zufluß römischen Rechtes verdanken : eine Idee
?oer , die zu allen Zeiten , bei allen Völkern ,
Mendig war , und deren Spur wir finden im
prosaischen Gesetz so gut wie im alten germa -
Uilchen Recht . Der Boden ist das Erbe
Und Eigentum aller . Wie das Recht zu^ " Nen , so wird mit jedem Menschen das Recht
geboren , sich auf der Erde seine Wohn - uns
Arbeitsstätte zu schaffen , aus ihr , durch eigene
Arbeit , seine Nahrung zu gewinnen . Ketn
Mensch ein Recht sein natürliches Recht ! ) ,
Zu sagen : dies Stück Erde ist mein ! Denn wir alle
^eben zu ihr nur im Verhältnis des Nutznießers ,
i^nd daraus folgt , wirtschaftlich gesprochen : der
Dioden ist keine Ware , d. h . er soll keine Ware
sem . Das ist , kurz nnd dürftig ausgedrückt , Sie
' wee der Bodenreform , die Reform ist insofern ,
als sie dies einzig richtige , ursprüngliche Ver¬
hältnis des Menschen zum Boden wieder zur
Geltung bringen möchte . Auf solchem Wege , das
UW am besten der Programmsatz des Bundes
oeutscker Bodenresormcr : Der V . d . B . tritt da -
uir ein , daß der Boden . . . unter ein Recht ge¬
stellt werde , das seinen Gebrauch als Wohn -
und Werkstätte fördert , jeden Mißbrauch mit
'hm ausschließt , und die Wertsteigerung , die er
vhne Zutun des Einzelnen erfährt , dem Volks¬

ganzen zukommen läßt . Daß uns die neuesten
deutschen Verfassungen svgl . die badische von
101S) theoretisch diesem Ziel näher gebracht haben ,
ist sehr zu begrüßen . Doch sind solche papiernen
Errungenschaften nicht allzu hoch zu bewerten .
Es ist noch ein sehr langer Weg von der Ein¬
sicht , die Einzelne beweisen durch Erhebung eines
vernünftigen Grundsatzes zum Gesetz , bis zu der
nicht mehr verlierbaren Lebendigkeit des all¬
gemeinen Volksempsnidens , das ohne Hinweis
auf Paragraphen Dinge verurteilt , die schärfste
Verurteilung verdienen . Und so weit sind wir

Nemenlo .
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabict :

Dieser November , der in Berlin die Erinne¬
rung an Waffenstillstand und Revolution brachte ,
in dem rote Fahnen über verhetzten und hun¬
gernden Proletarierzügen geschwenkt wurden ,
war in diesen Tagen für die Haupistadt , da sie
ohne Licht und Kraft und ohne Straßenbahn
war , besonders drohend .

Man spürte wieder den herben Schmerz des
Wortes : „Wehe dem Besiegten "

, wenn man die
ausführlichen Berichte in fremden Zeitungen
las . Liegt nicht auch eine harte , anfeuernde
Mahnung in ihnen ? Ist es nicht ein schönes ,
starkes Symbol für nationale Tätigkeit und die
Wiedergeburt Frankreichs , wenn gestern das
Herz Gambettas feierlich in das Pantheon über¬
führt wurde , jenes Mannes , der 1871 das Wort
gesprochen hat : „Wir wollen nicht davon reden ,
aber immer daran denken .

" Ist es nicht ein
ebenso schönes , starkes Sinnbild des alle Kreise
umfassenden Solidaritätsgefühls , wenn in Lon¬
don zwei Minuten während der regsten Ge¬
schäftszeit durch völlige Stille das Andenken der
Kriegsgefallenen geehrt wurde ? Und ist es
nicht auch ein günstiges Zeichen , daß bei der
Siegesfeier in Italien bei allen Ansprachen von
Ministern , Generälen und Parteiführern im¬
mer wieder in erster Linie betont wurde , daß
der Dank an die Gefallenen die äußerste An¬
spannung der Lebenden sei , um durch Arbeit
nnd Hingabe an das Allgemeinwohl die gro¬
ßen Opfer erst fruchtbar zu machen ? Auch das
siegreiche England und Frankreich haben ihre
inneren Sorgen . Aber in allen Ländern ist
der nationale Gedanke heute stärker als je , und
dieser nationale Gedanke wird mit aller Ener¬
gie für den wirtschaftlichen Wiederaufbau den
politischen Interessen dienstbar gemacht .

In Deutschland dagegen , das in noch viel
höherem Maße alle Kräfte für seine Rettung
aus der Tiefe und zur Wiedererlangung einer
weltpolitischen Stellung einsehen müßte , ist der
nationale Zusammenhalt nnd die nationale
Stoßkraft von Monat zu Monat mehr durch
innerpolitische , soziale und Stammesgegenfätze
geschwächt worden .

Der Berliner Vertreter des „Berner Bund "
hat kürzlich in einem längeren Artikel ausge¬
sprochen , daß die Gefahr besteht , Deutschland
werde in die alte ohnmächtige Kleinstaaterei vor -
l87l > und 18M zurücksallen . Deutsche Kleinstaate¬
rei , im Zeitalter des rücksichtslosen Nationalis¬
mus und Imperialismus , und noch umbrandet
von den Haßwellen fremder Völker , müssen
Deutschlands Macht und Ansehen heute viel
mehr schädigen alS im vorigen Jahrhundert .
Es herrscht heute der Glaube bei uns . daß ein
dauernder Wiederaufstieg ohne politische Zu¬
sammenfassung möglich sei . Aber gerade in die¬
ser Beziehung verzeichnet die Geschichte für uns
die ernstesten un5 bittersten Lehren , die wir
nicht unbeachtet lassen sollten .

Siegesfeier in Italien .
(Eigener Drabtbericht .)

Rom , IS . Nov . Die Stadt ist aus Anlaß des
Geburtstages des Königs beflaggt . In allen
größeren Städten Italiens fanden patrio¬
tische Kundgebungen statt . Die Menge
begrüßte die Truppen bei der Parade mit be¬
geisterten Zurufen .

Zwischenfälle bei nationalen Kundgebung?» in
Italien .

lEiaener . DruIitberickt .l
e . Mailand , 12 . Nov . Angesichts der patrioti¬

schen Kundgebungen mit den Regimentsfahnen
ereigneten sich in Padua und Bergamo Zwischen¬
fälle mit Straßenbahnern , die die Fahnen nicht
grüßten . Infolgedessen wurde der Straßen¬
bahnverkehr eingestellt . Auch in Cmno ereigneten
sich ernste Zwischenfälle . Die ganze Stadt war
festlich geflaggt , als eine Gritppe Sozialisten die
Trikolore vom Staöthans Herunterholte und ver¬
brannte . Es kam auf beiden Seiten zu Schie¬
ßereien , in deren Verlauf zwei Personen schwer
und drei weitere leicht verletzt wurden .

e . Nom , 12. Nov . Die nüchterne und deshalb
um so eindrucksvollere Begehung der Sieges¬
feier . sowie die beträchtlichen Erfolge der Libe -
ral -Demokraten bei den Administrativwahlen

— leider — noch lange nicht . Noch gilt der
Wucher mit dem Boden in weitesten Kreisen
durchaus nicht als das verbrecherische , verwerf¬
liche Handwerk , das er in Wirklichkeit ist. Noch
nimmt man ihn fast allgemein als etwas selbst¬
verständliches hin . So wenig ist man sich über
die Wirkungen klar , die gerade von ihm aus¬
gehen und die fast das ganze Volk , mit verschwin¬
dend geringen Ausnahmen , in Mitleidenschaft
ziehen . Hier immer wieder aufzuklären ist eine
der wichtigsten Ausgaben der Bodenresormcr .
deren Erfüllung uns einem wahrhaften Sozialis -

sind Beweise für das mächtige Wicdererwachen
der Mittelparteien in Italien , die bisher dem
politischen Leben gleichgültig gegenüberstanden .
Minister Meda betonte in einer Unterredung
mit Pressevertretern , dies sei ein Zeichen für
die Furcht vor einem sozialistischen Regime und
dem Schrecken einer russischen Rätediktatur .
Diese Mittelparteien schließen sich jetzt zum
Schutz der verfassungsmäßigen Rechte in Blöcke
zusammen . Meda glaubt , daß die Parteigegeu -
fätze sich in Italien allmählich mindern , so daß
auch die Ausschreitungen abnehmen werden . Er
betonte , es sei ein Irrtum zu glaubeu , daß Ita¬
lien am Vorabend einer Revolution stehe . Weuu
sie je gewagt werden sollte , so würde sie sich als
unsinniges und gänzlich erfolgloses Abenteuer
erweisen .

Sie StceUhewZgWg .

b . Berlin . 12 . Nov . lEig . Drahtbericht .) Wenn
auch am Vormittag die Wiederaufnahme
des Straßenbahnverkehrs nach den
verschiedenen Richtungen noch schwach war , so
konnte doch gegen Mittag überall wieder regel¬
mäßig gefahren werden . Die Direktion der
Straßenbahnen steht laut „Verl . Lokalanz ." auf
dem Standpunkt , daß eine allgemeine Zahlung
der Streiktagc nicht in Frage kommen kann .
Es könne sich nur darum handeln , die Arbeiter
zu bezahlen , die tatsächlich durch den Elektrizi -
tätsstreil an der Arbeitsleistung verhindert wur¬
den , und im übrigen den Nachweis der Arbeits¬
willigkeit erbrachten .

Berlin , 12. Nov . sEig . Drahtbericht .) Wie
die „B . Z . am Mittag " meldet , sind heute etwa
20 000 Groß - Verlincr Portiere in den Streik
getreten . Sic verlangen eine Erhöhung des
b herigen Höchstlohnes um 100 Prozent .

Die Wirkungen des P o r t i e r st r e i k s sind
bisher noch nicht allzu sehr fühlbar geworden .
Eine große Anzahl der Pförtner , besonders im
Westen , sind bei ihrer Arbeit geblieben , da sie
der Organisation nicht angehören . Eine Anzahl
Hausbesitzer hat sich mit ihren Pförtnern ins
Einvernehmen gefetzt und die Forderungen be¬
reits bewilligt .

Berlin , 12. Nov . Während der fünftägigen
Dunkelheit , die infolge des Streiks der
Elektrizitätsarbeiter in den Straßen
Berlins herrschte , wurden für rund 1 ^ Millio¬
nen Mark Waren der verschiedensten Art aus
Wohnungen und Geschäftsräumen aller Stadt¬
viertel gestohlen .

Berlin . 12. Nov . fEig . Drahtbericht .) Durch
den mit einem vollen Mißerfolg beende¬
ten E l e k t r i z i t ä t S st r e i k ist . wie der „Vor¬
wärts " schreibt , wieder einmal handgreiflich ge¬
worden , wie Lohnbewegungen nicht geführt wer¬
den dürfen . Außer der Berechtigung der For¬
derungen müßten Streiks , wenn sie Aussicht auf
Erfolg haben sollen , getragen werden von der
Sympathie der breiten Massen . Bei diesem
Streik war gerade das Gegenteil der Fall .

Kommunistische Generalslreiksgelüste.
( Eigener Drabtberickt 5

b . Berlin , 12 . Nov . Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht heute einen Aufruf des Bezirksver¬
bandes Berlin der Sozialdemokratischen Partei
an die Betriebsräte , Arbeiter und Parteigenos¬
sen , der feststellt , daß die kommunistische Be¬
triebsratszentrale anfeinerfürSonntag geplanten
Betriebsräteversammlung den Generalstreiks¬
beschluß durchdrücken will . Die sozialdemokrati¬
schen Betriebsräte werden aufgefordert , der Ver¬
sammlung fern zu bleiben . Einer von dort aus¬
gegebenen Generalstreikparole werde die Ar¬
beiterschaft sich evtl . mit Waffengewalt wider¬
setzen.

w . Nenstrelik , 12 . Nov . lEig . Drahtbericht .)
Durch Beschluß des Landtages soll der Arbeiter¬
schaft der Lohn aus fall für die Streik -
tage in vollem Umfange vergütet werden . Es
war vorgesehen , daß der Staat , die Kommunen
und Arbeitgeber je ein Drittel der Kosten zu
zahlen Hütten . Während in den anderen größe¬
ren Städten des Freistaates Mecklenburg - Stre -
litz die Zahlung des auf die Kommunen ent¬
fallenden Drittels abgelehnt worden war , wurde
der Beschluß durch die Stadtverordnetenver¬
sammlung der Landeshauptstadt Neustrelitz ein¬
stimmig gebilligt , und zwar unter dem Druck
einer stark erregten Volksmenge . Diese hatte
nicht nur den Zuschauerraum und den Sitzungs¬
saal des Parlaments , sondern auch das Trep¬
penhaus des Rathauses dicht besetzt .

mus weit näher brächte als die kopflosen sog.
Sozialisierungsversuche unserer Tage . Die Ar¬
beit der Bodenresormcr zielt nicht auf den Vor¬
teil irgend einer einzelnen Klaffe : sie Mit dahin ,
aus einem uralten , einem Menschenrecht . neues
Recht zu schaffen , Recht , das für alle gilt , ohne
Unterschied .

Das ist es , n»as ihr von jeher Freunde und
Mitstreiter zugeführt hat von allen Seiten her .
Kein Stand , keine Partei ist in ihren Reihen
nicht vertreten . Die einigende Wirkung wirk¬
lich großer Ziele tritt hier an einem schönen Bei¬
spiel zutage . Und schon deshalb verdient die Be¬
wegung , in allen Kreisen unseres Volkes immer
bekannter zu werden und immer zahlreichere An¬
hänger zu finden . Wenn etwas uns helfen
kann in unserer heutigen Lage , so ist es Einig¬
keit . Und wenn etwas uns einigen kann , so
ist es die Lehre , über die Näheres zu hören am
heutigen Abend im Rathaussaal Gelegenheit
sein wird : die Bodenreform . tVgl . auch :
Ad . Damaschke , die Bodenreform . Grundsätz¬
liches und Geschichtliches .)

AOenpoMüche Amschau .
In den italienisch - jugoslawischen Ver¬

handlungen wurde , wie bereits gestern gemeldet , eine
grundsätzliche Einigung erzielt , die die italienische Presse
lebhaft begrüßt . Mau glaubt , öah durch die in Jstrien
erreichte Grenze Italien endlich vollloinmcne Sicherheit
im Osten und eine Gewähr habe , daß das alte Oester¬
reich nicht wieder erstünde . Gleichzeitig erössnen sich fiir
beide Staaten vorteilhafte Aussichten auf eige potitische
und wirtschaftliche Zusammenarbeit . Was die Nation « ^
listen besonders lxklagen . den Verlust Dalmatiens , nennt
Graf Sforza einen Beweis für die politische Klugheit
Italiens : jene Italiener in Dalmatien und die Sild -
slawen in den italienischen Grenzgebieten werden Sorge
tragen , daß die Freundschaft zwischen beiden Ländern
weiterbestehe und sich bcsestige und „sich über Groll und
Haß erhebend , die in Zukunft ihre wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit bedroht hätten , haben die Italiener , Serben ,Kroaten und Slowenen in Rapallo Oesterreich-Ungarn
noch einmal geschlagen ". In ähnlich besriedigtem Sinne
ergehen sich die serbischen Blätter .

Die Erkenntnis von der unbedingten Notwendigkeit
einer Revision der Friedensverträge wird in England
verhältnismäßig rascher verbreitet , als in irgend einem
andern Lande der alliierten Mächte . So soll in London
eine Demonstration stattfinden , in der Parlamentsmit¬
glieder wie Mayor BarneS und Commander Kenworthy
eine solche Revision fordern . Ein anderer hoher Militär .General Gough , hat erklärt , der Friedensvertrag sei
vom moralischen ebenso wie vom Zweckmäßigkeitsstand -
punkt aus schlecht und daher auch ohne ein einziges gutes
Ergebnis gewesen . Wenn irgend ein wirtschaftlicher Neu
bau Enrovas stattfinden soll und wenn England im
Falle seines Verfagens in den dann unausbleiblichen Zu¬
sammenbruch Europas nicht mit hineingezogen werden
will , möge es gut tun , sich zu einer ernstlichen Verstän¬
digung zu besinnen .

Diese Worte a »s dem Munde eines Engländers dürfen
aber nicht zu optimistisch begrüßt werden , denn es w >rd
sich doch wohl darum handeln , daß eine solche Verstän
digung „ohne Sieger nnd Besiegte ", wie man früher
sagte , nur möglich sein wird , wenn sie — wie etwa für
Italien und Jugoslawien — eine brenende Nolwendigkeit
für beide geworden ist und wenn — kluge Diplomaten
solche Notwendigkeiten zu sehen gelernt haben .

Der Kamps Irlands und Englands geht mit
offenen und geheimen Mitteln weiter . In London ist
ein Verein gegründet werden , der demnächst einen leb -"
haften Feldzug eröffnen will mit dem Ziel , die öffentliche
Meinung gegen die Nepresfalienpolitik der Regierung in
Irland zu beeinflussen . Die Regierung selbst holt zu
einem ziemlich raffinierten Schlage aus . Bei der dritten
Lesung der Homernlebill im Unterhaus drohte Llo » d
George , er werde die Dokumente einer dentfch- irischen
Verschwörung , die bei den Sinnfeinern im Jahre ISZ3
gefunden worden seien , veröffentlichen . ?luf Mrund dieser
Beweise und Tatsachen verlangte er völlige Kontrolle der
irischen Häfen durch englische Behörden . Asguith tra«
dasllr ein , daß eine wirkliche Grundlage für eine Rege -,
lung gesunden werden müsse, wie überhaupt die Reden
im Unterhaus in sehr gemäßigtem Tone gehalten wurden .
Als grundsätzliche Voraussetzung sür die Gewährung von
Homerule betonte Lloyd George immer wieder die Auf -;
rechterhaltnng der Integrität und die Verbürgung de ^
strategischen Sicherheit des vereinigten Königreich ? !
Desgleichen dürfe aus Ulster kein Zwang ausgeübt
werden .

Der Völkerbund.
lEigener Drahtbericht )

e . Basel , 12. Nov . Nach der „Nationalzeituug "
setzte der schweizerische Bundesrat die Instruk¬
tionen für die schweizerischen Delegierten zum
Völkerbund fest . Die erste Versammlung der
Delegierten wird am näck' sten Montag in Genf
eröffnet werden . Das EröffnungSwort wird
durch den Präsidenten des Bundes , den Bel¬
gier Huymaus , gesprochen werden . Hierauf
wird die telegrapbische Einberufung der Ver¬
sammlung durch deu Präsidenten Wilson in ,
Wortlaut verlesen werden . Danach wird Bun¬
despräsident Motta eine Ansprache der schwei¬
zerischen Bundesregierung halten , deren Text
er dem Bundesrat zur Kenntnisnahme vor¬
gelegt hat .

Eupen und Ntalmedy.
lEiaener Drahtbericht .!

Berlin . 12 . Nov . sPriv .-Tel .) Camille Huns -
maus erteilte ans eine Anfrage des „Vor¬
wärts " über seine Ansichten wegen der An¬
nexion E Upens und Malmedys die Ant -
wort , er und seine Partei hielten das Verfahren ,das diesen Kreisen nenenüber angewendet wor -
de » sei . Wr unrichtig . Es se ! manches ans
deutscher Seite übertrieben worden . Aber die
Bestimmungen des Versailler Vertrages seien
ungerecht und auf die Dauer unhaltbar . Zwei «

L !e heu .ige Nsmuter unseres Blattes umsatzi 8 Seiten .
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felkos sei ein Teil dieses Gebietes deutsch . Des¬
halb forderten die belgischen Sozialisten die Ent¬
scheidung des Selbstbestimmungsröchtes für
Eupen und Malmedy in Gestalt der freien Selbst¬
bestimmung .

Polnische Mihwirsichafi.
(Eigener Bericht ) .

Berlin , l2 . Nov . fPrivattelegranim .) Die
„Boss. Ztg .

" weist wiederholt darauf hin , daß
Polen seiner Verpflichtung , Oberschle¬
sien mit 1)5 Millionen Zentnern Kartof¬
feln zu versorgen , bisher nur in geringen ! Um¬
fange nachgekommen sei . Nunmehr erklärt sich
dieser Umstand durch eine Mitteilung der „Ga -
zetta Pranna "

, wonach seit vier Wochen in
Thorn 8V0 Waggons mit Kartoffeln stehen, die
erfroren sind . Außerdem befinden sich dort
und anderwärts 800 Waggons mit Mehl , Ge¬
treide und anderen Lebensmitteln . Diese un¬
geheure Mißwirtschaft ist nach der „Gazetta
Pranna " auf das Versagen der Eisenbahndirek¬
tion zurückzuführen .

Reue Republiken.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 12. Nov . Dem weiß -ruthenischen
Pressebüro wird unter dem 1l . November aus
Kowuo amtlich gemeldet : Heute mittag hat die
weiß - ruthenische Delegation mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Lastowski an der Spitze die
mit der Regierung der litauischen Republik
abgeschlossenen Verträge über gegenseitige
Anerkennung und Unterstützung im Namen der
weiß - ruthenischen Volksrepublik unterzeichnet .

Deutsches Reich .
Ein Appell der Dresdener Betriebsräte an die

Bergarbeiter.
Wie unser Dresdener C, -Korrespondent drahtet , for¬

dern die Betriebsräte aller großen Fabriken des Bezirks
Dresden die sächsischen Bergleute zupi Versahren einer
täglichen Ueberstnnde aus . Die Erwerbslosensrage sei in
Sachsen wesentlich eine Kohleiisrage . Taufende von'.'Irveitslosen konnten sosort eingestellt werden , da die
Industrie Aufträge aus dem Auslände in der Höhe von
vielen Millionen habe , doch fehle es an Kohle . Die Berg¬
leute feien dnr » die Kommunisten verhebt worden .

Hinker den Kulissen der Sriegsleder A . -G .
Wie bereits in Nr . 3V0 dcZ „Tagbl . " vom 2 . November

ausgeführt wurde , wurden die Riesengewinne des Ren -
ner -jkonzerns in einem »msangreichen Strasprozetz vor
der Straskammer 7 des Landgerichts I Berlin einer ge¬
nauen Nachprüfung unterzogen . Angeklagt waren der
sriihere Prokurist der Gerbstosfabteilung bei der Kriegs -
ieder -A .-G ., Kaufmann Eduard Spoerti aus Ham¬
burg und der Fabrikdirektor , Kommerzienrat Hermann
Renner aus Nienslädten bei Hamburg . Die Beweis¬
aufnahme , insbesondere die vom Vorsitzenden , Landge -
richtsdirektor Dr . Weigert , vorgenommene Prüsuug
sämtlicher Verträge zwischen der Kriegslcder -A .- G . und
der Firma Renner hat keine Beweise dasür ergebe » , datz
sich die Angeklagten des KriegswucherS schuldig gemacht
haben . Die Angeklagten bestätigen jedoch , datz die völ¬
lige Aufklärung des Sachverhalts in dieser öfsentlichen
Gerichtsverhandlung anch in ihrem Interesse dringend
geboten war und daß allerdings der Brieswechsel zwi¬
schen ihnen de <> Anschein habe erwecken können , als ob
Spoeri ln seiner Stellung als Leiter der Gerbstoss -Ab -
teilung der Kriegsleder -Aktiengesellschast die Firma
Renner bevorzugt habe . Sie vertreten aber » ach wie
vor den Standpunkt , da « die Zuwendungen Nenners an
Spoeri in keiner Weise als BestechungSvorteile ausgesalzt
werden könnten . ES bandelt sich um die Weiterzahlung
der Bezüge , die sich für Spoeri aus seiner Zugehörigkeit
zum Nennerkonzern ergeben hätten . Tatsächlich haben
auch der Aussichtsratsvorsivende , Staatsminifter a . D .
von Möller , und der srühere Direktor der Kriegsleder -
A .-G . , Kosterliv , als Zeugen bekundet , datz ihnen die
Fortzahlung der Bezüge durch die Firma Renner be¬
kannt gewesen sei und sie hiergegen keinerlei Bedenren
gehabt hätten . Nach ihrer eigenen Bekundung haben
auch die Direktoren der Kriegsleder -A .-G ., Kosterliv und
Sandberg , als Angestellte derjenigen Banken , die die
KriegSleder -A .-G . finanziert haben , ihre Bezüge von
diesen Banken während ihrer Tätigkeit bei der Kriegs -
leder - A .- G . weiter erkalten . Der Kommissar für die
Leder - und Gerbstoff -Bewirtschaftung im Kriege beim
Krieasministerium . Mauritius , der als Zeuge u . Sach¬
verständiger vom Gericht eidlich vernommen worden ist,
hat in Uebereiastimmnng mit anderen vom Gericht ver -

Tkeater unü Musik.
Neu einstudiert : „Der Wildschütz" .

Goethe hat das dieser Lortzing-Oper zugrunde
Hegende Lustspiel „Der ReHbock oder die schuld¬
tosen Schuldbewußten " das beste der Kotzebueschen
Lustspiele genannt . Doch , was wäre es nnS heute
» hne die gesunde , frische , anmutige Musik ! Durch
sie ist der „Wildschütz " zu dem nach „Figaros Hoch¬
zeit" wohl besten deutschen musikalischen Lustspiel
geworden . In keinem seiner übrigen Opern¬
werke zeigt Lortzings musikalische Sprache so viel
Eigenart , Klangfülle , Ersinduugsreichtum und
vor allem : echten , geistvollen Witz wie im
^Wildschütz ".

Ten dieser ersten deutschen Konversations¬
oper eigentümlichen Stil zu treffen , ist die
schwierigste Aufgabe der Anssührungsleiter . Fritz
Eortolezis , dessen leichte Hand wir von
seiner Mozart - Interpretation her kennen , fand
auch für den „Wildschütz " den leichtbeschwingten,
feinen Lnstfpielton . Flüssig , elegant spielte das
Orchester . Auch auf der Bühne wurde Schwer¬
fälligkeit glücklich vermieden : auch hier herrschte
Leichtigkeit, Anmut . Es gab an diesem Abend
keine überragenden gesanglichen Einzellcistuugen .
Dennoch standen die Solisten als Gesamtheit auf
ungewöhnlicher künstlerischer Höhe . Das macht:
sie waren zu einem Ganzen verschweißt . Man
hörte , nach langer , allzulanger Panse , wieder ein¬
mal fein abgetönte , geschliffene Ensembles !
iSo das prächtige „Billard " -Ouintettl1 In ihnen
zeigte sich Eortolezis ' eifrige Vorarbeit , die ihm
besonders gedankt sei.

Rudolf Maly - Motta war ein eleganter
Graf , dem man das leicht entzündbare Herz
glaubte . Seine griechisch angehauchte Gemahlin
hatte in Marie M o s e l - T o m sch i ck eine anS-
gezeichnete Vertreterin . Eine fesche lustige Witwe
war Marie voi < Ernst . Als ihr Partner ent¬
faltete Hans Bussard wieder seine unver¬
wüstliche Frische und Jugendlichkeit . Mit gutem
Humor stattete Fritz Hancke den eifersüchtigen
Schulmeister Bacculns lnebenbei bemerkt eine
eigene Schöpfung Lortzings und wohl eine der
besten deutschen Lustspielsiguren ) ans , als dessen

nommeu Sachverständigen erklärt , die Lösung der Gerb -
stoss-Frage sei Ivlt entscheidend für die ganze Kriegs -
sührnng gewesen , weil wir in dieser Hinsicht auf das
Ausland angewiesen waren . In dieser kritischen Lage
hätten sich Renner und Spoeri um die Lösung der Gerb -
stoss-Frage hervorragende Verdienste erworben .

Rechtsanwalt Griinspach regte an . ob nicht die bis¬
her ersolgte Aufklärung dem Verein gegen das Be -
stechungsunwesen die Rücknahme des Strasantrags im
Wege der Vereinbarung ermögliche . Der Bevollmächtigte
des Vereins gegen das BcftechungSwcsen , Dr . Pohle ,betonte , die Weitergewübruug der früheren Bezüge eines
Angestellte » während seiner Beschäftigung bei einer
Kr ^egsgesellschaft fei unzulässig . Diese prinzipielle Frage
könne indessen nicht in einer ihrer Bedeutung entsprechen¬
den Weise im Rahmen dieses Prozesses und des geltenden
Gesetzes zum Austrag gebracht werde « , vielleicht aber
werde dieser Prozetz Moser » nicht vergeblich geführt
sein , als er bei der bevorstehenden Reform des Strak -
rechts Anlas ; zu einer Aenderung des Gesetzes bieten
werde . Aus diesem Grunde babe ihn der Vorstand
seines Vereins ermächtigt , auf die Anregung einzugehen
und folgendes zu formulieren : „ Zugunsten des Reiches
wcrdcn von Kommerzienrat Renner 250 000 Mk . Deutsche
Neichsanleihe nebst Zinsscheinbogen , von Spoeri ZYYM
Mark Deutsche Reichsauleihe nebst Zinsscheinbogen dem
Reichsschatzminister zur Verwendung im Interesse des
Reiches oder zur Vernichtung übereignet . Die Ange¬
klagten übernehmen die Kosten des VersahrenS . Der
Vorstand des Vereins gegen das BestechungSunwesen
nimmt den Strafantrag zurück ."

. Die Angeklagten erklären sich dazu bereit . Das Ge¬
richt stellte daran ! das Versahren ei» .

Ms öen Parteien.
Aus der Deutschen (liberalen) Volksp«rtei.

I » einer Versammlung der Mitglieder des Orts -
vereiuö Karlsruhe der Deutsche » llibera -
l e n > Volksvartei sprach Generalsekretär Dr .
Lutsch über die . A r b ei t s g e m e ! » s ch a f t" . Da¬
bei führte er u a . aus : Entstehung und Aufbau der
Arbeitsgemeinschaft ist weiten Kreisen noch wenig be¬
kannt . Wichtig ist , festzustellen , datz der Gedanke der
Nrbeitsgcmeinschasi schon im Jahre 1017 auskam und
die ersten und grundlegende » Verhandlungen noch vor
der Nev 'oluttoi , stattfanden . Die Arbeitsgemeinschaft
ist keine theoretische Konstruktion oder ein unerfüllbares
Ideal , wie viele Kreise noch fälschlich glauben , son¬
dern ein Zusammenschlutz aller produktiven Kräfte , das
heitzt der Arbeitgeber » nd Arbeitnehmer , da beide dem
gemeinsamen Werke dienen . Die Zentralarbeitsge -
meinschast umfaßt bereits 1Z Reichsarbeitsaemeinschaf -
ten . Wenn in diesem Zusammenschluh die Arbeitneh¬
mer aus der Kampfstellung gegen das Unternehmer¬
tum in ein Vertrauensverhältnis zu ihm getreten sind ,
so Halen sie damit den Sprung über den unfrucht¬
baren Sozialismus getan . Diese Zentralarbcitsgemcin -
fchaft bietet fomit das Muster einer liberalen
Selbstverwaltung . Wenn sich nach und nach alle Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer und die gesamte deutsche
Wirtschaft iu dieser Form durchorganisiert haben wer¬
den , dann kann die Forderung der Deutschen Volks¬
vartei durchgesetzt werden , Satz der endgültige Reichs -
wirtickafisrat sich ans der Grundlage der Arbeitsge¬
meinschaft aufbaut und somit als Kammer der Ar¬
beit der Nktionsausichutz der deutschen Wirtschaft wirb .
Der Arbeiter mutz an seiner Arbeit in mehrsacher Hin¬
sicht interessiert werden , denn nur wenn er der Ar¬
beit selbst ein Interesse entgegenbringt , kann eine
Höchstleistung von ihm erwartet werden . Auch ein
materielles Interesse des - Arbeiters an seiner Arbeit
ist anzustreben in Form einer Gewinnbeteiligung durch
Kleinaktien oder Dvareinlagen . Angestreb -t muh fer¬
ner werden die Ausgestaltung von ErsparniSvrämien
hei der technischen Betriebsführung ' und die Schaffung
gewisser Prämien zur Förderung der Qualitätsarbeit .
Weil die Arbeitsgemeinschaft den Arbeitsfrieden erstrebt
unö den Klassenkampf zu überwinden sucht , widmet
die deutsche Volksvartei ihr die volle Kraft . Durch
regen Beifall bekundeten die Anwesenden das Inter¬
esse , das sie den Ausführungen entgegenbrachten .

Zur Neuregelung der Ruhegehälter «nd
Hinterbliebenenbeziige .

Nach dem Sperrgesetzentwurf , dessen An¬
nahme durch den Reichsiag als sicher augesehen
werden kann , ist auch die Neuregelung der Ruhe¬
gehälter und Hinterbliebenenbezüge der Reichs¬
regelung geuan anzupassen . Es dürfte deshalb
von besonderem Interesse sein , den z. Zt . dem
Reichsrat vorliegenden Gesetzentwurf zu einer
reichsgesetzlicheu Regelung in seinen Grundzügeu

Braut Gabriele Bosetti , die zum ersten I
Male in einer größeren Rolle hier auftrat , na - I
türliches Spieltalent nnd eine noch nicht ganz
freie , aber klanglicher Reize nicht entbehrende >
Stimme zeigte . Die ebenfalls von Lortzing !
ganz neu geschaffene Gestalt des Haushofmeisters
Pankratius verkörperte Paul Gemmecke mit
vornehmem Humor . Emmy Ruf und Josef
Grötzinger fügten sich gut in den Rahmen
des Ganzen ein . Auch an dem frischen , gut abge¬
stimmten Gesang der Ehöre konnte man Freude
haben .

Von dem Spielleiter Hans Bussard gilt
das von Sem Dirigenten Gesagte . Er hatte sicht¬
lich auf ein geschlossenes Zusammenfiel und
frischen, lebendigen Ablauf der Bühuenvorgäuge
Bedacht genommen . So wies die Vorstellung
einen einheitlichen Aug auf . Witz, übermütige
Laune sprühten immer wieder aus Klänge « und
Spiel . Kurz , das Publikum unterhielt sich
vortrefflich und lachte oft „wie närr ' sch". Der
Beifall war dementsprechend . H . Wck .

Liederabend Frau Charles Eahier . Der reiche
Schmelz von Lyrik und Poesie in der zweiten
Zugabe ist es , der uoch lange naclchallt . mit dem
diese große Liedersängerin ihre Hörer entließ .
Und diese zweite Zugabe , als Dank für den ech¬
ten nnd warmen Beifall , repräsentiert so etwas
wie ein Programm . Es war Tauberts Liedlein
„Es stand ein Baum im Tal " . Die wundersame
Romantik der Eichendorff und des WunderhornZ
erstand an diesem seltenen Abend . So seltsam
es scheinen mag : die große internationale Künst¬
lerin mit dem französischen Namen , die heimisch
ist in Amerika und Skandinavien , vermittelte den
schwingenden Ton von deutscher Romantik ,
durch den es schimmert von Volkslicdklang und
der Innigkeit , die im Wort Heimat atmet . Nur
wer nms Tiefste der Kunst weiß , kanu ermessen,
was das sagen will . Es wäre sehr unnötig ,
sich „ kritisch " mit dem rein äußerlich Technischen
der Gesaugskunst von Frau Eahier zu beschäf¬
tige« , heute müßig , zu betonen , waS die Welt
seit Jahrzehnten weiß : - die ungeheure Diszipli¬
niertheit , Kultur und vornehme Reise dieser Ge¬
sangskunst , die wirkende Macht einzigartigen
künstlerischen Verantwortungsgefühls und kla-

keuueu zu lernen . Soviel darüber bis jetzt in
die Öffentlichkeit gedrungen ist , wird dem Reichs-
besoldungsgesetz . das bekanntlich auf 1 . April IlM
in Wirksamkeit getreten ist . keinerlei rückwir¬
kende Kraft beigelegt Änd deshalb sollen nach
dem von der Reichsregierung ausgearbeiteten
Pensionsergävznngsgesctz den Altpensionären ,
also den mit Wirkung vom 1 . April l !>X> oder
einem früheren Zeitpunkt pensionierten Beamten
lediglich ein Zuschuß zu ihren bisherigen Ruhe¬
gehältern gewährt werden : dagegen will man
ihnen nicht, wie dies die gesamte Beamtenschaft
verlangt , die Ruhegehälter gcwiihren , die sich aus
deu Bestimmungen des Reichsbesoldungsqesetzes
ergeben . Der Zuschuß soll nur die Hälfte des
Unterschieds zwischen dem Ruhegehalt nach den
neuen Sätzen und dem derzeitigen Ruhegehalt
betragen . Witwen und Waisen werden entspre¬
chend behandelt . Auch sie erhalten nur einen Zu¬
schuß in der Höhe des Unterschieds zwischen den
neuen und alten Bezügen . Daneben werden zu
den Alters - und Hinterbliebencnbezügen noch die
im Besoldungsgesetz vorgesehenen Kinder,zuschlage
an Alt - und Nenpensionäre usw. und ferner zur
Anpassung des Einkommens an die Teuerungs -
verhältnisse noch weiter ein Teuerungszuschlag in
der Hälfte des den aktiven Beamten bewilligte »
Betrags gewährt . In besonders begründeten
Fällen soll dieser Teuerungszuschlag bis zur vol¬
len Höhe des Teuerungszuschlags der aktiven Be¬
amten hinaufgesetzt werden können .

Eine recht einschneidende Bestimmung , die von
den Beteiligten sehr schmerzlich -mpsnnden wer¬
den wird , ist die . daß das aus gewinnbringender
Tätigkeit jeder Art auch außerhalb des Reichs-
oder Staatsdienstes erzielte Einkommen auf den
Ruhegehalt allmählich steigend bis zu zwei Drit¬
tel dieses Einkommens angerechnet werden . Nach
dem badischen Veamtenrecht , konnte nur das im
Staats - oder Gemeindedienst erzielte Einkom¬
men auf den Ruhegehalt angerechnet werden , - o-
fern es den letzten Einkommensanschlag des zu-
ruliegesetzten Beamten um mehr als IN Prozent
überstieg . Uebrigens soll , wie verlautet , die Be¬
stimmung über die Anrechnung des Einkommens
aus privater Tätigkeit auf den Ruhegehalt in¬
zwischen wieder gestrichen worden sein. Wegen
der Ansprüche auf die Zuschüsse , d ' e Kinder - und
Teuerungszuschläge , ist der Rechtsweg in gleicher
Weise wie wegen der Ruhegehälter selbst für zu¬
lässig erklärt .

Gegen die den Beamten nachteiligen Bestim¬
mungen . insbesondere gegen die Beibehaltung
des Unterschieds zwischen Alt - nnd Neupensionä¬
ren nsw . haben der Deutsche Beamtenbnnd ge¬
meinsam mit dem Zentralverband deutscher Rnhe -
standsbeamten und Hinterbliebenen eine Gegen¬
vorstellung bei der Reichsregierung eingereicht ,
und mit größtem Nachdruck verlangt , daß die Alt -
Ruhegehaltsempfänger u . -Hinterbliebenen gleich
behandelt werden , also die vor dem l . April Ü120
in den Ruhestand versetzten Beamten usw. den
gleichen Ruhegehalt erhalten , wie die nach diesem
Zeitpunkt in den Ruhestand tretenden Beamten .
Statt der Häufte der Tenernngszuschläge sollen
die vollen Zuschläge gewährt werden.

Gegen eine weitere sehr erhebliche Verschlechte¬
rung wendet sich die Vorstellung . Der Höchstsatz
des Ruhegehalts , der bisher in Baden und an¬
deren Ländern nach 85 Dienstjahren mit 75 Pro¬
zent des Einkommensanschlags erreicht wurde ,
soll künftig erst nach 40 Dienstjahren erlangt wer¬
den . Für Baden hätte diese Bestimmung « och die
weitere nachteilige Kolge , daß lehr viele Beamte ,
nämlich sämtliche, die erst nach dem SS. Lebens¬
jahr in den Staatsdienst eintreten , überhaupt nie¬
mals den Höchstsatz des Ruhegehalts erhalten
können , weil sie mit Zurückleguug des i>5. Lebens¬
jahres ohne weiteres in den Ruhestand treten
müssen. Das trifft besonders die höheren Tech¬
niker und Philologen , die nach Ablegung ihier
Staatsprüfung und vor Eintritt in den Staats¬
dienst Reisen im Ausland unternehmen , um ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vervollkommnen .
Durch diese letzten Endes dem Staat wieder zn-
gut kommenden freiwilligen Leistungen wewen
die betreffenden Beamtenanwärter gegenüber

ren geistigen Ernstes , der sich seiner Aufgabe
dem großen Können entsprechend voll bewußt
ist . Es braucht nur , gerade angesichts dieses
Abends aber , hervorgehoben zu werden , wie viel
tragende , in die Seelen gehende Weite dieses
ruhmvolle , innerlich gleichichwingende Organ
besitzt , wie viel Ausdruckskraft und Stufung und
Schattierung in Höhe wie Tiefe bei dem nur der
Eahier wohl so eigenen Umfangsintervall , bei
aller immer markvollen , aber nie übersteigerten
Stärke und namentlich der wunderbar strömen¬
den Zartheit des Piano . Es ist also nicht von
ungefähr , daß das Programm den Nachdruck
hatte auf der feinen Liedlyrik , die ans Volkslied
gemahnt , wie sie z . B . die vier „Lieder eines
fahrenden Gesellen " von Mahler in sich tragen ,
die dargeboten zu haben Frau Eahier als beson¬
deres Verdienst anzurechnen ist . Aber auch in
Schuberts unendlich zartem „Jüngling an der
Ouellc " nnd dem frischen „Mut " lebt das und
blüht auf in dem kongenialen Vortrag der Frau .
Kein Wunder , daß selbst die „ausländischen "
Lieder der Skandinavier Grieg , Rangström . Si -
belius und Kuula iKinland ) im gleichen Maß
zn Herzen gingen durch den Mund der inter¬
nationalen Berühmtheit . Weil sie international
ist, gehört sie anch uns Deutschen , wie ihr Schu¬
bert und Mahler zeigten , diese echten deutschen
Meister . Einen beredten Anwalt für den Völker¬
bund der Kunst , der allein Sinn haben mag,
begrüßte man mit verschwenderischem Beifall
in diesem Kaste . Hohe Anerkennung , die sich
selbst ehrt . Und die gebührt auch dem Begleiter
Vehanen für seine diskrete Anpassung und die
selbständige Musikalität des Nachdichtens. —r .

Theater und Revolution .
(Vortrag Earl Hagemann im Kaufmänn .

Verein Karlsruhe .)
Oper im LandeStheater . Vortrag im Rathaus ,

Konzert in der Festhalte , Puppenspiel im Künst -
lerhans haben aus den Besuch des Vortrages
des hier wohlbekannten und hochgeschätzten
Wiesbadener Intendanten Carl Hagemann
über Theater und Revolution mindernd einge¬
wirkt . Und doch müßte besonderes Interesse

denen , die diesen weiteren Bildungsauswand
nicht gemacht haben , in ihren Nuhegehaltsansprü -
chen erheblich benachteiligt .

Auch der vom Deutschen Bcamtenbund Ende
Oktober in Verlin abaehaltene , überaus stark be¬
suchte zweite deutsche Beamtentag hat einstimmig
gegen diese im Pensionsergäinnngsgesetzentwurf
enthaltenen Bestimmungen Einsprache erhoben
und unter voller Würdigung der Finanzlage des
Reiches verlangt , daß alle Nnhegebaltsempfänger
die nach dem neuen Besoldungsgesetz sich eraeben -
den Ruhegehälter vom 1 . April d . I . an erhalten
sollen und ihr Teuerungszuschlag nach de «,selben
Bruchteil , der für die Berechnung des Ruhege¬
halts maßgebend ist . von dem Teueruugszuschlag
gewährt werden soll . Inwieweit dieser Forde¬
rung entsprochen werden wird , entzieht sich z . Zt.
der Kenntnis . Tie gesetzliche Regelung bildet
aber die Grundlage für das gesetzgeberische Vor¬
gehen in öen Ländern und deshalb wendet die
ganze Beamtenschaft aller Länder den Verhand¬
lungen im Reichstag das größte Interesse zn.

E. F .

Aus öem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

Auch iu der Berichtswoche hat die Witterung
keine durchgreifende Aenderung erfahren . Das
schon seit Wochen herrschende trockene Wetter mit
Nachtfrösten dauert an . Gegen Ende der vorigen
Woche entsandte das große osteuropäische Hoch¬
druckgebiet einen Hochdruckausläufer über Mit¬
teleuropa , der sich mit großer Beständigkeit hielt .
Zwar wurde dadurch die weitere Zufuhr kalter ,
östlicher Winde unterbrochen , doch kühlten sich die
über Europa lagernden Luftmasken in den meist
klaren Nächten fast stets unter den Gefrierpunkt
ab. Die Frosterschcinnngen beschränkten sich auf
die untersten dem Boden auflagernden Luft¬
schichten. Mit zunehmender Höhe und Entfer¬
nung vou der Erdoberfläche , die in diesem Falle
als Kälteguelle anzuspreche« ist, nahm die Tem¬
peratur zu , so daß die Höhen über 5M Meter
häufig froktfrei blieben . Tiefdruckgebiete , die
wiederholt über Nordostenropa vorüberzogen und
über England uud Skandinavien sehr mildes ,
teilweise regnerisches und stürmisches Welter
brachten , vermochten keinen maßgebenden Einfluß
aus unsere Witterung zu erlangen . Gegen Ende
der Berichtswoche waren im Rheintal Nebel
häusig . Besonders in den Vormittagsstunden
herrschte unsichtiges Wetter : die Nebeldecke lag
entweder unmittelbar dem Boden aus , oder hob
sich auf wenige lM Meter über die Talsohle . In
den Höhen von lvN) Meter war meist heiteres
Wetter . — Da jetzt doch eine Verstärkung des
nordwestlichen Tiefdruckgebietes einzutreten
scheint , dürfte in der kommenden Woche mit
einem Uebergang zu regnerischer , bewölkter Wit¬
terung gerechnet werden .

Postslug Frankfurt ^ Karlsruhe — Lörrach .
Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle , daß die
stark interessierte Schweiz durch ihren Botschaf¬
ter in Paris und bei der französischen Stelle in
Bern eindringliche Vorstellungen erheben lassen
wird , um eine Aushebung des von der Enteilte
erlassenen Verbots des Anfliegens von Bafel
lals ursprünglich gedachte Endstation » herbeizu¬
führen , nachdem auch die in Wien beschlagnahm¬
ten Flugzeuge der Münchener Postflieger frei¬
gegeben worden sind .

Kokltätigkcitsveranstaltun !'.. Wie bekannt, ver¬
anstaltet die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Vergnügungsvereine heute Samstag im großen
Festhallesaal einen W o h l t ä t i g k e i t s a b e n d
z u g u n st e n der Städt . Kinderfürsorge .
Der Abend verspricht einige recht angenehme
Stunden , da das gesamte Ballettkorps des Ba¬
dischen LandeStheaters mit vollständig neuen
Tanzspielen an die Oeffentlichkeit tritt . Im In¬
teresse der edeln Sache ist der Veranstaltung ein
guter Besuch zu wünschen nnd zu hoffen , daß dem
guteu Zweck ein großer Ueberschuß zugeführt
werden kann . Der Kartenvorverkauf ist bei der

vorhanden gewesen fein ; auffallend war auch ,
daß vom Landestheater und dem staat - städtische »
Berwaltungsrat anscheinend keine führenden
Vertreter da waren . Gerade sie müßten die
Ausführungen des erfahrenen Intendanten
doppelt gelockt haben . Es handelte sich nämlich
in den Darlegungen Hagemanns im wesent¬
lichen uui die strittigsten und problemreichsten
Punkte der wirtschaftlichen und soziologischen
Umgestaltung , die das Theater durch die Revo¬
lution ersahreu hat . Wenu , wie Hagemann in
historischer Entwicklung im einzelnen näher
ausführte , ehedem die Kunst und in erster Linie
die Schaubühne die Revolutionen in geistiger
Richtung mit vorbereiten hals und dadurch eine
große uud tiefwirkcndc Nolle spielte , wurde in
der gegenwärtige « Nevolutionierung in erstem
Betracht das innere soziale Wesen der Theater -
iustitute erschüttert uud umgestaltet . Es kamen
beim Zusammenbruch zunächst ^ im letzten
künstlerischen Sinn — weniger wichtige Neben¬
erscheinungen zur Diskussion , wie die schematt-
sche Wiedereinführung der Fachbezeichnuugcn
— Hagemann hält sie für einen Rückschritt
die Fassung der Verträge , die Liesernng von
historischen Kostümen , das Agentenunwefen u >n
dergleichen . Das Hauptkriterium ergab
jedoch bei der Umwandlung der BülineN'
d . h . deren Direktionen durch das Personal
selbst. Es erhob sich die in der Lust liegen ^
vitalste Krage : Autokratie oder Demokratie -
In fesselnden und überzeugeuden Untersuchnn -
gn , die sich hauptsächlich auf die Ausnahme -
pfuche des Künstlers nnd bei diesem wiederum
auf die eigentümliche Sonderstellung des Schanz
spielers erstreckten , gelangte Hagemann , gestützt
gleicherweise auf die Mißersolge an verschied^
nen Schaubühne » wie auf die Erfolge von Zcw
<man kann den Redner darin seinem Münchs
ner Kollegen selbst zugeselle« . Der Ref .s A
dem Schluß : Die Revolutionspraxis hat niw
nur gegen die Kollegial - oder ÄommissivI ' ^oder irgendwelche mehrgliedrige Zusammen !^
zung der Theaterleitungen gezeugt , sie hat
mehr die Notwendigkeit einer verstärkten ^
antwortungsftellnng eines Direktors erhal¬
tet . Er braucht nicht gerade der Wildem
„Despot " zu sein, doch liegt es im Interesse des
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^ kikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -

^ '" K^ richtet .
Plötzlich geisteskrank wurde auf öer hiesigen
esse die Gehilfin eines Schaustellers . Sie

» rde ins Städt . Krankenhaus gebracht .
i>s»i In einer Schieftbude auf dem Meß -
^ 5 " wurde am Mittwoch der Ehefrau eines
? ^ ustellers , als sie eine Scheibe anbringen
. °» te , mit xjuer Flobertkugel der rechte Zcige -" " »er durchschossen.
a ^ 'chklidiebstählc . Einem BieHhändler aus
N, / kamen auf der Straßenbahn nach dem

mhof se -ne Brieftasche mit 2900 und einem
laichen aus Singen vor dem Hcmptbahnbos ihre

Handtasche mit 230 ^ Inhalt abhanden . Auf die
^ vringu ^ g der ersteren ist eine Belohnung von

auSgesetz ! .
vw wurden : ein Kaufmann auZ Gotha
^ ^ en Bettels , ein Händler aus Warndorf wegen
^ krtretung der Ansländermeldenvrschriften ,
ei » ^ " ^ ann von hier weaen Diebstahls und

Dienstmädchen aus Kaiserangst wegen ver¬
buchter Abtreibung .
b?

"
, !" lc>uinn der Pol 'zeistnnde . ES wird folgendes» ntgegcbcn : Das vollständige Fehlen von Nieder -

Taffl
en i» den letzten Wochen bat dazu geführt , dah die

^ . Kraftanlagen , vor allein das Mnrgwerk in immer
»ici, Umfange ihre Tampfreferven in Nnfvrnch neh-
ix . Ruhten . Der dadurch bedingte starke Kohlenver -
rin^ uinsa bedenklicher , als er zusammentrifft mit

"uszcrordcntlichen Sinken des Rbcinwafscrstandes .
dii»

^ ""̂ itransportweg siir die Kohlen ist damit in
>y. . . ^ Nchen Augenblick nicht mehr leistungsfähig ge-
lni ^ die Eisenbahnen infolge der alljährlich
»Nd??

^ eintretenden stärkeren Jnanfprucknabme für
^ Kter nur in beschränktem Umfange für den

dz,, ^ "irsand herangezogen werden können . Diese Ver -
^ verschärft werden durch die infolge des

iHh , Abkommens Svaa eingetretenen Verforgungs -
P„ ^ " akeitcn, machen Ersparnismafziialimen für den
iteri, ^ Brennstoffen unabweisbar . Das Mini -
MInnern und das ArbeitZministerinm haben
lZAl,

daher genötigt gesehen , die Verordnung vom 3t . März
die Ersparnis von Brennstoffen und BelenGtnngs -

besetz - und Verordnungsblatt S . SN dabin ab-
lcitz die Polizeistunde , wie es in Preußen be-
>wi> ist , allgemein mit Ausnahme der Samstage
sctz, ^ Vortrage von Feiertagen auf 10 Uhr herabge -
Ä -ikn ? ' wünschen , datz die Gründe , die diese
da» ^ notwendig gemacht haben , bald wegsallen , nnd
Pon >. ?,? ^ k>ie Wiederherstellung der bisher geltenden'öeiftunds crmSglicht wird .

Chronik der vereine .
Wanderung durch Ait -KarlSrnhe durften am

zr̂ >
"°^ tag abend die Mitglieder der hiesigen Orts -

!> ''k z>̂ z Schwarzwaldvereins unter der
des Herrn Franz Beil im Lichtbilde unter

d»r!k - ^
^<>rlz Stücke ausgezeichneten Sammlung Alt

ka. Der Bortragende gab aus seiner reichhaltigen ,
»ruber Ansichten eine Auswahl zum besten, die der

fl̂ ^ cu Zuhörerschaft ein getreues Bild der Seimat -
d°rir> ^ rer Gründung bis etwa in die Mitte des

Jahrhunderts mit ihrem behäbigen , kleinbürger -
>r°d " und Treiben , den groben Männern , die sie
l,^ Bescheidenheit der Verhältnisse hervorbrachte ,

Originalen , wie sie auf einem solchen Boden
6>elii>n

^ nntcn , vor Augen stellte. Die Zuhörer er-
die « auch einen sehr interessanten Einblick in
de„ ^ k-hrsverhältnifse der früheren Zeit vom reiten -

bis zum ersten Dampfwagen Karlsruhe —
6' Da der Redner fe !ne Darlegungen noch

^ ? kine Reihe altkarlsruheriscber Anekdoten würzte
^ dem in der Marktplavpyramide „ in

^ hen gebliebenen " Regenschirm des Oberrir -
d n̂ ii-n adcr von dem wackern Schuster Weinbeer , der
fr» ^ ah bis spAj ans der Suche nach einem guten Trop -

' dabei aber stets , um die böse Welt über den
»i,,„ keiner Wanderfahrten zu tänfchen , einen Stiesel
dem ? ^ rme trug , oder die Geschichte vom „Saubad ",
S^ . ^ ntigcn LndwigSfee im Stadtgarten , und wie die
>»iy ,

l°r in der Audienz beim Grotzherzog Lud -
" roten Kopf bekamen usw . —, so lag eine ans -

dc, fröhliche Stimmung über dem ganzen Skbend ,
Vortragenden durch reichen Beifall verdankt

» , W,
tig .^ ^ terbildungsvcrein . In sehr interessantem Vor -
iah, .

'ahrte Rechtsanwalt Dr . Alfred Kahn ieme sehr
»s,

' Hörer am Montag abend in die Schönheiten
G^ .? 'v °nwell . in das „Oetztal - , Ortler - und Stubai -

> Unterfwvt von vortrefflichen, , selbst aufzenom -
vichlbildern , beschrieb er in unterhaltender Schit

Hochtouren , von denen besonders die Win -
ISjH aus Skier « interessierten . In fesselnder Weife
R Nj Redner die Herrlichkeiten des Hochgebirges
^ atcr — seine Besteigung von vevedale . Hochge¬

!tarr ? selbst , keine Vorgesetzte im Sinne
- Beamtentums zu haben . Die wahren

«r/
' ^ pieler wollen selbst keine irgendwie ge -

iib ?» "Kommission "
, sie wollen sich an einen

tcy senden Direktor k >iustler als Chef hal -
stjj,^ ^

Eine Laienkommisfion , mit der felbstver -
hxglichen Ausnahme einer wirtschaftlichen und
H» ? mehr als je notwendigen budgetmäßigen
iia » v

li ' hat sich in jeder Beziehung als scha -
jg tötlich erwiesem Nach aufschlußreichen

Z^ ^ uungen über die angeblich abgeschaffte
V° li ^ ^ nun als einseitig Partei -

gerichtete oder stadtparlameutarische
erei in lächerlicher oder ärgerlicher

weiter — erörterte Hagemann zum Be -
°eise

seiner erfahrungssicheren Darlegungen
sks. ,, ^ unstpoliiischen Probleme der besonderen
Crsin ? Veranstaltungen als Gipfel unserer
i>,

'Mnhnenkultnr und angesichts der wirt -
! . Glichen Notlage als Ausweg Sie Einrichtung^r.z

in die neue Zeit gerettet werden .

Ne VibelsLsstkkMg.
— o .

ter,? ' weiteren Ausbau von Ä?anderthea -
js, ^ Obwohl die Zukunft drohend verhangen
tun , Ä das einzige nicht raubüare Bcsitz -

^ '' u . schlands , feine Kunst , au ? den Trüm -

Landesbiblioihek Samstaq , Sonntag
u « t >, veranstaltet (Eintritt frei », bietet
jh . ^gemäß nur einen kleinen Ausschnitt aus
^ " Schätzen auf theologischem Gebiet und

noch kleineren aus dem Gesamtgebiet der
"^ ucke überhaupt . Aber auch so bringt sie

ir ^ Mlle von Anregungen und schönen Ein -
sch. ? ^ , die sowohl in der Richtung des Wiffen -

" uchen , sjjr den Laien aber noch mehr in der
ter „,..̂ thetischen liegen . Denn neben dem In -

^ nur der Kenner richtig würdigt ,
das - ? an vorbildlich schönem Druckwerk ,

Angc befriedigt und erauickt und den
hy^ ^ uer mit Bewunderung für die tuvographtsch

Leistungen unserer Vorfahren er -
Jni .', ben wertvollen mit HoUschnitten und
von, ^ geschmückten Drucken gehört z . B . der
stcm»

^ >^77 in Augsburg von Zainer herge -
öe,, . !^ welcher die sechste vor Luther angefertigte

^ u >che Ucberjetzuug brachic : oder der von 1400

wand , Zwerchwandl , Freiger usw . , aber auch die
Schrecken der Schneestürme , der Nebel und der furcht¬
baren Kälte . Um die kalte Weihnachtsfeier 191Z, in der
die Touristen bei 25» Grad Kälte in der Hütte eingesperrt
waren , bat keiner der Zuhörer den Vortragenden be¬
neidet . aber nm alle die Schönbeiten , die die Natur im
Hochgebirge auch im Winter oder gerade im Winter
bietet , und die der Vortragende nnd seine Reisebegleiter
in vollen Zügen genießen durften . Der Vortragende
dnrite sich berzlicben Dankes und reichen Beifalls seiner
großen Hörerschaft erfreuen . — Morgen , Montag , IS . No¬
vember abends 8 Uhr , spricht im Hause des Vereins Wil -
belmstraße 14 Frau Reichstagsabgeordnete Dr . Marie
Baum vom Arbeitsministcriinn über : „Danzig nnd sein
Schicksal" mit Lichtbildern von Danzig . Die Rednerin
weiß über ihre Heimgistadt . die alte Hansastadt Danzig
und deren künftiges Schicksal Interessantes zu berichten,
so daß ihr Bortrag gerade letzt besonders der Aufklärung
dienen wird . Der Besuch ist unentgeltlich . — Gäste sind
willkommen .

Siidd . HauSinljilünnen -S' erein . Nachdem der Zusam¬
menschluß am 4 . März d . As . zustande aelommeu war ,
hielt die La'udesgruvre Baden am 1. November ihre
erste Vcrtreterverfammlung hier ab . Aus diesem An¬
laß fand am Abend ein kleines Fest , verbunden mit
einer ? ntherseier statt . Der große , kellerleuchtete Saal
war durch die auswärtigen nnd hiesigen Fcsttcilnehme -
rinnen dichtbesebt . Das reichhaltige Programm be¬
stand ans Liedern , Gedichten und einem kleinen Lust¬
spiel . Pfarrer Lutz - Mannheim sprach über die Art
und Aufgaben der Hausgehilfinnenvereiue . Zum
Schluß übermittelte Frl . D e u z e l - Stuttgart die
<Arnk>e der Landesgruvve Württemberg . Sämtliche Mit¬
wirkende gaben ihr Bestes , so daß der Abend als gut
gelungen bezeichnet werden kann .

Deran ^alkunqen .
Der Bund Deutscher Bodenreformer , Landesverband

Baden , veranstaltet heute abeud um 8 .Mir im große »
Raihausfaal eine öffentliche Versammlung , in der Stadt -
Pfarrer Kreuzer von Freibnrg einen Vortrag über
„Bodenreform oder Bolschewismus ?" halten wird .
Morgen vormittag 3X> Uhr beginnt die Landesversamm -
luug .

Raturheilvcreii , Karlsruhe . Heute abend veranstaltet
der Naturheilverein im Kriedrichshof lKestsaal ) einen
Kamilieiiabend mit Konzert . Zur Mitwirkung sind
verschiedene Kräfte des Landestheaters gewonnen wor¬
den , so Fräulein Maria Genter , Karl Bünne -
mann , Rudolf Heinz und Karl Lahn . Slnßer -
dem wird noch Rudolf Zimmermann lTvlovhon )
und das Doppilauartett des Männergefangvereins
Konkordia mitwirken . Anschließend findet ein Ball
statt . Der Beginn ist auf 7H Uhr festgelegt .

Kapitän von Mücke in Karlsruhe . Es wird nochmals
aus den heute abend 8 Uhr im Städtischen Konzerthaus
stattfindenden Lichtbildervortrag des Herrn Kapitän von
Mücke über „Meine Heimkehr mit der Avesha " hinge¬
wiesen . Eintrittskarten sind auch an der Abendkasse ab
7 Uhr erhältlich .

„Kunst und Zeitgeist ". Die Vorträge von Prof . Seg -
Miller über dieses Thcma , deren erster am Donners¬
tag stattfand , beginnen schon um halb 8 Uhr . Wir
werden nach Ablauf der Vortragsreihe zusammenfassend
berichten.

Professor A . Schmid - Lindner , der von feinem Auftre¬
ten als Solist in einem Sinfoniekonzert des Landes -
theater -Orchesters hier in bester Erinnerung steht und
unsere einheimische Geigerin Margarete Schwei kert
werden die von den Italienern in Ihren Elementen fest¬
gestellte , von den Deutschen aber der Vollendung zuge-
führte Violinfonale der letzten zwei Jahrhunderte in
ihren Marksteinen Bach , Mozart , Beethoven , Schumann ,
Brahms und Pfitzner in drei Konzerten am IS . , 17. und
18. November im Eintrachtsaat zum Vortrag bringen .
Dieser Sonaten -„CYlluS " in dem zum ersten Mal die
deutsche Violinsonate in ihren Meisterwerken dargestellt
wird , dürfte das Interesse aller Musikfreunde , nament¬
lich auch aller Musikstudiercnder , in hohem Grad er¬
regen . Eintrittskarten im Abonnement wesentlich preis -
ermäßigt — in der Mnsikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiferfirabe .

Kabarett Haasencik , Kaiserstraße 231, beginnt beute
mit neuem Programm , worauf besonders hingewiesen
sei , sowie aus das jeden Sonntag stattfindende Früh -
schoppen- Konzert des Schrammel -Trios - ,,D ' Waldbuam ".
(Siehe Inserat ) .

S iandesbuch-Aus ^üge.
Eheaufgebot «. 11 . Nov . : Karl Ioß von hier , Maler

hier , mit Bertha Dolöt von hier ? Otto Klaus von
liier , Buchdrucker hier , mit Martha Lübbecke von
Baden lSchweizj : Friedrich Möhrle von Unrüfch ,
Postbote hier , mit Frida Laute lisch läger von
Aue : Jofef Herr von Balg . Kanzleigchilfe in Oos .
mit Lina Saas von Rotenfels : Sldols Reimold von
Müülbach , Kaufmann hier , mit Julie Weigold von
Mannheim : Karl Vordolo von hier , Artist hier ,
mit Anna Schwarz köpf von hier : Gg . Näpple
von Urlosfeii , Schlosser hier , mit Anna Hosmann

von Großeicholzheim : Paul Sveck von hier , Kansmann
hier , mit Anna Jerger von Niederbühl : Wilhelm
Milde von Berlin , Kaufmann hier , mit Franziska
Mainzer von hier : Karl Reuter von Ballenberg ,
Hilfsvlab - Ausseher hier , mit Maria Dörr von hier :
Rndols Mauer von Freibnrg , Dr .-Jng ., Divl .-Jng .
hier , mit Hedwig Sternberg von hier : Wilhelm
Hilde n brand von hier , Fachbeamter hier , mit
Emma Stocker von hier : Ludwig Kaufmann
»on Schwetzingen , Kranführer hier , mit Auguste
Becht von Drusweiler .

Geburten . S. Nov . : Konrad Heinrich , Vater Heinrich
Manner . Sausmeister : Leonhard Viktor Martin .
Vater Willi . Lehnert , Generalagent . — K. Nov . :
Joseph Gotthaid Mar Hugo , Vater Max Streit ,
Genosfenschasts - Direktor : Klans Adalbert , Vater Rnd .
Durm , Divl .-Jng . und Architekt ! Werner Eugen
Karl . Vater Karl H o s s m a n n , Buchhalter . — 7 . No¬
vember : Maria Gertrud Vater Jnl . Lacher , städt.
Arbeiter : Margot Sildegart , Vater Wilhelm Faber ,
Poftunterassistent : Leo , Vater Abraham Zimmer¬
mann , Kunststopser . — 8 Nov . : Marta , Vater Gnst .
W ü st , Fabrikausseher : Max Friedrich Karl , Vater
Willy Gläßner , Kaufmann : Oskar Hermann , Vater
Jakob Herbert , Schreiner : Roia Karolina . Vater
Gottfried Müller . Bäcker : Karl Peter Theodor . Va¬
ter Rich . Bkeß , Bauunternehmer : Erich , Vater Nnd .
Morstatt . Schlosser . — 111. Nov . : Karl . Vater Karl
Schreck . Postanshelfer ! Maria Gertrud , Vater Hila¬
rius Becker , Stadtsekretär : Kurt , Vater Wilhelm
Bögi , Kaufmann .

Todesfälle . II . Nov . : Luise Müller , alt 54 Jahre ,
Witwe von Felix Müller , Goldschiniedmcister : Elisa -
betha Heck , alt v? Jahre , Witwe von Johann Heck .
Schreinermeifter : Günther , alt i Jahr 1 Monat 7
Tage , Vater Johann N e u t e l s h ö f e r , Betriebs¬
leiter . — 12 . Nov . : Phil . Nock , Eifendrehcr . Ehe¬
mann , alt 41 Jahre : Johann Sackmann , Schlosser ,
Ehemann , alt 4l Jahre : Ernst Schatz , Eifenbahn -
afsiftent . alt 41 Jahre .

AeerdigunaSzeit nnd Tranerbans erwachleuer Ver¬
storbenen . Samstag . 13 . Nov . : 2 Uhr : Jofcf Wolf ,
eaud . ehem . , Südeudstr . 27 . — 8 Uhr : Eliiabetha Heck ,
Schrcinermeisters - Witwe . Gartenstraße lt .

Aetzt^ ^lachnchten.
Die Bedeutung des Reise- und Fremdenverkehrs .

lEigener Drahtbericht .I
w . Verlin . 12 . Nov . Die große Bedeutung , die

die Wiederbelebung des Neise - und Frem¬
denverkehrs für das gesamte deutsche Wirt ,
schastsleben hat , hat den Neichsverkehrsministeö
veranlaßt , eine Neichszentral stelle für
deutsche V e r k e h r s w e r b u u g zu errich¬
ten . Die Zentralstelle , die in Berlin ihren Sitz
hat , ist berufen , die Werbung für den deutschen
Reiseverkehr , besonders im Auslande , vorzu¬
bereiten und durchzuführen , was unter den heu¬
tigen Verhältnissen nur mit großen Mitteln und
mit Zusammenfassung aller interessierten Wirt¬
schaftsweise Erfolg haben kann . Deshalb rechnet
der Reichsverkehrsminister , wie er in ei ' cm die¬
ser Tage an die führenden Kreise der deutschen
Industrie , des Handels und Verkehrs usw . ergan¬
genen Schreiben zum Ausdruck gebracht Hat , mit
deren tatkräftiger Mitwirkung . Die deutsche
Reichsverkehrsverwaltung selbst hat der Neichs -
zentralstelle für deutsche Berkelirswerbung Mit¬
tel zur Verfügung gestellt , so daß sie mit den
Vorbereitungsarbetien bereits beginnen kann .

Brot und Kartoffeln .
w . Verlin , 12 . Nov . Der Hauptausschuß des

Reichstages uahm einen Antrag des Zentrums
an , die Reichsregierung zu ersuchen , gegen in
der Ablieserung böswillig säumige Erzeuger
von Brotgetreide scharfe Maßnahmen zu
ergreifen und auf zur Mitarbeit berufene land -
wir " ' ' " liche Berufsverbände einzuwirken , den
ganzen Einfluß für die Ablieferung von Brot¬
getreide , Hafer und ^Gerste einzuseyeu .

Ein Rcgieruugsvertreter erklärte , daß die
K a r t o s f e l st e l l e im nächsten Jahre ihre
Tätigkeit einzustellen hoffe . Zur Zeit sei sie
noch in stärkerem Umfange beschäftig : , da die
Durchführung der Liejerungsverträge uud die
Verwaltung - der Reichsreserve „erhebliche Ar¬
beit " brachte und die Bevölkerung die Kartoffel -
stclle in starkem Umfange noch immer in An¬
spruch nehme . Der Etat des Reichsernährungs¬
ministeriums wurde angenommen und erledigt .

Im besehten Gebiet verboten .
(Drahtbericht uns . Münchener Mitarbeiters ) .

f . München , 12. Nov . Die „Bayerische Staats¬
zeitung " ist im besetzten Gebiet wegen Veröffent¬
lichung eines Berichtes über die Massenversamm¬
lung gegen die schwarze Schmach auf drei Mo¬
nate verboten worden .

Eine Aalschmünzerwerkstätte entdeckt .
(Eigener Drahtbericht .!

w . München , 12 . Nov . Hier ist es gelungen ,
eine aus 14 Personen bestehende Falschm ü n -
zerbande zu verhaften , die in München , Au -
gustinerstraße in einer Steindruckerei ihren Sitz
hatte und sich mit der Herstellung von falschen
grünen Reichsbanknoten zu M Mk . mit Frauen¬
kopf , datiert vom 23. Juni l !119 befaßte . Sie
stellte seit September für eine halbe Mittion
M -Mk .- Scheine her und veräußerte sie ' in Mün¬
chen , im bayerischen Oberland , in Baden ,
Hessen , Frankfurt a . M . und iu Städten am
Rhein . Bon den veräußerten Banknoten wur¬
den für 20V VV0 Mk . dem Verkehr entzogen . Ein
Teil des Nestes wurde wegen Fehldruck ver¬
brannt . Für etwa 200 000 Mark sind noch
Scheine in München und Bayern im Umlauf .

Beschlagnahmtes Schiebergut .
( Von unserem Dresdener C .-Korrefondenten ) .

Dresden , 12 . Nov . Im Oktober sind iu Sach¬
sen 1 Million Kilo Schiebergut beschlagnahmt
worden, ' darunter befinden sich 73 000 auslän¬
dische Zigaretten , 121 000 Kilogramm Leinöl ,
238 Fässer Schmalz . SS00 Militärpelze . 1000 Kilo¬
gramm Zucker , kondensierte Milch uiw . Tie
beschlagnahmte Schieberware hat sich nach Wert
nnd Gewicht etwa verdreifacht . Das Kilo der
Waren wird durchschnittlich mit 10 Mark be¬
rechnet , so daß etwa 10 Millionen Mark in die
Reichskasse geflossen sind .

Oberschlcsisn .
(Eigener Drahlberichi .1

w . Breslau , 12 . Nov . Wie die ,Schles . Ztg .
"

berichtet , richteten die Bewohner des Dorses
Brzesowie bei Kndowa ein Gesuch um Abän¬
derung des Namens in Birkhagen , da
es sich nur um deutsche Bewohner handelt .

C . Dresden , 12. Nov . ( Drahtmcldung unseres
Korrespoud . ) . Zwei ehemalige Volksbeauf¬
tragte stahlen als „Kommandanten " des
früheren königlichen . Nesiöcnzschlosses aus die¬
sem kostbare Basen , Teppiche , Decken , Vorhange ,
Gemälde , Kleidungsstücke des Königs , Uhren ,
seltene Hirschgeweihe und andere Kunstgegen -
stände . Sie sind beide verhaftet worden . Der
Prozeß findet demnächst statt .

Schüle
^

ünö Kirche .
Wahlergebnis zur Evang . Generalsynode .

Nach döw bisherigen Ergebnis der am
Sonntag vorgenommenen Wahlen zur Evang .
GeneralsynoSe werden die Positiven SS Sitze , die
Liberalen 17 Sitze , die Volkskirchliche Vereini¬
gung 3 Sitze und die Landeskirchliche Vereini¬
gung 4 Sitze erhalten . Das Verhältnis ist genau
dasselbe wie bei der letzten außerordentlichen
Generalsynode : dort hatten die Positiven von ins¬
gesamt 8S Sitzen 50 inne , bei der neuen Synode
haben sie von insgesamt 57 Sitzen 33 inne . Die
Ernennung von 0 Abgeordne : en zur General¬
synode durch die oberste Kirchenbehörde stc>ht noch
aus , sie wird aber an dem Verhältnis der Sitze
nichts ändern , da sie sich nach dem Wahlergebnis
richtet .

!!!!!!!
l!!!Ü

( AugSburg bei Schönberger gedruckt ) , ebenfalls
mit Holzschnitten , welcher die zwölfte vorluthe¬
rische VerdeAtschung ist , oder der Straßburger
Druck Grüningers von 148S . Die Luther¬
bibel selbst ist in mehreren interessanten Stük -
keu vertreten . Dahin gehört auch der unschöne ,
kleine und dicke Band von 1l>30, den Markgraf
Georg Friedrich von Baden zweiundvierzialyal
„ansgelesen " hat , oder die schöne mit Stichen ge¬
schmückte Weimarer Monumental -Ausgabe von
1041 , die sog. Kurfürsten - Bibel , die die
Bildnisse von 10 Kurfürsten aus dem sächsisch-
ernestinischen Hause bringt : gedruckt wurde sie
von Wolsg . Endter in Nürnberg . Kostbar ist die
Franksurter Bibel von lM0 aus der berühmten
Offizin Fenerabends mit den Bildern des Virgil
Solis . die in dem ausgestellten Exemplar schön
übermalt sind . (Die Uebermalnng ist ja nicht
immer schön nnd stilgerecht ausgefallen .) Zu den
wertvollen Stichwerken zählt dann die Kupfer -
bibel von l731 mit den „Erklärungen der natür¬
lichen ' Sachen " durch den Gelehrten Joh . Jak .
Scheuchzer . Hier zeigt sich schon Geschmack und
Haltung des nach enzyklopädischer Bildung stre¬
benden Varock - Zeitalters , dessen Geist auch in
den Umrahmungen und Ornamenten einen
deutlichen Ausdruck findet . — In die Frühzeit
>des Druckes wie der Vibelgelahriheit in Deutsch¬
land führen wieder die hebräischen Texte der
Propheten nnd des ganzen Alten Testaments , die
zum Teil aus der Hinterlassenschaft Reuchlins
stammen . So findet sich der überhauM erste he¬
bräische Druck eines Vibelwerks vom Jahr 1477,
ferner der zweite von l482 , der dritte von 1485:
dann der hebr . Pentgteuch von 1492 , der Luther
als Vorlage für seine Uebersekunq diente :
schließlich die wertvolle Soneino -Bibel von 1488.
— Der älteste Bibeldruck der Bad . Land >eSblblio -
thek ist der lateini s ch e Text , der vor 1400 in
Stras - bnrg die Presse verließ . Ein Pariser Druck
von 1470, den Ulrich Geringh aus Konstanz in
der französischen Hauptstadt setzte, erinnert daran ,
daß die Welt die epochemachende Erfindung Gil¬
lenbergs nnferm Vaterland verdankt , von Ivo
sie rasch ihre Verbreitung fand . Neben den he¬
bräischen , lateinischen und deutschen Texten sind
auch griechische , italienische , spanische , holländische ,
sranMische , englische nsw . vertreten . Auch ein

grönländischer Text von 1744 in einem bunten
Einband hat sich eingefunden . Daneben dann
die sog . Polyglotten - Bibeln , so die be¬
rühmte Antwerpener , von 1509— 1572 bei Plantin
verlegte , die auch einen chaldäischen Text bringt .
— Sprach - und Schriftproben in 38 Sprachen ver¬
einigt ein Text des Vaterunsers , den Wieder¬
gaben nach Dürers Nanözeichuungen zum Ge¬
betbuch des Kaisers Maximilian umrahmen . —
Zu den Prnnkbänden zählt das Geschenkeremplar
einer russischen Bibel , die der Fürst Galitzin im
Jahr >780 dem Markgrafen Karl Friedrich über¬
gab . Ueberhanpt bilden die vorgeführten Werke
anch ein gutes Anschauungs - Material zur Ent¬
stehung und Entwicklung der Buchbindekunst vom
einfachen Holzdeckel über den blindgep 'reßten
Lederband znm reich mit Gold verzierten .

Die Ausstellung , die nur kurz dauern kann , da
sie im Lesesaal der Landesbibliothek gezeigt
wird , der seiner eigentlichen Bestimmung als ge¬
lehrter Arbeitsstätte nicht längere Zeit entzogen
werden darf , legt den Wunsch nahe , es möchten
durch den Umzug der Sammlungen in das Schloß
der Bibliothek bald Räume znaesührt werden , in
denen sie ständig swechselnde ) Ausstellungen ver¬
anstalten kann . Auch dies gehört zu den Bil -
dnngsai ' sgaben der Bibliothek , deren Direktor
Prof . Dr . Längin mit dieser Bibelschau ein
gutes Beispiel dafür gibt , wie man verborgene
und unbekannte Geistesschätze einem größeren
Kreis zugänglich macht . W . E . O .

Nunft ünü
"

Wissenschaft .
Zur Oxfordcr Annäherung . Zehn dem deut¬

schen Reichstag angehörige Universitätslehrer
beschlossen folgende Antwort auf die Kundgebung
der Oxforder Gelehrten : Die unterzeichneten
deutschen Universitätslehrer im deutschen Reichs¬
tag glauben im Namen der deutschen Wissenschaft
zu sprechen , wenn sie , auch nach Kenntnisnahme
der Erklärung des Vizekanzlers der Universität
Oxford ans den >n der „Times " am 18 . Oktober
veröffentlich ! « !! Brief der Oxforder Gelehrten
in gleicher Gesinnung wie folgt antworten : Die
Wissenschast kennt nur ein Ziel : die Erforschung
der Wahrheit . Zur Lösung dieser einzigen Aus¬

gabe bedarf sie der gemeinsamen Arbeit über
alle Grenzen nnd Staaten hinaus . Der Welt¬
krieg unterbrach die gemeinsame Arbeit und löste
viele persönliche Bande . Wir sind bereit , sie wie¬
der zu knüpfen und durch gemeinsame Arveit
vergessen zu machen , was in beiden Lagern Ver¬
letzendes geschrieben und gesprochen worden
war . Auch unser Hoffen richtet sich auf die Zu¬
kunft Ihre Ausgaben sind nach den bitteren
Erfahrungen der Menschheit in der Vergangen¬
heit größer und dringlicher als je . Möge die
wissenschaftliche Arbeit das Ihrige dazu tun , den
Geist der Gerechtigkeit , Versöhnlichkeit nnd der
gegenseitigen nationalen Achtung zu fördern ,
ohne den der Wiederaufbau der zusammenge¬
brochenen Welt unmöglich ist . gez . : Veyerle ,
Graf zu Dohna , Goetz , Kaas , Kahl , Molden -
Hauer . Rndbruch . Rießer . Schreiber , Schückiug .

Ammldfcns Aufzeichnungen gestohlen . Den
„ Hamburger Nachrichten " zufolge sind nach einem
Telegramm aus Chriftiania die Aufzeich¬
nungen des N 0 r d p 0 l a r f a h r e r S
Amnndsen , die von dem Kavitän des Ex¬
peditionsschiffes „Mand " nach Cchristiania gebracht
worden waren , gestohlen worden . Die Aus¬
zeichnungen waren in einem Koffer beim Zoll¬
amt hinterlegt . Der Koffer enthielt anch eine '

Anzahl anderer wertvoller Schriftstücke und Ge¬
genstände . Bisher sind drei Personen als der
Tat verdächtig verhaftet worden . Man befürch¬
tet , daß alle Aufzeichnungen von den Dieben ver¬
nichtet wurden , damit diese nicht zur Entdeckung
des Diebstahles führen könnten .

Verleihung des Preises der KleiWiftuna . Die
Kleiststiftung hat soeben ihren diesjährigen Preis
dem jungen Dichter Hans Henny Jahnn , der
als Orgelbauer in der Nähe von Harburg an
der Elbe lebt , ungeteilt für sein Drama „Pastor
Ephraim Magnus " zuerkaunt .

Der Nobelpreis wr Physik . AuS Stockholm wird
berichtet : Die Akademie der Wissenschaften hat beschlossen,
den diesjährigen Nobelpreis für Physik dem Direktor des
Internationalen Bureaus für Matze und Gewichte iu
Breteuil , Karl Ed . Gnillaurrie , in Anerkennung
seiner Verdienste durch die Entde ^ ung der Anomalien der
Nickellegierungen zn erteilen .
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Lörss — ZZaaSsl — laSnstrie — Ksverde
?rsnklurtsr Lörse.

v . krsukiurt s. l^I. , 1?̂ Î ov . Lei iehhsktsm Le-
schellt erökknete die Lörse in vorvieZeod kester
Orundstimmunz . Den Z»»3tsri Verkehr hatten vis¬
ier lüdustriepspicre, von denen eins gröüere
^slil msrigels ^nZebotes nicht ?ur I^otierunZ gs-
IsnZte . ^ionisopaxisre hevvshrten eberikalli ihre
Zür-stige 8trömunZ . KheinstshI , LotkrinKer Hütte
und Lsrpener varen besonders begehrt . Die
eiZentli '-ken Drsachen dieser reZen I^sclikrsKe nach
diesen ?spieren lasüen sied nicht orl??nnen . I'eil -
v,cise sprach insn an 6er Börse von HeckunZskäu -
len . V^ghrscheinlicher ist jedoch , dal? es sich um
^ usl?.ndskäuke handelt . Oherbedsrk , i Îsnneslnsnn
uncl Deutsch- Luxemburger landen ebenkalls Leack -
tunF. (- elsenkirchen 400 . ösnken l ? gen kest.
Desterreicliische Kreditsnstslt suk wiener ^n -
reguoZ höher . I^eße Dnisät ^e verzeichneten che¬
mische Aktien, von denen Lcheideŝnstslt eine er-
hshliche Lteigerung erluhren . i Îsn ve - vies suk
6 -i,? ?reiverden amerikanischer Vierte. Ladische
Anilin 564 !-̂ , plus 14 ^ ?roü . Elektrische Lries-
heiin Z?6 . plus 5 ?ro? , ^nglo Luano 460 , plus
10 ?ro^. L?n^aktien verfolgten steigende üichtung.
Deutsche ^ aschinenkabrik auk die beabsichtigte
L 'ntührurig an 6er Lörse lebhakti 24? bis 360 . ^Ie -
xikaner lagen ruhig. Zpro ^. Qoldmexikaner ?60
bis ?7l), 4^ pro^. Irrigationsanleihe 600. Deutsches
?etroleum 1790. Im weiteren Verlauke kam eins
kestere Haltung in den Llektriz îtätspapisren 2um
Durchbruch . Lrhökte Xurse erhielten fernerhin
nock Lhemische khsnania 33? und Maschinen -
kabrik Ll' lingen . Lcheideanstalt bis 810 befahlt,etva 4Z ?ro? , bäker . ?rivatdiskont 3Vs ?ro^ent .

öerliuer Lörss.
v . Lcrün , 1?. 51ov . Die Börse erölknete kest. Das

Ocschvkt in .̂ Icntanverten var Zeitweise sebr leb-
halt. Harpener setzten ihre Zteigerung mit 27 ?ro ? .
kor !. Vi îe gestern vsren sIs LrlilärunZ I'usions -
k!srüc 'its im Vmlauk. ^ uck svrsck msn von ^ us-
l2n6s!. äuken. ^us Zleiclier VersnIsssunZ stiegen
<-.uc -i Lismsrc-l un6 namentlick kköscb-Lisen , 6ie im
Vcr !2 >.ik2 120 ?ro? . jZevsnrien . Ebenso vur6sn Lis -
inarc -.butto böberen Xus'S^n Keicsuit. Lpüter -
bii: entwickelte sick ein lebbaltes Lescbiikt in
tie!renk !rcken . I-otkrin ^sr Hütt ? un6 ?bänix .
Farbwerte Togen an , Wäibren6 ^lelitriritätswerte
verni: cbl ! ?!>Zt w ->ren . Von Lpenislvverten verloren
Dynamit ^obe ! über 2l) ?rr?zi. im ^usswmeniianZ
? 6er ^urücl: ^ie !iunl> 6es Verksbrc, s ?ur Icünst -
I ĉlien OillMSntenberstcüun ^ . Lsna62 bitten mä-
lÜZe Linbuüe nacb 6er gestrigen Lteigerung üu ver-
^eicbnev. Devisen waren wie6er beköstigt nacb
einer vormittsglicben ^.bscbwscbung, je6ocb war
biervon 6er övrsenverliebr wenig beeintlulZt.
6em lebbslten Lescbäkt in Hsrpener, Lismsrclc -
bütte un6 tiöscti wir6 nocb mitgeteilt, 6sü 6ss Le -
rücbt von einer Verschmelzung 6er 6rs! grolZen
Lesellscbskten gebe.

Lsllköü .
Oeutscke Lau !: . In Lacken 6er I.iqui6ation 6er

I ôn6oner Filiale 6er Oeutscken Lanü konstatiert
6er Regieiungsvcrtreter kür 6as blan6elsamt, 6aü ,
nack6em alle britiscken, alliierten un6 neutralen
^ nsprücke an 6ie Filiale bekrie6igt waren , sick ein
UoberscbulZ von 1091212 ? kun6 Lter -
ling ergeben ka.be . weitere ^.nsprücke im Le -
trage von I2VLV0 ?kun6 seien 6em Obersten Le-
ricktskok übergeben un6 wür6en im näcksen klo¬
nst erle6igt wer6en. sOas wäre nack 6em keutigen
Ltano 6ie nette Lumme von ZVO Millionen ^iarlc .)

Lsackel .
Oelitscks Waren- unä ?rsuksii6gesellsckslt ,

^ . - Q ., LsuzburA In 6er Lensralvertammlung wur-
6en 6is iierren L6uar6 v. Lpeyer , l 'eilkaber 6er
?irma 1 .̂ Lpeyer -Nlisseii , ?ranlikurt, Or . ?ranT
?lerskeim , l 'eilkaber 6er ?irma OreikuL krank -
kurt , Hokrat Or . ?ran^ Larus un6 Or. Wilkelm Iis -
zZendsn ? als Vertreter 6er Allgemeinen Vikaren -
treuban6gese!!scka!t in V^ien in 6en ^uksicktsrat
gewäklt. Hier6urck k>n6en 6ie engeren Le ^iekun -
gen , 6ie bereits 6urck 6en Eintritt von Or. ?ran^
Marburg , Levator August I.attmann in 6en ^ uk-
sicktsrat 6er Lesellsckakt sngebaknt waren , auck
in 6er Verwaltung 6er 6eutscken Lesellsckait
^us6ruclc . ^lit 6er ^uknabme 6sr bei6en Vsrtre-
tsr aus 6en kükren6en ?rankkurter Privatbank -
Kreisen un6 6er beabsicktigten Lrricktung 6er Le -
sckäktsstelle ?rankkurt wir6 6em Wunscke 6er sü6 -
6eutscken Lesckakts - un6 In6ustr !ekre!se un6 6em
Le6ürkn!s 6er Lesellsckakt nack einem 8tütepunkt
in Littel- un6 8ü66eutscklan6 entsprocken. lieber
6en Lesckäktsgang wur6e bericktet, 6aÜ 6ie Le -

sellsckakt in 6en letsitsn Monaten einem stetigwacksen6en Interesse begegne un6 eine grolZe >̂ v -
?akl Lssckakte bearbeite.

liiltustrikii.
vis XsrI ?e:L - >̂ erke in ^ens , 6ie bekanntlick sn

einer Keibe kükrsn6sr Vnternekmungen 6er 6eut-
scken optiscken In6ustr !e 6urck Aktienbesitz be¬
teiligt s :n6 , scken sick sckon seit einigen Mona¬
ten genötigt, Letriebssinsckrankungen un6 neuer¬
dings sogsr ^rbeiterentlassungen vor ^unekmen .
Ilm nun 6en altbewäkrten Ltamm eingearbeiteter?acklellte nickt 2u verlieren, bat sick 6er Betriebs-
rot 6er ^siL-VX̂eril -z mit I/nterstüt?vng 6er Jenaer
Lemein6ebekör6en sn 6en Ltsatsrat in Iküringen
gewandt, um beim keicke /^ukträge von I.ekr-
gegenstän6en un6 wissensckaktlicken Apparaten ziu
erlangen . Bei 6er ksutigen ?inan ?lage wir6 es
nstürlick nickt leickt sein , 6ie Littel kür solcke
aller6ings reckt notwen6!gen ^nsckskkungen klüs-
sig ?u macken . Ois Verkan6lungen mit 6eo ^u-
stän6igen lisgisrungsstellso sin6 nock nickt abge¬
schlossen.

8!oman verkault seine Le«it2UQgsn in Lküe . V^ie
6ie Verwaltung 6or ö . 8loman ^ Lo ., 8alpeter-
werke in Hamburg , mitteilt, wir6 suk Anregungen
auck aus 6ea Xreisen 6er Aktionärs besbsicktigt,6ie überseeischen kssitnungsn 6er Lesellsckakt an
eins suslän6!scke Lruppe nu verksuken . Die suker-
or6ent!icke Hauptversammlung , 6ie nu 6sn ?länen
8telluvg nekmen wir6 , k!n6et am 4 . Dezember statt.
Oer Verkauksprsis ist mit 16 Z20 vl>0 l l̂ark in ^ us-
sickt genommen . Den biskerigen Aktionären ist
6as Keckt sichergestellt, an 6en späteren Lrträg -
nissen 6er Verkauksobjekte beteiligt ? u sein . Die
Erwerber sollen sich verpklicdten , eine Oeiell -
sckakt, 6ie Lompsnia 8slitrera ?ocopilla in Val¬
paraiso ?u grün6en . Die Lrün6er 6er ckileniscken
iZesellsckakt kaben sick ausbe6ungen, 6aü 6ie be -
zugsbsrecktigtsn Aktionäre 6er Hamburger (?e-
sellsckakt 6urck einen ^ ussckuü von Z ?ersonen
ikncn gegenüber vertreten wer6en, un6 6sö etwsige
8trsitigkeiten 6urck ein 8ck!e6sgerickt entsckie-
6en wer6en. .?u diesem Verlangen wer6en 6ie
Aktionäre 6urck WakI 6er Vertreter Ltellung ?u
lähmen ka^sn .

— , , ,

Dir ! schlZ?!ssrogen .
d?r vcd-ukung dcr Landwirtschaft . »

Die Lanöwirtschnft ist heute mcchr kxim je eine
der Hauptstützen unserer Wirtschaft , und dem¬
entsprechend wendet sich ihr überall erhöhtes In¬
teresse zu . Man beginnt in vielen Bolkskreisen
einzusehen, welch große Bedeutung eine blühende
Landwirtschaft für die Allgemeinheit hat . In der
Erkenntnis , daß unter den heutigen Verhält¬
nissen eine gute fachliche Ausbildung der jungen
Landwirte zur dringenden Notwendigkeit geworden
ist , trägt auch die badische Landwirtschastskammer
ihr Teil zur Hebung der Fachbildung bei , In¬
dem sie mehrere Versuchs - und Lehrgütcr betrci -bt
und auf diesen Lehrstellen für jüngere Leute
schafft . Der vorwiegenden Ausbildung im
Wein - , Obst - und Gemüsebau dient das
der Landwirtschaftskammer gehörige BersuchS -
nnd Lehrgnt Blankenhornsberg bei Abringen
am Kaiserstichl . In neueingerichteten IahreS-
kursen bietet sich dort Gelegenheit zu guter
theoretischer und praktischer Ausbildung in den
genannten Fächern . Durch eine zweckentspre¬
chende Verbindung praktischer Arbeit mit theo¬
retischen Unterweisungen soll das Lehrjahr auf
Blankellhornsberg besonders erfolgreich gemacht
werden. Zurzeit befinden sich dort 17 juuge Lcute
m Ausbildung . Ein neuer Iahresknrs soll
Osttrn 192l beginnen .

Seine Herstellung von Kuchengebäck.
Der Hauptausschuk des Reichstags hat den so¬

zialdemokratischen Antrag Wer das Verbot für
die gewerbsmäßige Herstellung von Kuchen¬
gebäck angenommen .

Gute Ernte in den Vereinigten Staaken und
Ccmada.

„Daily Ehroniele " meldet aus Neunork, daß
den Schätzungen des amerikanischen Landwirt-
schaftsamts zufolge die Mais - , Reis- , Kartoffel-
und Tabakernte in diesem Jahr die größte In
der Geschichte der Vereinigten Staaten sein
wird. Desgleichen verzeichnet auch Canada eine
Rekordernte.

frankfurter Kursnotierungen :
Lsäisoks Bank
Dariiistüdtsi' Lank .
Deutschs Lank
Diskonto Lvwinslltlit
Dresdener Lank
HlittelÄ . .Oöditbank
Destsrr . lvÄnäerbs,nk
lüilein . türsdltdank
LohktiiMl . Lankverein
^ i! (l ! . D ^kc>ntc>- (5ss ,
^Vienei llilnkverein
Dttonninbsnk . . .
Lookuiner QaüstakI

i^isendalin -^ktien
LvkancunAditkn . .
(?r . öerl . »rraUenbsku
Litldlniore . . . .
I r̂in/ i^einriek-Lskn
Drientdalm . . . .

^ctiikkski-tswerte
/^rKo ÄLkitt »Iu-t.
Deulsok Australien
Hamburg , ^sksttskrl
tiainb^ . - eiiidÄmerilcs
Hansa D .- Lviuü . .
^orcicleutseker Dlo/6

lZsnksktien
Lsrliner llsndeisASS
Darinstädter tjank .
Deutsche Lank
Diskouto (^oilnnanäit
Drosctener Lank . .
^atiouaibank . . .
Do^ err . Oreäit
li^lclisbank . . .

lnöustrieaktis?
Äinnei Lrauerei . .
^ocumuiatoren . .^illvi -werke . . . .^lexandervverke . .

L . U. . . .
^.Inminiurn . . . .
Xnglv kontinental

burA -Xürnber ^
Lauischs Anilin .
Lersmzalln lÄIektri?iii
Lerl . ^nk . ^lasokinen
Lerlinoi Uasekinsu .
Lini; Mrnborg . .

12.XovN .Xov. tZ. Xov.ltt.1ov
255 . —261.11 Oölssnkirchöll . , . 401 .50 395. -

51). Ie»>.500 —179.75 l77 .- Harpsnor
330 . - 3 ^6 .7. L ^nraiiiltts . . . . 394 .—391. —
255 —250. - ^lannu. Vsrsich.- k̂ ss .
227 .- 220 .— .̂ .sciiatl. Llellstotk . . 559 . —545 . —
178. - 176 . - Liriin öi Liikn»sr . . 245 .50215 . -
96 . - — .— Asmentxv . IIsidelberA298 . - 295. —

155.40155 .40 Ohsin . Isaor . ^lan^i.
— .— — Dsutsch Lsbsrses lZZü

'- 1W.
' -

192.50190.75 Usdr. ^nnzhans . . ill .szl . 350. -
65.— 64 .50 .̂ .dler Dppsnhsimsr — ,—
— . — — .— ö . l̂asch. La Isnia 293 .- 285 . -

522.— ^laschtadr . Durlach . 460.25469. -

^ asehkabr . Orit^ner .rlaid ck î vu . . .
.>litsoktabr. Karizruhe
^ohlinek (Zo . . .
^>bsrurss! . . . .
Kisitsssr Laumvvolle
^pinnersl li)ttlill ^sn .
tlul -sarabr. Î u.'cwallA.^ -tx» .- ^abr .

'̂neks .
^ sllsdo!! Waläkot
^ uo !:erkbr . V̂a»käus .
^ uakerkb. k'rankontk
Älsktr. Dickt a. Xratt

12 .?kav.
379 -
411 . -
4d9 5l)

ZZ1lüil
Z2!».«zZl

502 . -
« U c-s.
414 . -

tL.llov. 11 blov .
627. - 629. -

639.75
240

'—240 .50
2(X .—1'99°/z
320.—321 . -
325.—334 .75
192.—192.25

234. - -231.-
181 . - 180. -
329 503^9 . -
254 .—255 50
2^7. —2 .2. -
195.- 195 . -
82 .25 30.—

152.25152.-

445 .- 442 . -
460. - 440 .-
300 . - — .—
289 . - 275.-
340. - 340 -

463.—46I>75
37., . - 375 .—
560. —557. -
279 .25277.50
303 .25 !393.50
390 .25 382 .-
319.50 312 -

Lerüner Kursnotierungen :

Lismarokkütte . . .
Loekuinsr . .
(^sbru isr Lökler . .
Lrown- Loveri . . .
Luderns leisen . .
^Usin . t^rieUksiin
Okem . Ulbert . . .
Daiinlsr klotoren . .
Dessauer <̂ as . . .v ^utsLn- l^uxeinbnrg .
D . tlsdersss- ^Isktr. .
D . Eisenbahn L . VV. .
Deutson iZr<Iöl . . .
Deilas « .»Oas oMhlicht
Deui-sokes b.ali
Deutsche VVatksn
D ^sttsoh Lisenh . . .
Dvnalnii l'rust . .
Lldörleldsr warben .
^souwöil. Ler^ tverks
t'sI6inühie Lanier
selten ct. l^uilisanlns
wilder krauteahnik .
(^» !<ASnau . . .
Gasmotoren Deutx .
(^slsenkirchöll . . .
Oenschow . . . .
Uoldsohiniät , .
Uritsnsr Maschinen
Hannover ^lasehinsn
tlannover ^Vaxxon
l4arpener
tlasper Lisen . . .
rlirseh Lnpker . . .
Höchster warben . .
Hüsck Eisen . . ,
Hohenlohe . . . .

tS .kiov. N .Aov.
724. -
536 . - 52l

'-

6 !0.
'- 590 . -

399 . - 395. -
IM. - WÄ. -
270/ - 249 .50
209 .25209 .50
412 .— — .—
IM —1ZZ) . -
276 . —279.50
IM. - 1^0.-

492 5̂->439 .-
527 - 489 .75
309 . —2^5. —
415.50444 . -

— . — 482 —
375.—370 . —
470 - 470 .-
4»0.— — . —
410 . - 369 . —
480 . - 450 . —
285 —275 .—
410. - 409 .—
355 .—320 .—
460 .—449 .75
38 ». - 370 .-
530.- 520 . -
579 .—580 . —
542 .—422.50
47o

'
25465.—

452 . - 449.—
— .— 735 .-

274 -,z 270.-

Kali ^scksrslsben
Ver . Löla . - liott v̂eil
ivosrheimer(Zellulose
Î tkhäussr . . .
Dahine ^er (üo . . . .
I^auraalltte . . . .
Diniles Eismaschinen
Dud v̂iK Düwe . . .
Lothringer dement .
Cannesmann . , .
Dberscht. Eisb.- LeÄ .

„ Eissninclustrie
„ ILokswerke . .

Drenstein Ä Goppel
Phönix Lör^ v̂erke .
Kheinisch Zletall . .k -ieinisch Ltalil . .
tiombacher Hütts .
liürgsrs werke . . .
siachsenwerks . . .6chuckert ^ Lo . . .
Äerntins ^ Halsks ,
^ teaua kiom ^na . .
iiterrmsr Vulkan . .
^ tollberger / ink
kürkisciler ?abak .
Var^ iner kapier . .
Vereinigt D . Xickel

n LüanöstoLt
„ Ltahl ^ psa

Wandere !- t'ahrra Î .
Westersgeln Alkali .
^ellstolk Waldhot
Dtavi Alinea . , .
Dtavi ttenuij .
Deutschs Petroleum
?vmoua , . , . .

IZ.ksoV
490 .-
4^8 .-
396 . -

264!-
399 .—

43l)!-
790.
51S.-
328.
332 .—
ö.

',0.—
493 .S0
614.50
S2Z !-
3^0.—
449 . -
470 .-
300 .—
369 .—
W .—
311.—
4ö0 .—
IM. -
4ö4 .7b
424 .50
780. -

569
'-

9/4 .-
510 .-
350 .-
710 . -
IM .-
11000.

11 X-"'
350 -̂

M .7-
491--"
3'Ä ."

31Ü-
'^

3^
tS6>
127.--
4U >--
22?--

tt ^<><

42 -TS
395 ^
368.7S
.̂64.^
39S.-
349.^
429.^
699 .^
505 .S»
317 --"
339 .^-
544 .^
499 .^

322.-^
519.^
389 '/,
43.

',.^
465 .^
399.^MS »

313 "
441 -̂
lM -̂

45 ? -̂
425 -^
776 . -̂

55 ? --"
968 ."
499-S?
674.7o
719 'i,
17^-"
11990-

Devisennotierungen .
v . I'rank ' urt 12 . November .

^.ntwerpsn-Lrüssel .
Holland
Dondon
?aris
Lckweii!
Spanien
Italien
Lissabon
Dänemark . . . .
^iorwegLU . . . .
Schweden . . . .
Uslsinglvrs . . . .
I^ewz?ork
Wien (altss ^ . . .
Deutsch - Dosterrsich
Ludapest?rag . . . .

t2. Aovouwsr 11. Aovsm »»rSvW vrloi ^slil tirisl
532 . - 533 . - 535 .50 536L0

2607 .402612 .69 2629. - 2625. -
294 .20 294 .30 296.70 297.39
49 <50 499.50 504 .50 505 .50

1327.601330.40 1343 .691346.40
106Z .90 '. 066 . 10 1098.901101. 10
296 .70 297.30 296.70 297 .30

1133.301133
'
?0 1145Z0115L20

1138.801141 .20 1153.801156.2 !
1635.301639 .20 1645.39 1648 .70

57,52 ,̂287 .72 l 2 87.27 '/. 87 .47 ' I-
22/97 -23 0̂3 23.53 s L .65l,2
15 .83 15 .92 15.43 15.52
— .— — .— 37 .90 38.10

Rotterdam- ^.msterd.
Lrüsssl . . . . .
LUristiania . . . .
bLopsnhagön . . .Stockholm . . . .
Uljlsinxkors . . . .
Id»llsn
London
Xen^ork
t̂ aris
Sch^sis
Soanien . . . .
Wien (altes ) . . .
Dsutsc !»- D zstü -rsich
Prag
Ludapest

v . vsrlln .
1Z. noor

2599 .35
529 .45

1143.85
1413.8 ,
163 .̂3 >

191 .39
294 .70
291 .70

87 .53^
499 .50

133 .̂ 15
1048.95

23
'
47

38.27 - 2
15.69 -/2

lirlsl
2605 . 15
530 .55

^146 . 15
1146. 1 ,
1641.65

191 .79
295 .39
^95.30

8771»i2
500 .50

1333.85
1051 .05

23
'
S3

83.47 - z
15.64 -jz

12. I^ovembsr .
11.
c»«>c>

2599 .85
531 .95

1149.35
1143.85
1631.85

138 . -0
292. Ä)
295.70
86 .91

591 .95
l.331 . 15
1063 .90

^ 1 .97
3̂ .59 -

83. 15
15 .48

l!N»>
^605.lS
533.0b

1142 .S-
II^ S
1643 .1S

292 ^
0

296 .^
87 .^

1333 >̂

t5 -b^

v . ?ür :oti . 12 . ^ovsmdsr .

Deutschland
Wien . . .
Prag . . .
Holland . .
Nswvork
London . .
Laris . . .
calisn . .

Deviser » - Kurse
irr » ? reiverkehr

Mtgstsilt durch das
Lankkaus Straus ^ Lo .,

üarlsrults.

12. Kvv. 11. ->ov. 12 !>'« ?.11 . Xov .
7 .55 7 .47'/. Lrilsssl . . . . 39.79 40.45
1.75 1.75 XopönkiMN , . 86. - 35 .75
6 .70 6.3 '> Ztocklio. in . . . 122 .25 1..3. -

195 .— 194 .30 «̂ Kristiania . . 36.- 8 ' .75
655.50 654 .- >ladrid . . . . 30 . - 32. -

22 .07 !2 .12 Susnos -^.irss . . 227 .50 230.—
37.45 37 8̂5 LelZral . . . . — .— — .—
22 .4523. 17 »,z iV^rain . . . . —.— — .—

( A!it!FsbsI1t äilrvk von äsr
Lau!! , swräam .)UZ

^milsräam . 12 . ^ ovemdsr.
, t-riv»t.dols . r-.mm. .

U.
1.31

11 .34
20.55
19 .31
3.3t
0.S9

ösrlin . .
London .
örttssel .
^aris . .
Xsvv/ork
Wien . .

Holland
Schvsis
?aris .
Lslirien
London
Xs'.v/ork
Italien .

»1 vordSrslich
2590 — ..610
1320—1335

493—5t>2
530 —535
292 —295

86 ' ,2 - 37'/.
.90 —297

1'sndsn ? : bskanpt.

3 .34
11 .33
20.42.50 -
19 .2 '
3 .36.75
0 .90

b) nachdSrsüok
2535 - ^600

^ .315 - 1330
497- 500
523 - 534
291 - 294
86 - 37 /̂«
292—298

senden:! leicht »
Assch v̂ächt

7S-/6 / 7>qo/ie .
I4^s/ ?^ e/7«/ c/e/ ' Stesse .»

l»o/Z // H/z S

/ Ä/ ' / ) ame/7
/ Otne eise.

. . po/! 9Z .<?9 a/l
. vo/? 2/5 .99 a/?

. . vo/? 95 .99 a/!
Z9.99 a/?

. . . ^ 29 .99 a/?

. . . ro/e 765.99 a/?

IlllllllllNIIIIIIIIIIINttll

reioixt nnck kZrdt
fsiberel v . I^ascl » .

^elepkon >S5Z.
ki!!z!e» I» ->»«» ZIsiINs»««,

Gumnn - Schuljdesghlerei
Hirschstraste 8 »

1 Paar Herren-Sohlen u . Absähe St
1 Paar Damen „ „ „ 18 ^5
1 Paar Kinder „ .. » v . IL an

Kein Na .'. el ! Nur peklebt !
OoppelZ so haltbar wie Leder .

5p«rkockker6e
in emaillierter unct tv^kierier /Vuskükrunx ,kombinierte Knklen- u . vasken ^e, Qas-
Lack- un6 Qri>!.^ ,ipar^te , ttotelkencte
unc! Spülkücken-Anriel,tunken , l.axer
in l<up?e»'-^Va8se »'-,ek !fken uncl dleuan -

tertl'^un^ ' ac 'n ^alianxaben.
^

kkrsSssrfsdrik
Ink »ber : L. Xoepter

Herrenstr . 44 i< i»rlsru !ie i . K . lei . 4931

MMMAW VMAWMW

ssranz »- eual. Wrom -
maük. Kouvcrl. . li Ttd.
wöckcntl . , aes . Preis-
anacbote uitt . Nr . !j^17
in s Tstgblattbüro erbct

Rucksäcke
prima Qualität , eiacncs
Fabrikat, in vcrlckicb .Prcislaacn , lowie
Zlüieil . Sl! U »giittei
bat abzuaeben

Max Oswald ,
Tottlcr- i . Karlsrnk«.

SckUtzcnstraki 42.
Rafter-Kli gen

werden vromvt und zu-
vcrlässia acschlisfcn .
ZSliriuacrstr. S4 . g . St .

Bringe deute lowie an
allen andern Taaen

prima

VseiWW
zum Verkani .

Pserdemehgeret
R « Schneider

Aiiivibur «.
Rheinstr. Sö. Tel . ISIS .

vsmonküte
xver6en moclern umgearbeitet uncl xarniert

ZroKe^usvkalil in Normen, k̂ antKsles- uWollbo»'
^nterti;?unA uncl Umarbeitung jeäer ^rt

^iäLi ?e kreise
ÄsckTsScl , llllmeWUtt.

Empfehle

Zuuge Hahne«

Süppenhiihott ^
per Psund .

Junge Enlen u. Fette Gönl
ver Pi«nt» Vit. IS.-

V . Kloster

Vsltsrt »sn - I,s « kfsrt > e5
scknelltrocknenc! — ^edrsuekskertl?

tür knZtricde aller ^rt >

vorteilkatt im
«M«, beim 0 >wsseuin. >
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Sie „freien Mlzer".
Von Friedrich Udeuheimtt .

Es ist xjn offenkundiges Geheimnis , daß die
der „separatistischen Bewegung " in

. ^ Rheinpfalz Hans Eichhorn , Emmeric ^ Wal -
rsdorf usw . ihr unsauberes , von den Franzosen
^ ?ut bezahltes Handwerk weiter betreiben :
ueroings scheuen sie dabei im allgemeinen aus

w » . , ' ^ greislichen Gründen das Licht der Oef -
^ Uichkeit, sie „arbeiten " dafür um so mehr im
UNkeln . Ab und zu fühlen sie freilich das Be¬
il. . ihren französischen Geldgebern , vor allem

»Gönner " Millerand in Paris , durch
Ermittlung des Mainzer . Echo du Min " und

. Köln erscheinenden ,Lkheinisch «n Republik "
daß sie ihr Fudasgeld nicht umsonst ein -

Der Erfolg stecht jedoch im umgekehrten
« ^ " « ltnis zu der Höhe der von den französischen
- vatzungsbekörHen aufgewendeten Franken ,
iim - " " ö wieder gefallen sich Eichhorn und Ge -

» ku auch in prahlerischen Auslassungen über
. aroke Anzahl der Mitglieder der „Bereini -
^i

"
^ . kür die Autonomie der Pfalz " und meinen ,^ elt würde staunen , wenn sie wüßte , welche

<̂ uien auf der Mitgliederliste stehen . Diese
P,« , ' ' Hungen lassen aber die anständigen>aizer nach wie vor kalt und nach wie vor fchät-»e Eichhorn und seine Helferhelfer als das

' ^ s sie wirklich sind : Hochverräter . Noch in
P . '

^ er Erinnerung ist allenthalben iu der
j- das „Ergebenheitstelearamm "

, das diese/ errcn „rn «am 8. September an Millerand anläßlich
Gesuches der Stadt Landau >> ndten und 'n

Niitcrp^M . ,.»
" klärten . sie seien „glücklich , den Mi -

französischen Republik , der
» Ii !, 5" ^ publik Europas , begrüßen zu können .U» V v! urv ^>ns . oegrnlZen zu connen ,

^ hegen den Wunsch , daß dieser Besuch das
L-, verfolge , die nnli ^i ' ^" ' " " d wirtk ^ ktliche

der Pfalz , die vom deutschen Baterlande ver -
b Anassigt und von Frankreich erkannt werde , zu

In der Pfalz hatte diese Sckweif -
q/ °elei den Erfolg , daß die Verachtung diesen
H Kratern gegenüber noch erheblich wuchs . Am
? Oktober sandte nun die Hauptgeschäftsstelle

..Vereinigung für die Autonomie in der
lLandau , Horststraße 83) an alle früheren

jch
" ?lieder des Bundes „Freie Pfalz " ein Nund -

^
" eiven , dessen wesentlichster Inhal « hier niedri -
».aehängt sei : es heißt darin u . a . :

dir m Herr ? Zeit und Umstände erfordern , daßVund „Freie Pfalz - aus seinem Schlummer
dis >>, Die wirtschaftliche? Verbältnisse in unserer

He,m«t liave» stcl, seit einem Jabr sehr Ver¬
den und alle Ministerbesuche mit ihren hochtönen-
»>Un und Phrasen , mit ihren leere» Verspre-Mn ändern daran nichts. Wir werden diesen Win¬
and » och größere Ueberraschungen erleben . WSH-
^ ? dem einen die Augen übergehen werden bei der
d>ir > ernähre , Neide . Wärme ich meine Familie ?
d«, der andere sein Vermögen schmelzen sehen wieSchnee<l»i an der Sonne , wenn unsere unsähige Ber -

Zentralregicrung, um ihren zu dreivierteln über -
^ ,

'̂ en BeamtenNab zu erbalten , zur Einziehung der
il«. ' denen Steuern , des ReiebsnotopserS, >a sogar zu
»j

" Swangsanleihe schreiten wird . Wenn dazu noch
dai,lch °" insgeheim vorbereitete Geldentwertung kommt ,ls, d,e völlige Armut restlos da . Dt- einzige Ret -

>iir uns , ja sllr ganz Deutschland, ist der södera-
Ticiatenbund. in dem Preuhen nicht mehr die Bor -

Z,^ "ellung hat . Allerorts mehren stch deshalb die
2

">Mcn den Föderalismus und wir rönnen sicher
T, baldig« einschneidende Veränderungen in unserem
h atsivesen rechnen. Wir in der Psalz sind an« diesem
dxz

"d genötigt , mehr alS irgend eine andere Segend
q, . , Deutschen Reiches insolge unserer besonderen geo-
^ vhischen Lage, solchen Veränderungen Rechnung zu
I,x̂ beziehungsweise rechtzeitig zu handeln , sonst
ent», ' eines Tages vor der bedauerlichen Tatsache.
iÜ̂ der in einem bayerischen Königreich wieder das
d»bl » am Wagen , oder in einer rheinischen Re¬
blin ». unnütze Wurmsortsatz zu sein , nach dem nie-
r^i frägi . Heute, wo der Wahlspruch und Kamps-" Föderalisten „ Los von Preußen " laute », ruseu

^bir in der Pfalz mehr und lauter denn je : „Los
l°i los von der preußischen SSnoddrigkcit und°°n der bayerischen Liige und Vernachlässigung !"
Zj.,. süssen wir nun handeln und welches sind unsere
»i>u haben von psälzer Seite aus vor — ge-
^ ^>te maßgebende Kreise des rechtsrheinischen Bayern
^>er> direkte Verhandlungen mit der französischen
Î „» g anzubahnen , um Kohlen »nd Lebensmittel
,,j^ usere Pfalz zu erhalten . Um dies jedoch zu er-

müsse» wir den Beweis liesern . daß unsere
P^ ^ ifation befähigt ist , aus die politische Meinung in der

einzuwirken und den Wunsch unserer Heimat nach
zur Geltung zu bringen . Wir sind über

daß sast alle Psälzer überzeugte Fö -
listen sind , mit Ausnahme der Beamten , die uns

und Bayern ausgedrängt bat . meistens Nlcht-
z deren Meinung überhaupt sür uns nicht in

kommt . Die Behauptung derselben, wir würden
», !, Deutschtum verlieren , ist frecher Lug und Trug ,

f>e da? Volk einschüchtern und dessen freie Mel-
Zi«^ ^ uierdrücken wollen. Um diesem Treiben nun ein

setzen, haben wir uns entschlossen , den ehemaligen
kiiw "Rkeie Pfalz " , dessen Mitglied Sie waren , in

Regelrechte organisierte politische
tzg

' iei . die „Pfälzische Republikanische
Hz . , ? k i »

, umzugruppieren , sowie ein eingetragenes
j ^ ^ 'vrga» da,u zu gründen , das d4e Interessen und
t,„,.^ cn unserer Partei verteidige» soll . Deshalb

wir anch Sie , mit aller Krast usw . usw."
er, Schluß bildet dann die übliche Schmalz -
!» ' ' Scherflein für die Neuorganisation

dj ^
Kartei und die Gründung des Parteiorgans ,

jj,
'

. ^ os!e Mittel erfordern , beizusteuern . Die
herrschende Stimmuno gegen die

-
N' und Genossen berechtigt vollauf zu der

u>enig Dumme finden
i>„ . ,

d ' e ihnen Geld anvertrauen : es bedarf
" icht ewmal einer Erinnerung an die un -

ftx. Nen Praktiken des weiland ..Finanzmini -
^ i, .

' rsdorf faliss Ahrens ) . Wenn aber die
H .?? omisten . Separatisten , republikanischen
Pi ^ ' eiler glauben sollten , daß „ fast alle
ej . ^? r überzeugte Föderalisten " send, so kann
Ix - , ' vlche Borniertheit nichts anderes denn Mit -

Zwecken Die Regierungen in München
' ' erlin dürfen an diesem Dokument des
eralismus " nicht achtlos vorübergehen . In

ku >/
' werden sie auf wesentliche Berbesse -

^er wirtschaftlichen Laqe in der Pfalz be-
' ein müssen : es ist damit ?a bereits ein An -
gemacht worden , allein er ist uoch klein .

Zz. ? ^^ tlich die Neichsregierung — die banerische
ohne diese nicht viel bessern —

^
' «e bedenken , daß die Pfälzer nicht nur unter

r
' wirtschaftlichen Verhältnissen schwer , fchwe-

Ixi ^
wgar als andere Gebiete des Reiches , zu

.haben , sondern daß auf ihnen auch der
5 ^ ,^ . ' eelischc Druck der Besamung lastet , der sie

froh werden läßt . Wiederholt sei daher die

Forderung auf Milderung der wirtschaftlichen
Nöte erhoben . Es kann dies nicht oft genug ge¬
schehen , denn von Berlin bis Speyer ist ein wei¬
ter Weg , auf dem manches verloren geht . Viele
wirtschaftliche Probleme gilt es noch zu gunsten
der Bevölkerung der Rheinpfalz zu lösen : es
sei nnr an die Kohlennot erinnert , nnter der
pfälzische Industrie , Gewerbe , Familie usw .
auch deshalb besonders schwer leiden , weil die
französische Beiakvna in erster Linie im Winter
eine warme Stube haben will . Hier und in der
Fraae der Lebensmittelversorgung muß sehr
rasch Abhilfe geschaffen werden . Im übrwen be¬
steht zu Besorgnissen kein Anlaß : Die Pfalz ist
kerndeutsch und wird es auch tn Auknnft bleiben .

.Saöischer Landtag.
Die neue Gemcindeordnunq .

(Von unserm parlamentarischen Mitarbeiter ».
Der Landtagsausschnß für Rechtspslege und Verwal¬

tung erledigte weiter die drei letzten Abschnitte der Ge-
meindeordnung . Bei dem Abschnitt „Von Gemeinden,
welche ans mehreren Orten zusammengesetzt sind " wnrde
aus demokratischen Antrag beschlossen, daß die sür die
gemeinsame Verwaltung zu wählenden Ge-
meindeverordneten und Gemeinderäte , wenn durch Ge -
meidcsatznng nichts anderes bestimmt ist, von den Wahl¬
berechtigten der Gesamtgemeinde gewählt werden .

Dann wurde auf 71 des Entwnrss zurückaegrissen
und dieser ans Vorschlag der Regierung mit zwei demo¬
kratischen Zusatzanträgen in folgender Fassung anaenom«
men : Zur Entscheidung von Streitigkeiten , die sich zwi¬
schen einer Gemeindeverwaltung und einem Gemeinde-
bcamten aus dem Dienstverhältnis ergebe» , werden
Schlichtungsausschüsse gebildet, die äus Ver¬
tretern der Gemeinden und der Beamten als Beisitzer
und einem Vorsitzenden bestehen . Gegen die Entschei¬
dung des SchlichtnngsansschusseS steht beiden Teilen die
Anrufung des LandeSschlichtungsausschus -
ses offen , der vorbehaltlich des Rechtswegs vor den
ordentllchen Gerichten, der den Beamten bezüglich der
ihnen gegen die Gemeinde zustehenden Bezüge offensteht,
endgültig entscheidet . Der Landesichlichtungsausschuß
besteht ebenfalls aus Vertreteru der Gemeinden und der
Beamten als Beisitzer und einem Vorsihenden . Bei der
Entscheiduna müssen je drei der vorbezeichncien Ver¬
treter mitwirken . Die näheren Anordnunaen znm Voll¬
zug dieser Bestimmungen , insbesondere über die Wahl
der Gemeinde- und Beamtenvertreter . die Bernsung der
Vorsitzenden, die Abgrenzung der Dienstbezirke, werden
durch Verordnung des Ministeriums des Innern ge¬
troffen . Ans die Gehaltsfestsetzung der Bürgermeister
finden diese Bestimmungen cntlvrechende Anwendung .
Bei der Entscheidung der SchlichtnngZansschüsse müssen
Vertreter der Büraermeister mitwirken . Ans Streitig¬
keiten bei Ausübung des Dwnststrasrecht? finden diese
Bestimmungen reine Anwendung .

Bei dem von der Auslösung des Bürgeraus¬
schusses bandclnden A 7K wurde die in Nr . ML d .
Blattes erörterte Möglichkeit v e r w a l t u u g sg e r i ch t-
lichen Schutzes durch folgenden, auf einen demo¬
kratischen Vorschlag beruhenden Zusah geschassen : Da¬
rüber , ob die Dienstsührung des Bürgerausschusses einer
Gemeinde das Wohl des Staates oder einer Gemeinde
in schwerer Weise schädigt oder gefährdet , gib das Mini¬
sterium des Innern eine vorläufige Entscheidung, gegen
welche von den Beteiligtes binnen einem Monat Klage
beim VerwaltungSgerichtsbos erhoben werden kann.
Wird innerhalb dieser Frist Klage nicht erhoben oder
wird die Klage abgewiesen, so kann die Auflösung des
Bürgerausschnsses durch daS Staatsministerium ausge¬
sprochen werde» .

? 25 Absatz 2 des Entwurfs lautet : „In den übrigen
Gemeinden (außer den Städten ) baben die Bürger¬
meister und besoldeten Gemeinderäte . soweit ihnen
nicht durch Vereinbarung günstigere Bedingungen ein¬
geräumt sind , Anspruch aus Ruhegehalt und
Sinterbliebenenversorauna nach den Bestimmungen des
FürsorgegesetzeS sür Gemeinde- und Körverschastsbe"Mte ."
Von sozialdemokratischer Seite wird beantragt , diesen
Anspruch aus hauptberiislich oder überwiegend in ihrem
Amt tätigen Bürgermeister »nd besoldeten Gemeinderäte
zu beschränken «nd die gleiche Einschränkung auch bei
dem vom Anspruch an ersoranng für den
Fall der Nichtwiedechwnbl handelnden K SK
zu machen . Von Zentrnmsseite wird beantragt , den An¬
spruch aus eine derartige Vcrsorainig nur den Bürger¬
meister» in Gemeinden von über 500 Einwohnern an zu¬
zubilligen . Ein weiterer Antrag von Zentrumssette
schlägt folgende Fassung des K 26 Absatz 2 vor :

„In den übrigen Gemeinden (außer den Städten )
baben die Bürgermeister , sallS ihnen nicht durch Verein¬
barung günstigere Bedingungen einaeräumt sind , im
Falle der Nichtwiederwaül anzusprechen:

s ) nach mindestens 15Iähriaer Dienstzeit den Betrag
der Jahresbesoldung als Warlegeld ,

t>) nach ,>' ndestcns S7jäkiriger Dienstzeit. w :n» sie
der Fürsoraekasse sür Gemeinde- » nd Körverschgfts-
beamte angebören . einen lebenslänalichen Ruhe¬
gehalt nach den Vorfchristen des FürsorgegesebeS
sür Gemeinde- und KSrverschastsbeamte. auch wenn
die in K 10 Abs. 1 desselben Gesetzes bezeichnete »
Boranslebunae " der Zurubesei ' nug i » seiner Per¬
son nicht zutreffen.

Gebärt ein Bürgermeister der Fürsorgekasse sür Ge¬
meinde- und KörperschastSbeamte nicht an und ist auch
sonst keine Rnli^ael'alt^^ers ' r .inna durch Verrrig vorge¬
sehen , so erhält er nach S7Iithriger Dienstzeit 2 Jahres -
beträae der Jabresbesoldung als Warteaeld ."

Räch einer läuteren Au«,v oche. in der von demokra¬
tischer Seite für die Regierungsvorlage einaetreten
wurde , wurde auf Wunsch des Zentrums "die Abstim¬
mung ausgesetzt.

Aus sozialdemokratischen Antrag wurde gegen die
Stimmen eines Teils des Zentrums beschlossen , daß die
Zahl der Gemeindeverordneten das drei¬
fache der Zahl der Mital -eder des Gemeinderats be-
traaen soll , jedo« höchstens 84 .

Ani Mittwoch soll die erste Lesung der Gemeindeord-
nnng zu Ende geführt und mit der Beratung de? Für -
forgefetzes für Gemeinde - und Körper¬
schaft s b e a ui t e begonnen werden .

Mus 6aösn .
AmMcke 7?«l«5rickiten .

Ernennungen . Versehungen usw .
Das Staatsministerium hat den Vorsteher der Ge-

iverbeschule in Bruchsal Ferdinand Huber und den
Gewerkeschulinspektor Karl Schuttes , u Alegicrungs -
räten , den HanSelslebrer Engelbert Bolin an der
Sandelsichule in Karlsrnhe zum Sandelsschnlznspcktor
im Ministerium des Kultus und Unterrichts , den Ge-
richrSassessor Dr . Gustav Saeusler aus Kehl zum
HilfsstaatSanwalt . den ReaterungStierarzt Dr . Karl
Hammer in Val,r zum Beterinärrat beim Ministe¬
rium des Innern ernannt

Das Ministerium des Innern bat den Oberrevisor
Johannes Hienerivadel , zurzeit Revisor bei der
Stadtverwaltung Konstanz , auf sein Ansuchen aus dem
staatlichen Dienst entlassen.

Das Justizministerium hat den Hilfsstaatsanwalt Dr .
Gustav Haeusler der Staatsanwaltschaft Mosbach
zugeteilt .

Mit Entschließung des NcichsverkcbrLministcriums
lZweigftelle Baden ) wurde dem Negierungsrat Fried¬
rich Sevsried in Basel die Borstandsstelle der Be-
triebtinsvcktiou Freiburg übertragen .

Die Elsenbabn -Generaldirektion hat den OberstationS-
kontrolleur Engelbert Nie st er er in Tiengen »ach
Hattingen versetzt .

X Bruchsal . IL . Nov . Der Rhein hat zur
Zeit einen derart niederen Wasserstand , daß die
<>erbindungssähre zwischen Nheinhausen und
Speyer nicht mehr fahren kann . Der Verkehr
wird durch Nachen aufrecht erhalten . — Im
-t^ alde bei Nendorf wollten einige junge Leute
Steine sprengen . Dabei explodierte eine
Sprendladnng , wodurch ein völlig unbeteiligter
gerade vorübergehender , älterer Mann lebens¬
gefährlich vernetzt wurde .

Nov . Der Bezirksrat be -
" " t der Bürgermeifterfraa « in

MuZMamen . Der Biiraerausschuß von Mühl -
hauien hatte auf Antrag der Sozialdemokraten
mit i >̂ gegen lls Stimmen gefordert , daß Bürger¬
meister »/> ok sein Amt am 1 . Januar niederzu¬
legen hatte . Der Bezirksrat faßte auch in diesem
^ innc einen Beschluß , der aber vom Verwal -
iungsgerichtshof ? aufgehoben wurde . Neuer¬
dings hat der Bürgerausschuß mit 93 Stimmen
'' eaen l « Stimmen wiederum beschlossen , daß der
-Nnrgermeister sein Amt niederlegen solle . Der
« zirksrat kam zu keinem endgültigen Beschluß
und vertagte die Angelegenheit bis zn seiner
nächsten Sitzung .

-mV : Nov . , Eia . Drahtber .) Die
Mittel - und Tagespreise des Natio -
naltheaters und des Neuen TheaierS

nach einem Beschluß der heutigen Stadt -
ratiikung vorbehaltlich der Zustimmung des
Burgerausschnsses mit Wirkung vom l . Dezem -

um durchschnittlich 25 Proz . geaen bisher er -
Intendanz wird ermächtigt , in selte¬

nen wallen einen Zuschlag bis zu 25 Proz . auf die
Tagespreise zu legen . Der Stgdtrat genehmigte
die vorläufige Erhöhung der Tagespreise vom
Ii) . Nonember an .

rr . Mannheim . , 2. Nov . Der Flugpost -
die n st konnte auch heute wegen dem dichten
^ceoel n '.mt auf der aanzen Strecke durchgeführt
werden . Um IZ .ll2 Nhr traf Freiherr v . Alt -

a u s , von Karlsruhe kommend , auf dem hiesi¬
gen Rennplatz ein . Der Nebel lagerte auf der
ganzen Strecke so schwer über der legend , daß
eine Orientierung unmöglich war . Der Apparat
wäre beinahe an den Kirchturm von Seckenheim
^ ^ lnit . ^ >e Landung ersolgte nicht an der vor¬
geschriebenen Stelle des Rennplatzes . Der Ap -
parat geriet infolgedessen an einen Pfahl , der die

m
etwas beschädigte . Auch eine

Radachie wurde verbogen . Infolge dieser Be -
ichadigllngen und vor allen Dingen wegen des
Nebels konnte die Weiterfahrt nach Karlsruhe
nicht mehr angetreten werden . Der Apparat soll
über Nacht hierbleiben .

- Mannheim . 12 . Nov . Die L u d w i g s h a f e -
ner Straßenbahn verkehrt wegen Kohlen¬
mangels des Elektrizitätswerks von heute bis
auf weiteres nicht mehr .

rr . Mannheim . 12 .Nov . sEig . Drahtber .) Als
die Kroßseuerwehr heute mittag zu einem
von der Schwckinger Stadt gemeldeten Brande
ausrücken wollte , blieb die Motorspritze
auf der Stadtseite der Friedrichsbrücke an
einem Wagen der städtischen Gutsverwaltung ,
^ er zu wenig auswich , Hannen , kam auf der
ichlüpfrigen Straße ins Rutschen » nd rannte ge¬
gen einen auf der andern Seite stehenden An¬
Hanger eines Lastkraftwagens . Der Anprall
war ,o stark , daß der Wagen auf den Gehweg ge¬
schleudert wurde . Die Spritze rannte an einen
Baum , riß einen Gaskandelaber um und trug
ichwere Beschädigungen davon , die die Berbrtn -
gung der Spritze in die Reparaturwerkstätte in
' » aMenau notwendig macht . Der Schaden wirÄ
aus etwa 800 M0 Mk . geschätzt . Da die Dampf -
wrihe sich ebenfalls in Reparatur befindet , war
die Großfeuerwehr auf die Mithilfe der freiwilli -
gen Feuerwehr angewiesen , da kurz hinterein¬
ander zwei Brände gemeldet wurden .

X Mannheim , 12. Nov . Ein fideles Ge¬
sa n g n i s scheint das Amtsgerichtsgefängnis in

Ludwigs Hafen bisher gewesen zu sein . Der
dort angestellte GefängniSoberaufseher Gut -
m a n n ist verhaftet worden , weil er einen Müh -
lenbesitzer und einen Metzgermeister gegen ent¬
sprechendes Entgeld zwei bezw . drei Tage früher
aus dem Gefängnis entlassen hatte . Man er -
zählt sich , daß Schieber , Wucherer usw . also Leute
mit Geld , im Gefängnis herrlich und in Freu¬
den gelebt habe » . Außer an den besten Eß¬
waren und Flaschenweinen soll es auch nicht an
entsprechender Damengesellschaft gefehlt haben .
Außerdem soll der Oberaufscher verhafteten
Schiebern und Wucherern in den Abendftnnden .
wenn die Luft rein war . Ausgang verschafft
haben .

X Heidelberg . 12 . Nov .
'

Die Polizei ver¬
haftete hier einen ISjährigen Kontoristen , der

Geschäft , in dem er angestellt war , rnnd
' 50 0M Mark unterschlagen hat . Die

1 ^ ^MKen ha ^ e er teilweise durch ge¬
wichte Schecks bewerkstelligt . Als er verhaftet
wurde , befaß er noch 11 55» Mark . — Bei einem
Diebstahl in einem hiesigen Lazarett wurden
Bettbezüge , Wolldecken usw . im Wert von über
17 000 Mark gestohlen .

B .L . Heidelberg . 12 . Nov . Der B ii r g e r a u s -
fchuß bewilligte 3150 000 Mark für die Erbau -
ung von .82 ländlichen Kleinwohnungen im
Stadtteil Kirchheim und von 10 im Stadtteil
Wieblingen . Ferner wurden für den Ran von
S Wohnhäusern mit 12 Wohnungen im Stadtteil
Nenenheim 1200 000 Mark bewilligt . Weiterhin
erklärte sich der Bürgerausschuß mit der Er¬
höhung der Geholter des S ' adttkeaterpersonals
enivel standen . Durch die Erhöhung der Ge »
Halter ^ vachst der städtische Zuschuß für hj ? sau¬
fende Svielzeit auf nahezu 350000 Mark . Eine
weitere Vorlage anf Errichtung einer ständi¬
gen Feuerwache , wofür die alte Heu¬
scheuer am Marsta ' l mit 800 000 Mark hätte um¬
gebaut werden müssen , wurde zurü --»gestellt .

w . i . K ., 12. Nov . Die Gemeinderäte
von Elzach . Prechtal . Mühlenbach und
. .la ^ lact ? waren mer zummmenq ^ kinrmen , um

t>er geplanten Antoverbinduna Haslach —
Elz ach Stellung zu nehmen . Sämtliche Ge -
mciNl evcrtreter erklärten sich kür Errichtung der
Lmie . die von -Haslach über Mühlenbach . Prech¬
tal nach Elzach führen und dort ieweils Anschluß
an die Bahnverbindung Elzach - Freiburq finden
soll , so daß man iu eineuihalb Stunden von

SaSlach nach Freiburg gelangen könnte . Die
Gemeinden haben sich zur Zahlung jährlicher Zu¬
schüsse bereit erklärt . Regierungsseitig ist die
Genehmigung zur Errichtung der Autolinie be¬
reits erteilt worden und Schritte zur Bewilli¬
gung eines Staatszufchusses find bereits eiuge -
leitet . Die erforderlichen Arbeiten sollen so be¬
schleunigt werden , daß der Betrieb spätestens am
1 . Februar eröffnet werden kann .

w . St . Georgen , 12 . Nov . Aus dem Kloster -
weier konnte gestern die Leiche des freiwillig
aus dem Leben geschiedenen Schneidermeisters
Karl Armbruster geborgen werden .

de. Billingen , 12 . Nov . lEig . Drahtber .) Im
Oelmagazin des südlichen Masch ! nen >hauses
der Eisenbahnbetriebsinspektion
Villingen entstand heute früh ^ 5 Uhr
Feuer . Trotz sofortigen umsichtigen und mut¬
vollen Eingreifens der Eisenbahnbeamten . -An¬
gestellten und -Arbeiter und der in kürzester Zeit
am Brandplatz erschienenen Bahnhofsenerwehr ,
Freiwilligen - Feuerwehr und einer Abteilung des
Neichswehrschützen -Bata -illons S konnte l>ei den
großen Oelvorräten , die auf 85 Faß beziffert
werden , das etwa 30 Meter lange Gebäude nicht
gerettet werden : die Flammen verbreiteten sich
vielmehr rasch insolge des ölgetränkten , dünnen
Holzes der Dachstühle über den Mittel - . Süd -
und Nordbau . Den Männern vom Flügelrad
gelang es . die im Maschinenhaus « stehenden Lo¬
komotiven , ferner einen Elektromotor . Treibrie¬
men , Kästen mit Kleidern ihrer Kameraden vom
Tagesdienst , Werkzengschrünke usw . zu bergen ,
die sie aus Feuer und Qualm auch dann noch
herausholten , als bereits die Decken einzustürzen
begannen . Obwohl einige der Braven dabei vom
Mauerwerk gestreift wurden , sind sie ohne bedeu¬
tendere Verletzungen davongekommen . Der
Schaden und die Eutstohungsursache steht noch
nicht fest. Die Feuerwehren hatten bis in den
Vormittag hinein mit der Ablöschung des Bran¬
des des glücklicherweise vereinzelt stehenden
Baues zu tun .

w . Villingen , 12 . Nov . Durch die Verbilli -
gung des Brotes von Mitte Mai bis Mitte
September hat die Stadt einen Ausfall von
320 000 Mk . erlitten , welche Summe durch An¬
leihe beschafft werden soll. — Für die städti¬
schen Arbeiter ist eine Erhöhung des
Teuerungszuschlages vorgesehen , was
einen Aufwand von 34 000 Mk . erfordert .

- Königsfeld Ib . Villingen ) , 12 . Nov . Die
Herrn huter Brüdergemeinde hat nun
Bad Boll lWürttemberg ) übernommen . Zum
geistlichen Leiter wurde Pfarrer Reyde , der
bisher in Königsfeld tätig war , berufen und
durch den Bischof Dr . Hennig aus Herrnhut in
sein Amt eingesetzt .

w . Donaueschingen , 12. Nov . Im benachbar¬
ten Pfohren stürzte der 30 Jahre alte verhei¬
ratete Franz Wolf , der alS Unteroffizer in
schweren Kämpfen den ganzen Feldzug mit¬
gemacht hatte , so unglücklich von der Tenne in
die Scheuer auf den Kopf , daß der Tod bald
daraus eintrat .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus oein
« nzeiacnteii, » erleben )

Samstag , tZ . November.
Landestheater . . 191S". 7 Uhr .
Kolosseum . Borstellung . 8 Uhr .
Weltvanorama . Rumänien .
55 e st b a l le . Wobltätigkeitsveranstaltung . 8 Ubr .
Deutscher OsfiiterSbund . Lichtbildervortrag

von Kapitanleutnant v . Mücke: „Meine Heimkehr
mit der Anesha" . Konzerthaus . 8 Uhr .

Bund deutscher Bodenreform « r . Öffent¬
liche Versammlung . Bortrag von Stadtvfarrer
Kreutzer - Freiburg : »Bodenreform oder Bolsche¬
wismus " Grober Rahaussaal . 8 Ubr .

Naturbeilverein Karlsruhe . zamilien -
abend mit Konzert . Kriedrichslwf . 7H Uhr .

Rheiuklub Alemannia . Klubabend . Boots -
SauS . 8 Uvr .

M . T . iv . Monatsversammlung . Moninger lKonkor-
diasaal ) . 8 Ubr .

F .C. Frankonia . Herrenabend . Waldborn . 8 Ubr.

vom Wetter. Wctternachrichtendienft
der bad. Landeswetter »

... . . ..
warte in KarlSrube .

Uu '_Grund land - u . >nnkentelearavhischcr Meldungen
n . vom Freitag . 12. November liM ,Beobachtungen . ^ ^8 Ubr morgens lM .E -Z . i
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ivraiikfurt . . 771. 1
München . . 77I .L
uovenbage » 7S7.5
Stockbolm . . 7> l .-.'
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Vodö
Paris 7U9.7
Marseille . .
Ellrich . . . . —
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Beobachtungen badischer Wetterttelle » 72° morgens
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Allgemeine NMtcrungsübersicht .
Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet hat sich wieder

aus Osteuropa verlegt . DaS trockene Wetter dauert daher
an , doch liegt in der Ebene eine tiese bis etwa 8<X> Meter
Höhe reichende Nebeldecke , die stellenweise den Bode»
bedeckt. Dle Nachttemperature » weisen gegen gestern
lockig Aendernng au ?: vielfach ist wieder Nachtsrost vor¬
gekommen . ^ Ein ncnes im Nordwesten anstauchendes
Tiefdruckgebiet gleitet wieder am festländischen Hoch-
drnckgebiet ab , ebne unsere Wetterlage zunächst zu beeiu
slussen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , den IZ. No
vember 1920 , nachts : Schwache südöstliche Winde , viel
fach neblig, Nachtfrost.



Anterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Berliner Aaudereieu .

Dr . E . H .
Kühle Berliner Tage . Politisches . Zirkus Sarra -

sani nnd anderes .
Es ist kalt geworden in Verlin ! Die Wagen

der Elektrischen tragen am Morgen einen schönen
weisen Reif sbei dessen schneeigem Anblick die
sorgende Hausfrau allerdings leider nur an den
Auslandszucker denken kann , der vorerst mit
Rücksicht auf den Stand der Haushaltnngskasse
noch ungenutzt bei dem Krämer ruht ) . Die sil¬
bernen Möven sind von der Sommerreise nach
dem Nordland zu der für sie jetzt so angenehm
kühlen Spree zurückgekehrt , und das alte Weib -
lein , das täglich in meiner Straße den „Bimmel¬
bolle "

, den Wagen der Meierei Bolle , mit dem
Viertelchen Altersmilch , herantrippelt , hat ihr
zweites abgefärbtes Umhangtnch um die durch
die Kälte noch mehr zusammengezogenen dünnen
Glieder geschlungen . Bald wird sich der Berliner
nicht mehr an dem fröhlichen Treiben auf den
Aepfelkäbnen rund um die Museumsinsel er¬
freuen können . Statt dessen schaut er mit ängst¬
lich fragenden Augen anf die mageren Schlepp -
züge , die die geringe Kohle in den schlechtesten
Sorten herbeiführen , während die guten Kohlen
aus Deutschland die Eisenbahnen und Lager
« nserer französischen Nachbarn verstopfen . Bange
Sorge herrscht in den dicht bevölkerten kalten
Kellerwohnungen uud Dachstuben : aber auch aus
dem breiten Spiegelfenster der vornehmen , mit
allem modernen Komfort ausgestatteten Woh¬
nung in den Zelten wird bald wieder die letzt¬
jährige bescheidene Blechröhre Herauslugen , da¬
mit ein kleiner Eisenofen das 'heute durch keine
Zentralheizung mollig zu erwärmende Prach ' -
zimmer ein wenig durchheizen kann . Wie wird
sich der Winter für die zahllosen Familien mit
Kindern und Alten ohne ausreichende Erwär¬
mung gestalten ? Wie sollen die zahlreichen Ber¬
liner Studenten , die im Sommer lwie in dem
erschütternden Aufruf der Berliner Hochschulen
zugegeben wird ) ohne eigentliche Unterkunft in
Wartsälen und ähnlichen Zufluchtsstätten genäch¬
tigt haben , die kalte Zeit überstehen ?

Und auch aus Politik und Wirtschaft klingt so
wenig Erwärmendes ! Wohl gleißen die Lichter
des Reichstages und der Landesversammlung bis
in die späte Nacht und bekunden , daß in langen
Fraktions - und Kommissionssitzungen fleißig ge¬
arbeitet wird . Aber was soll bei der zurück¬
haltenden Stellungnahme des Kasseler Partei¬
tages und bei der jetzigen kühlen Durchführung
seiner Beschlüsse , was soll bei der zerreißenden
und zerrissenen Haltung der gespaltenen Unab¬
hängigen nnd der Kommunisten , bei den hoch¬
gemuten , aber keine praktischen Aussichten er¬
öffnenden Worten des deutschnationalen Partei¬
tages Gutes herauskommen ? Allüberall — und
nicht zuletzt in dem roten Berliner Stadtparla¬
ment — ein starkes Hervortreten der rein partei¬
politischen Gesichtspunkte statt einer selbstlosen ,
auf die rein wirfchaftlichen Notwendigkeiten und
die durch Krieg und Revolution geschaffenen Tat¬
sachen eingestellten gemeinsamen Arbeit für unser
armes blntendes Volk ! Auch der Neichswirt -
fchnftsrat wird nur zu oft im Uebermaß durch die
alten parteipolitischen Schlagworte beherrscht ,
und doch liegt gerade bei . ibm , namentlich wenn
seine Zuständigkeit erweitert und ein gesunder
Unterbau geschaffen wird , die beste Entwicklungs¬
möglichkeit . Wird wohl die am 1. November kl
Berlin eröffnete , zukunftsreiche Hochschule für
Politik die Männer erziehen , die uns bei einer
gesünderen Gestaltung unseres Wirtschaftslebens
helfen werden ? Auch in den Wirtschaftsgebieten
außerhalb Deutschlands ringt man um neue Ge¬
staltungen . Ich zweifle aber nicht , daß beispiels¬
weise in England das unionistische Programm
für den Kampf gegen Uebervölkerung und Ar¬
beitslosigkeit ldurch Verwendung der angel¬
sächsischen Arbeitskraft im Sinne einer einheit¬
lichen Aufgabe des britischen Weltreiches ) sich

Zn Aegypten.
Von

Adolph H . Nenfcldt (Karlsruhe ) .
Geheimnisvoll , verwittert
Von bleichem Licht durchzittert .
Phantastisch , rätselhast ,
Schier endlos , märchenhast ,
Ein Meer von Sand und Stein ,
Liegt stumpf im Vollmondschein
Die Wüste .
Ein Niesenmenschentier ,
Versteinert , steif und stier ,
Ein Ungeheuerleib ,
Halb Katze , halb ein Weib ,
Viel tausend Jahre kauert
Und auf die Zukunft lauert
Die Sphinx .
Der große Weltverächter ,
Des Totenfeldes Wächter
Gedenkt der Jugendzeit ,
Verträumt die Ewigkeit . —
Und hinter dem Gesicht
Steh 'n starr im Silberlicht
Die Pyramiden .

Mn stillem Ufer.
Von Ernst Zahn.

Der See war gestern erregt wie das Meer . Die
Wllen rollten von Kehrsite» her, bäumten sich auf
mit weißen , gekräuselten Mähnen, stürmten aus
Ufer u d warfen uch in Säulen daran empor , als
wollten ste inii tri dni Armen nach den alten, düste¬
ren Tinnen langen .

Ui d di ^ Tannen sta d n und starrten . Vou Westen
überfiel dr Sturm ni d wühlte in den Zweigen .
Aber die <- !ämme sta . d .m ; Wellen nnd Wi . d «er¬
schütterten sie nickt.

Die Tannen stehen u d stauneu heute wie gestern,
d . d r See schläft , Wolken am Himmel hangen m d
Nebel über die Berge gefallen st , d , Wu : dersame
alte Gesellen. Hunderte von Vögeln wohnen und

schneller mit den Leitsätzen der unabhängigen
Liberalen ldie industriellen Betriebe sollen Ge¬
meinbesitz der leitenden Angestellten , der Arbei¬
ter , der kapitalistischen Unternehmer , der Kon¬
sumenten und der Allgemeinheit werden ) und
der Forderung der Arbeiterpartei sAnerkennnng
eines nationalen Existenzminimums , demokra¬
tische Kontrolle der Industrie und eine Steuer¬
reform , die deu größten Besitz der Allgemein¬
heit zuführt ) verständigen wird , als dies bei uns
in Deutschland möglich ist.

Kalt und trübe ist es bei uns ! Sehnend schant
man nach kleinen Lichtpunkten aus , in denen Hoff¬
nung auf Aufbau und auf gemeinsame und ge¬
meinsinnige Arbeit glüht , und darum denkt man
gerne an zwei Berliner Tagungen , die — grund¬
verschieden in dem Verhandlungsstoff , doch einig
in dem Ziel „Aufbau " — ernste Arbeit geleistet
haben, ' ich denke an die Tagung des Volksbühnen -
Verbandes und den Vankiertag . Allerdings hatte
dem letzteren ein reichlicheres Maß von Selbst¬
kritik und von praktischen Vorschlägen wohlgetan, '
man möchte auch nur hoffen , daß das gefühls¬
mäßig einigermaßen begreifliche , aber verstandes¬
mäßig reichlich unüberlegte Wort Max Mar¬
burgs : .Zöenn ich von Organisation höre , so
wird mir schon übel !" nicht wie üblich von allzu
vielen Gedankenlosen nachgeplappert wird ! Der¬
artige Tagungen über Teilsragen hängen im
übrigen mit ihrem Erfolg stets von der richtigen
Gestaltung des gesamten Wirtschaftslebens
ab : und hierwegeu mutz - — Doch schon wieder
wirbeln meine Gedanken in dem düsteren Kreis¬
lauf politischen uud wirtschaftlichen Denkens !
Da mache ich lieber für heute mit echt Berliner
Fixigkeit einen unvermuteten Seitensprung und
suche in einem gänzlich anderen Gebiet mir und
meinen Lesern ein harmloses Ausruhen !

Seit ich als vierjähriges Vüblein eine tat¬
kräftige Behandlung meiner Kehrseite überstehen
mußte , weil ich mit Hilfe eines zerlumpten
Bäreutreibers und seines trübseligen , sichtlich
von kreisförmigem Haarausfall behafteten Zot¬
teltieres für einige Stunden der väterlichen Ge¬
walt abhanden gekommen war : seit ich mit 6 Jah¬
ren mit „ unserer Amelie " meine 4 Kilometer
nach der nächsten Amtsstadt trippelte , um den
schönen alten Seiltänzer Knie zu sehen : „Mein
Sohn Alexander wird sofort das hohe Seil be¬
steigen !" „ Festhalten , ihr Männer ! Es gilt ein
Menschenleben !" : seit ich mir als Sexianer eine
Freikarte anf den besten Stehplatz der hintersten
Reihe im „Theater " Wallenda dadurch verdiente ,
daß ich die dressierten Gänse des Herrn Direk¬
tors mit Wasser versah : seit jener Zeit habe ich
stets eine tiefe Liebe für Zirkus und Manege
bewahrt . Der Zirkuszauber hat seine Macht
auch durch all die miserablen Zirkusromane und
die noch jämmerlicheren Manegekinodramen nicht
über mich verloren . Ein guter Zirkus gehört
zu den wenigen Dingen , bei denen die schöne
Erinnerung nicht durch die schale Wirklichkeit ge¬
trübt wird . Und der Zirkns Sarrasani , der zur¬
zeit in Verlin gastiert , ist ein guter Zirkus .
Iu dem vormgligen Zirkus Schumann wirken
jetzt als „großes Schauspielhaus " die Reinhard -
Bühnen sweshalb ein unerbittlicher Kritiker auch
von dem „Zirkus Reinhard " spricht ) . Im Zirkus
Busch aber , wo einstmals alljährlich die kräftigen
Männerworte des Bundes der Landwirte ver¬
hallten . bemühten sich in letzter Zeit in Bade¬
hosen gekleidete .

- - > '
den Gegenkontrahenten mit Hilfe von gewichtigen
Lederchandschuhen durch eine geeignete Bearbei¬
tung des Kinnes , der Nase oder Magengrube
für 10 Sekunden auf den Boden zu schlagen ,
was sachverständige Sportsleute einen „Groß -
kampf -Elitc -Boxtag " nannten ! Heute aber nicken
dort wohldresiierte , buntgeschirrte Zirkusrößlein
unter den wallenden Stirnsedern . Zwischen den
schwermütige » Gesängen einer russischen Ge¬
sangs - und Balalaikatruppe und den rhyth¬
mischen Tänzen einer Sudanncgergesellschaft ,
zwischen den grotesken Pyramiden einer präch¬
tigen vielköpfigen Elefantenheerde lbei deren

jubilieren , Leben m d Gesclicke ereignen sick in ihren
Kronen . Eint junge Amsel si ' l jüngst von cinem der
Äste hi -unter i d ' n See in d ertrank . Der Slnrm
von gestern riß ci . i paar Nester aus dem Gezweig.
Tod u d Ohdachlosigkcil erfüllt sich zu ihren Füßen.
Aber reglos stehen die alten Bäume .»

Frei . ich zuweilen 5 istert und flüstert es im Ge -
zweige. Oft, wenn di -' Sonne brennt, weht ein
Dnft med r zur Erde , i dem es wie Kraft ohnegleichen
strö .nt . Die alten Gsellen haben noch ihre Jngend-
glut . Sie tragen sie nur weife zurückgcdämmt , und
sie lassen den Sturm u d deu See u d die Vögel
Hausen u d wissen von der ewigen Gleichheit der
Z ' iicu n d wie unwichtig in ihrem Jahrhundertgang
all das G stürme , Geräusche m d Singen ist, das sich
ciien Tag , ci ie Stu de lang , wichtig macht.

Ich will mich unter im i e Bäume legen . Viel¬
leicht lerne ich von i 'inen die Nnhe . Drüben streckt
sich d ' r grüne La d > ib von Hertenstcin , schwarz -
üverwaldet mit leuchte « d hellen Matten dazwischen .
Die Bauen steigen jenseits ans . Wolken lösen sich
von ihren Häuptern; Sonne dnrchspinnt sie . Nicht
eine Glocke klingt, i ickt ein Boot zieht über den
See . D' r Bannfluch des Krieges ist noch nicht von
den G stt d i genommen .

Jenseits d r La d ' smarken feilschen sie noch um
Verträge , streiten sie um Grenzen , versuchen Krämer¬
seelen dm wolkenhohen Heilbu , d zu dichten , der die
Völker im ewigen Fri den einen soll . Aber noch
stocken Ha . d l -u d Verkehr , will Freui dsckaft Haß
nicht lösen n d liegt das G ' !d entwertet, das den
Nachbarn gestatte- würde , wi d r bei uns Einkehr
zu halten , u d d ' ch wü den sie hier wilder sich
selber si dm , di Trauer oder Zorn , Kriegswut m,d
Enttäuschung , Siegestaumel und Qual der Nieder¬
lage aus allen Gleisen geworfen , hier, wo nickt der
Mensch M digt , so - d ?rn die Natur.

Jüngst kamen zwei Unwetter über den See . Von
Süden u : d Westen grollten die Donner, dumpf erst
u d fern , dann näher ui d näher , l ärter u d »rüder .
Die Blitz ' fuhren in Garben und Pfeilen durch deu
Himmel , daß er stetig in Feuer sta? d . Sie fuhren
in den See , und es krachte , als stürzten die Berge ein .

Anblick mir übrigens erst der naturalistisch -derbe
Humor mancher indischer und chinesischer Dar¬
stellungen in seinen Vorbildern verständlich
wurde ) , zwischen all diesen fremdländischen Herr¬
lichkeiten schwingen sich kraftvolle deutsche Turner -
gcstalten in schwindelnder Höhe . — Was ist doch
solch ein guter Zirkus für unsere Buben und
Mädel iund auch für die lieben Erwachsenen ) ein
prächtiger , gesunder Genuß im Verhältnis zu
Schauerkinodramen und Kriminalroman ! Hier
wird keine Anregung zu einem technisch vollende¬
ten Angriff auf fremdes Eigentum gegeben ,
keine Sehnsucht nach den trügerischen , im Kino
so oft dargestellten Herrlichkeiten eines üppigen
Tanzsaales oder eines verschwiegenen Verbrccher -
kellers geweckt ! Schlimmstenfalls fallen zu
Hause einige wackelige Stühle der Nachahmung
der „3 Männer ohne Nerven " zum Opfer , oder
der wilde Panneauritt auf dem mütterlichen
Ruhebett lstatt auf dem seidenweichen Zirkus¬
schimmel ) macht einige stöhnende Sprungfedern
endgültig zu schänden ! — Für mich aber , der Ich
nun einmal heute meinen wirtschaftlichen Tag
habe , verbirgt sich hinter dem fröhlichen Zirkus¬
zauber eine nachdenkliche Ueberlegung : welche
unerhörte Mühe , welche Tatkraft , welche Zähig¬
keit muß dieser Mann , der gerade dort unten
in der Manege im Gewände eines indischen Ma¬
haradscha seine 12 Riesenelefanten vorführt , auf¬
gewendet haben , um sein durch die lange Kriegs¬
zeit zusammengepreßtes Unternehmen wieder auf
die jetzige alte Höhe zu bringen ? Neidvoll ge¬
steht man sich , daß Sarrasani für sein damals
schwer bedrängtes Unternehmen seit Krieg und
Revolution das schon vollendet hat , an dem wir
ins Allgemeine übersetzt noch vergeblich arbeiten :
den Aufbau !

Und nun noch ein Wort zu den „Anderen " ,
das ich in der Ueberfchrift angekündigt habe —
doch plötzlich erlischt das Licht und der Lärm der
Straßenbahnen verstummt : Elektrizitätsstreik !
Bei dem trüben Scheine einer geretteten Weih¬
nachtskerze kann ich daher meine lieben Lands¬
leute nur noch schnell bitten , sich vorerst einmal
selbst klarzumachen , was es für eine Millionen¬
stadt bedeutet , wenn plötzlich Licht und Kraft er¬
lischt , weil eine verschwindende Gruppe von
Arbeitnehmern sich nicht friedlich mit ihrem
Arbeitgeber verständigen kann ! Wir selbst wer¬
den uns mit den lleider nur theoretisch vorhan¬
denen ) Hühnern um 6 Uhr in der dunkeln Woh¬
nung zur Ruhe begeben !

Was Sie Leute versetzen.
Aus den Erzählungen eines Psandlcihers .

„Sie würden sicher sehr erstaunt sein , wenn Si ?
alle die merkwürdigen Tinge sehen würden , die die
Leute bei mir verpfänden "

, sagte ein Londoner
Pfandleiher einem Berichterstatter , der auf die Idee
gekommen war , ihn hierüber zu interviewen . „So
kam gestern ci l junger Maun mit einem Paket her,
das in dickes, braunes Papier gewickelt war . Als er
es aufgeschnürt hatte , zci .ste es sich , daß es eilen
Schädel und eine Anzahl Menschenknochenenthielt .
Der junge Mann studierte Medizin , und da er in
Geldverlegenheit gekommen war , so kam er auf den
Gedanken , Schädel und Gebeine zu versetzen , damit
er wenigstens ei sen Teil seiner Miete bezahlen könne .
Diese Sorte Pfänder ist keineswegs ungewöhnlich ;
zuweilen habe ich ciie ganze Menge davon .

In ei rem andern Fall erhielt ich den Besuch eines
Herrn , der sehr bedrückt und niedergeschlagen aussah.
Ohne ein Wort zu sagen , steckte der eie Hand in den
Mund und nahm sei - Gebiß heraus , das er auf den
Tisch legte . Als ich ihm einen Betrag für fein Kau-
werkzeug gegeben hatte , bekam ick nach einer flüch¬
tigen Musterung den Ei -druck, daß das Geld bald in
flüssige Ware umgesetzt werden würde .

Im ganzen habe ich eil so großes Lager künst¬
licher G . ieder , daß ich sie wohl zu ei :em vollständigen
Menschen zusammensetzenkönnte. Ich habe nicht uur
eine große Auswahl künstlicher Arme , Beine und

Der Regen brach los . Er rausckte über das schwarze
Wasser und über den Waid und über das Hochgras
der Wiesen . Doch ehe nock der Regenguß sich er¬
schöpft , riß im Westen das G" wölk und die Sonne
warf Gold auf Wellen und Ufer. Da spannte sich
ein Regenbogen selig weit hin übers Land , der hatte
seilen einen Fuß im See am Rande von Hertenstcin ,
daß das Wasser in sechs köstlichen Farben schimmerte,
Uüd hatte den anderen über Küßnacht, dem hellen
Uferort . Hoch und kühn aber fckwang er sick über
dem Rigi hin , wie ein kuuslvollerRahmen zum Berge
der Berge .

Da fuhr der Fischer wieder aus , der , ohnmächtig
gegen die Gewalt des wilden Sees , sich in unser
Boothaus geflüchtet hatte . Unermüdlich si d diese
Fischer . Morgens um 2 Uhr schon treiben ihre
Nachen im See"

. „Wann schlaft Ihr ?" frug ich einen ,
„Wir brauchen wenig Schlaf "

, war die Antwort .
Er stand stämmig und jung und helläugig in seinem
Boote .

Der seltsame Sommer, der wahrend Wochen in
den Tälern Guten entzündet , um sie mit einem
jähen , kalten Westwind zu verjagen , malt am Abend
oft wundersame Lichter über Himmel und Höhen.
Die rote Rigiwai d besonders glimmt wie eine im
Feuer geglühte Platte aus Eisen . Fenster brennen ,
Hütten verratend , wo sonst das Auge sie i icht entdeckt .
Wolken entzüi den sich und lodern wie fliegende
Haoern ei ' es flammenergriffeneu Gewa ' des .

' Aber
inmitten d r Orgie von Rot erwachen die Leinen ,
fernen,

' die kühlen , heiligen Sterne . Die Nacht legt
Schatten aus die unzähligen Höhen n : d um den See.
Am Bürgen blüht eiie Reihe roter Perlen auf .
Dort hängt bei Tage ein schlimmes Eisengestell, an
dem d 'r Aufzug in die Höhe klimmt. Zur Nacht ver¬
sinkt das häßnche Menschenwerk; nur eine gerade
Reihe roter Lichter glitzert gleich einem erstarrten
und zerbrochenen B . itz vor dem dunklen Stein des
Berges . Die Helligkeit zweier Scheinwerfer huscht
d irch die Landschaft; aber bald löste ein anderer
heiterer , ruhiger Schein sie ab . Der Moi d steigt
heraus . Der ewig unruhige See wird still . Snbern
glitzert das sich glättende Wasser. Silbern fließt es

anderer Körperteile in Verwahrung , sondern auä !
Gebisse und Perücken in Massen. Es gehört auch
nicht zu den Seltenheiten, daß jemand herei koinM,
sofort den Rock auszi - ht , seinen künstlichen Arm ab¬
schnallt und mir hinlegt . Als das das erstemal gcswM
schien es mir etwas unheimlich, aber man gewöhn
sich ja mit der Zeit an so Vieles . Einmal kam en^
meiner ständigen Kunden in Begleitung eine -'
Mannes, der ei »en Sarg auf ei lem Karren zog . Der
Sarg war für ihn selbst gemacht.

„Ich glanbe nicht , daß ich vorläufig Verwendung
dafür habe"

, sagte er . „ Und deshalb wollte ich
fragen , ob Sie mir soviel wie möglich darauf lenien
wollen , da ich augenblicklich sehr in der Klemme lnn

Ein paar Monate später holte er richtig sewen
Sarg zurück.

Wenn ich Ihnen die Schmuckstücke zeigte, die vor-
nehme Damen ab und zu bei mir versetzen , würden
Sie sich nicht wenig wundern . Diese Damen nennN
jedoch nur ungern ihren richtigen Namen . Sie geve >>
stets ihren Schmuck mit der gewöhnlichen Begrüß
dung her, daß sie Schulden gemacht hätten, aber nwl
wagten , es ihrem Mann zu sagen und deshalb nn>M
sie nun versuchen , aus der Klemme zu kommen, i >e'
sie ihre Juwelen versetzen . In den meisten Mm'
lösen sie sie auck rechtzeitig wieder ein , Sic sollte '
mir wissen , wieviel Geschichten , komische nnd tragisch
ick von meinen vornehmen Kunden erzählen könnte-
Aber es könnte leicht Anlaß zu schweren ^ er !N^
lungen in ihren Familien geben, wenn ich ein 5̂

darüber sagte. -
In Ken letzten Jahren ist es üblich geworden , dep

vermögende Familien ihr Silber versetzen , wenn 1
verreisen . Das tun sie ausschließlich , um es ve
Diebstahl zu schützen. Eigentlich haben sie auch ll ,
wisse Vorteile von diesem Verfahren . Wenn >'
wissen , daß sie ihr Silber jeden Augenblick zur »^
erhalten können, so bezahlen sie gern die unbedeutend^
Summe , die es sie kostet , es den Sommer über g>
aufgehoben zu wissen . Im Winter werden s'^ ,^
vi -' le Räder bei mir versetzt , daß sie sehr wohl l' ^
reichen würden , ein Fahrrad-Geschäft miszuinockei ,
aber die meisten werden doch zum Frühjahr wicv
eingelöst. Sie können sich auch keine Vorstellung
davon machen, was für ein großes Weinlager im ^
meinem Keller liegen habe , vom ansprnchlosei >e
Rotwein bis zum Sekt und dem ältesten Portio. ^
Viele greifen nämlich in ihrer Verlegenheit zu '
Weinkeller, wenn sie garnichtS anderes mehr M
setz -m haben . Manchmal wird man auck mit ^ ^
Wein betrogen . Es kann sehr wohl geschehen , rep
es ein junger leichter Wein ist , der in alte Flaschen w
Etiketten gefüllt ist, die alte Jahreszahlen trag^
Außerdem

'
habe ich entdeckt — leider zu spät

manche Flaschen bloß gefärbtes Wasser enthgue>-
Ganz unglanblich klingt es , daß jemand

noten von größerem Wert versetzt ; aber auch ^
kommt vor . Gerade jetzt habe ich einen Dam
künden , der regelmäßig jedes Vierteljahr ein grösser

-
Bündel Noten bei mir versetzt ; aber ebenso

'

mäßig holt er sich jede Woche eine Note wieder . 2'.^
er alle zurückerhalten hat, kommt er am nächsten ^
mit einem neuen Bündel Noten und verseht
Dieser Mann hat mir einmal anvertraut, wariinl ^
sich so sonderbar benimmt . Er kann mit seinem .
nicht haushalten , uud deshalb macht er mick zu st ' '
Bankier . Auf die Art erreicht er es, daß fem
das ganze Vierteljahr reicht. Wenn er es aber s" >
behielte, wäre es binnen ackt Tagen alle.

— „Schreiben Sie Goldberger und So» ^
1 . Kartoffeln find sehr rar und kosten ab
2 ^ das Pfund . 2. Sie find überhaupt u -
lieferbar. 3. Er kann sofort drei Wagge>
haben , das Pfund zu 4 ^

— „Nun . was steht denn in der Zeitung , ^
Nachbar ?" - „Ach . lauter Mist .

" — »N ->.
doch steckeu Sie den ganzen Tag Ihre ,.,
hinein.

" l „Mggdf . L . Bl -̂

von den Ästen der Usertannen . Und di -' Nackt
neue Schleier aus - La ! d , kämpfend mi . d m
Schatten schichte , d , J . d r Laut erstirbt . Die Fem ^
angen der Häuser erlöschen . Nur die Lichts
Gipfelgasthäufer prahlen noch ins Dunkel , d "M
zum Spott ,

. ,l>
Hoch am Bauen brennt ein einsames ^euer , ^

leicht lagern Hirten daran , vielleicht Wanderer ,
nach einem der Gipfel streben . . ^

Feuer loderten anch am 1 . August. Im
Umkreis krönten di ' Flammenzeichen die ^
Zuweilen schoß eis Licht aus u d versprühte w
Nacht, eine ferne Rakete . Von allen Sciien sck"
Li der ui d Blechmusik , in drolligen Vera d
der eine Sang : Rnsst dn mein Vaterland ! ^ , . ^ 6
über den See , er tönte vom Berge , er scholl u --
Lai d . Und wo er lebte , wußte mau Menschen
sammeu zu Ehren d ^r Heimat , sich begeisteri o ^
Glockenläuteu u , d Feuerschein, an Liedern
prangenden Worten sesterregter Redner.

Aber als Flammen und große Worte am
lcd rtcn , Glocken und Lieder am lautesten j ^Ä,ixcN
stand wiederum der Mv d über der Eide ,
rasten aus Westen . Wolken warfen sich
strahlende G skirn . Das aber segelte höher M
immer wilder sich löse , d vom jage : den
ii d immer sreicr , immer lacke d ? leu «)
Dmnten lag die Heimat m d trank das Licht , du . ^
borgen? Wi^ se am Rütli , die Felsncd' l ^
Namen Schillers , tauchend aus reglosem ^ er ? it,
Kapelle am Axen , die Stelle , an der Tell sich
vor allem aber die Berge . U : d die ewigen ^ ^

Die Tannen am Ufer reckten sich ui d st <u den ^
grüßende Soldaten . Da grüßte auch ick das ^ ^
grüßte es schweigend. U d dankte dem ^ esa " '^
ich noch wohnte — nicht in seinem Feste M
seiner Einsamkeit u : d Schönheit . Gesegnet
Ländernwohl ist es durch Freiheit seit Jahrhm ^ ^
aber Freiheit ist vielleicht nicht ewig , ewig all ^
vielleicht nicht der Freiheit Fest, heilig aber > n
Schönheit , die nicht abhängt von Mensches
Schönheit , die frei macht, nicht das Lai d vo
Völkern, aber die Menschen von sich selbst.
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Ncubckctulua des V. Kebrbezirks der Stadt
» ^ Karlsruhe betr .Durch Eittschliekuna des Arbeitsminifteriums

M . Oktober 1SW Nr . W 445 wurde der
« ehrbe ^ irk der Stadt Karlsruhe , begrenzt

?,M . die westliche Seite der Treitfchkcstrake . die
Pouche Seite der Nebcniusstrafte , die weltliche
I ^ te dc^ Wilbelmftrake , die nördliche Seite der
« mutzenstrak « , die westliche Seite der Marien -
!̂ >M - die südliche Seite der Baumeistcrstrapc . die
weltliche Seite der Ettlinaerstrasie . die südliche
A>citc der Krieastrake . die östliche Seite der Hirsch -
" rane . n >,d jjx «̂ markungsarenze dem« annnsegcrmeister Ernst Giehler in Karlsruhe
Mnragen . Kaminfeaermeifter Giekiler bat leinen
^ >enst am 1, November angetreten . Seine Woh¬
nung ^ findet sich Kaiser - Allee Nr . 84 . 1 , Stock .

Karlsruhe , den 9 . November 1W<1. O .Z . 3V3 .
Radis ^ es Ä!c ^irksamt ill .

Handelsreaister IZ Band I O .Z . 23 ist
K/ . mrma Badenia in Karlsruhe . Aktiengesell -
!>? . ^ r Verla « und Druckerei . Karlsruhe , ein -
Zklraaen : Direktor Albert Hofmann ist aus dem
i^orstand ausgeschieden , an dessen Stelle ist Ver -
-55^dlrektor Wilhelm Iohner . Karlsruhe , als Vor -
nandsmitalied bestellt .Karlsruhe, den 9 . November ISW .
^ Badisches Amtsgericht L . II .

Lebensmittel Verteilung
>n der Woche V om 15 Nov . bis 2l . Nov . » » :' «
. Zucker KW x gegen die Marke Nr . S1 . Preis 4 ^
Ar 1 Pfund . Speisefett S50 zum Preise von

^ gegen die Marke Nr . 6g in den Metzge -
! ^ ku . L̂ indernäbrinittcl ^ 1 Paket Kindernahr -

? zum Preise von 3 ^ und 1 Paket
»? >> ^ Hafer - oder Gerstenmehl zu den auf¬
druckten KleinverkausSvreisen gegen die Marke

Kindernährmittel Nr . » .-i. ie Rückrechnuna siir Zucker bat auch fernerhin
<Ä !? li . " ach der vor 4 Wochen bekanntgegebenen^ u >tttlu »a erfolge » .
c^ oraesxh ^n die Woche vom SÄ.—28 . Novem »^ r igA) . Nollreis ISS und 1 Brief Sükftoff .

- . Zur bcsoudercn Beachtung .
. ^

' as künftighin durch die Bäckereien zur Ver -
?>i„ LL gelangende Kochuiehl wird erstmalia auf
M Mehlkane Nr . in im Brotfcheinheft , in der
^ °me vom 2S. November bis IS . Dezember d , Js .
^ rausaabt . Die Versorgunasberechligten und die
!? « aercien werden ersucht , die Mehlmarken iu
^? re .i , « jqruen ^ uicresse nicht vor dem Aufruf
Meiosen . Krankenbrotemviänaer . welche die
^ '^ urarte in Krankenbrotmarken umgetauscht

erhalten von uns dafür eine besondere
^ blmarke ausgehändigt .Karlsruhe, den IS . November 1S20.

— Nadrunasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag, 14. Klwbr., pünktlich 111 ' /» Ahr

Am Mittwoch , den l7 .
November IS2V. vormit¬
tags von 9 Uhr ü . nach¬
mittags von Z Uhr an ,
findet im Versteiae -
ruiiaslokal des Leihhau¬
ses . Schwanenstrake 6,
S . Stock , die össeutliche
Versteigerung der ver -
falleue » Pfänder Nr .
1853 bis mit Nr . 4721
gegen Barzahlung statt .

Das Versteiaerunas -
lokal wird ^ Stunde
vor Versteiaerunosbe -
ainn geöfinet .

Die Kasse bleibt am
Versteiaernngstaae ge¬
schlossen .

Karlsruhe , d . 20. Ok¬
tober 1320.
Stadt . Ps a » dleihka sse.

ll^ ilgs -SlißiiWekm
L. v.

Montag , lS . t 'kvv 1920 ,
» bencZ» 8 vbr ,

im 8aa e unseres . iauses
>X/i.kelmstralZe 14

Vockag n!itl. il!>itbill!gm
6er frau Keicb5ta^?abeeor6 >

neten Vr . Â srZe Q«um

„ llsniig u . 58iü8n >M8i >!"

Der kesuc '' i ?t unentxeltlicti .
( »äste sinä wl !ik »mmen.

Der Vorstsncl .

Sonntagsfeirr
Gib . Sexaurr)

Vier Mres-riten, Hrbrlstraßt LI .
Nöbel - Msstellung

der gemeinnützigen Hausratgesellschafl
« adischer Vaubund G .m .b.H.

Karlsruhe , Karl - Ariedrickistrage 22
«Eckhaus Ätoudellolavi» «rnsprecher G - üffnet ^ / vormittags 8—IS Uhr5157. 'Neonner . ^ nachmittags S - S llhr .

3liZ?illskollpN ? ' ° ^ heim . Bruchsat . Mosbach . Offen -^ ^ ' !>I«».UeUburg . Srclburg . Billingen . Singena .H.
" KW h °

^
werks .-m « ig

WgWMgseinriAkliNgen

BA ^ MeiAkerteZiiljivWsveiliiiMgell .

Das Lsntciiaus
Veit 1^ . tiomdurger

ksrlsruke

vesorKt alle in ctss tjsnklsck ein -
sckls ^ enclen Oescti » lte .

^ ukstellunA von

WiSsnren
sowiekucksüki ungs -
srbeiien aller ^ n ,
» euanls ^ e u . fort -
iukrunz von kuck -

ükiUriAen etc .
katu .^ uskunft
in sllen kuckkükr
unxsarkeiten guck in

Steuer -
kngelezen keiten ,

erteilen

lttla S ? llu ! Kläger
Lücnerievisoren nc! !

<üukm . ^ackverslZnäi ^e I
X r!^5U»' e Karistr . IZ I

t !M

Sol . >̂ rl . findet gut
mobl . Zimmer mit ŝ a -
niilicnanschl . b . kl . Kam .
Näh . Serrenstr . 62 . III .

UnmSbl . Zimmer zu
verm . an Krau od . Krl . ,
w . ein . Svd . d . Tags 1 I .
alt . Kind m . beaussicht .

Karl - Wilhelmstr . 38.
Hinlerh .. 2 . St .

Schul , vor Zwangs -
eiumirtung durch Ueber -
lassung von 2— 3 Zim¬
mern . leer od . mübl . . m .
Kücke od . Anteil dersel¬
ben von Ehepaar ohne
Kinder sof . od . ver Dez .
«es . Kür evlt . Nachweis ,
lehr dankbar . Ana . u .
Nr . 3357 in . Ta gblatkd .

Z « miete » gesucht
3 leere Zimmer od . 2 bis
3 Zimnierwobnilna mit
Küche von ruhig , vorn .
Leuten m . 1 Kind l6 I .
alt .t Gell . Auaeb . nnt .
Nr . 3400 ins Tagblintb .

k . Suckz ZcliMMIe l» .
vnöNns » nitt «>oi , IS » oikomdv ^ , « in « «

^ Zckrejdkurs kür ^ r ^vackzene .
belcannt. Honorar desckei ^en . Oratisauskunkt »

r .»ntritt am DienstaZ nack Lelieben von vorm tla^ s 9 ^lkr bis abends 7

Wir suchen
kür zwei ausländische >uuge Damen , die bei uns
an einem Kurie teilnehmen , für ca . 4 Wochen in
guten Hause

je ein möbliertes Zimmer.
Angebote an Junker K Ruh , Siemens-

ttraße l , eibeten.

tsekSrE 5
kür olsg . IZanisn - Xontoktioii , Weisvtis -

susststtung « n , Sportabzislvtlon « to .
Aolloxr » >ttms , d' e t̂oiiü , »Hit kickelieii ,

Mtsvt »ekll »pkli>o>isr , lloblsÄnine , ? li "»ez
Ssi ' Iin « !' IVIeoksn . Siloksroi - VVorkstätts

Î IIIsIe Xsiserslrasse -i2S . Vertretung - X . Ve».

evtl . aanzes Haus sofort
zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . Z! r . 3418 ins
Tagblattbliro erbeten .

1 od . Ä möbl . Zimmer ,
möal . varterre . iev . Ein¬
gang . ver soiort f . Büro¬
zwecke zu mieten gesucht .
Ana . an Danneuilinicr .
Srtnllerstr . g . 4 . S tock .

LWWWWW
Jg . Herr . Reisender ,

sucht möbliert . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 3421
ins Taa blattbüro erbet .

Aelt . Herr , tagsüb . im
Gesch . . sucht uiölil . Zim¬
mer in Miiblburg . Ka-
inilienauschl . erw . Aug .
u . Nr . 3414 i . Taablat tb .

Sol . Frl . sucht ver so¬
fort od . 1. Dezember
möbl . Zimmer
i . Zentr . der Stadt be¬
vorzugt . Angeb . u . Nr .
Z4I « ins Taablattb . erb .

7000 Mark
von Selbstaeb . aeg . gute
Sicherheit lLiegenschast .I
» es . Anaeb . n . Nr . 34S4
ins Taablattbüro erbet .

Mädchen ,
welch , ant büraerl . koch ,
kann u . Hausarb . ver¬
richtet . wird zu kl . Kam .
<S Per ! > auf sofort oder
1. Dez . gesucht . Näh .

Karlstran « 13, 3 . St .
Ein Mädchen
das etwas vom Kochen
versteht u . etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt
n . sich im Kochen » och
weiter ausbilden will ,
wird sofort gesucht .

Nnd olist r . 31. vart .
Gewandtes

Hausmädchen
gesucht . Lohn n . Ueber -
einkunst . Bei versönl .
Borstell . Neiseveraüt .

W . Protscher .
Hokavotheke . Rastatt .

Herrenstrake 14 .

SMM MWMftliU
für 1—2 Stunden vor¬
mittags sofort gesucht .
Auternatiouale Apotheke .

Angenehme , selbständ .
Existenz

bietet sich vertrauens¬
würdig . Persönlichkeiten
durch berufsmäkrae oder
nebenberufliche Werbe¬
tätigkeit für aroke . best¬
eingeführte Verfich .- Ge¬
sellschaft'. .Fachleute
werden mit hohen Be¬
zügen sofort fest ange¬
stellt . Neulinge erkalten
während der Einarbei -
tnngszeit Monatszu¬
schüsse evtl . bis 8M .// .
Zuschriften unt . Alters -
u . Berufsangabe unter
Sir . 3381 ins Taablattb .

Alleinst . , geb . Kräu -
leiu sucht Stelle als

Stube oder als
EmvsaugSfräulciu .

Angebote unt . Nr . 341S
ins Taablattbüro erbet .

Werkmeister ,
erf . i . Damvfm . . all « .
Automob .-" u . Motoren¬
bau besond . erf . im
Einricht . v . Rev . u . i .
Auf . s , erf . Werkz z.
Massenf .. sow . in d . Prä -
zis .- Krälerei , sucht Stel¬
lung f . sof . od . als Teil -
Hab . i . kl . , uachiv . gut
rentabl . Unternehmen .
Angebote unt . Nr . 3422
ins Taablattbüro erbet .

Kür 14iähr . begabten
Jungen ,

Sohn einer Krieaers -
ivitwe wird eine vaff .

Lehrsteile
wo Unterkunft u . Ver -
vslegun » gewährt wird
tBürotätiakeit bevorz .>
gesucht . Anaeb . an
D . Kreuz Neusta !>t/Hdt . .
nnt Nr . 264 erbeten .

Vertreter sör NlljjrN -ismttelsllbrik .
Der hohen Bahn - und Reisewesen wegen lasse

nicht mehr reise » . Generalvertreter werden in
allen Bezirken bei einem monatl . Einkommen von
3Wl >— WM Mark gesucht . Zur Ueberuahme des
Warenlagers find M00 —10 VM Mark erforderlich .
Branchekenntnifse nicht erforderlich . Auch für
Nichtkaufleute .

C . O . Schuildt ,
Nabrunasmittelfabrik . Erfurt .

M kill ? kkW . !i!M .S ! iW
mit «rof >er Verbreituna werden

regelmäßige Mlarbeiler
für Aufsätze und kleine Mitteiluuaeu aus allen
Gebieten der Technik levtl . mit Konstruktionszeich¬
nungen oder schematischen Zeichnungen » für Mit¬
teilungen über Bürovrai ' is und für Literatur -
bewrechuna gesucht . Hohes Honorar zugesichert .
Angebote unter X . L. S4V8 an ?lla -Haa!eusteiu Li
Bogler . Karlsruli « .

Zur Ausbildung iunger Leute im Weiu - . Obft -
uud Gemttieba » nnd in allgemeiner Landwirt¬
schast bietet sich auf dem von der Bad . Laudwirt -
schastskammer einaerichteten Versuchs - und Lehr -
gut Blankenhornsbera beste Gelegenheit . S!eu -
aufnahme für den theorctiich - vraktischcn Iahres -
knrS Ostern lgSI . Näheres durch die Betriebs¬
leitung Blankenhornsberg bei Kbringen am Kai -
serstubl lBadens .

Junger , kräst . Backer .
23 I . alt . sucht Stellung
in einer Bäckerei oder
Konditorei , evtl . als Vo¬
lontär . Anaeb . n . Nr .
S345 ins Taablattb . erb .

Gevr . Klavierstimmer
lkrieasbeschäd .I emviieblt
sich im Stimmen von
Klügeln n . Pianos , hier
u . auswärts .

Karte genügt .
Will, . Bau ?t . Dnrlach .

Wilh « lmstrak,e 7 .

Verlöre »
ein schwarzer Pelz

lAlgSka - Kuchs ! vorgest .
Donnerstag abd . '̂ 7 II .
auf d . Krieaftr . v . 226
bis Greuzstr . Kinder w .
herzl . gebet ., ihn abzua .
aeg . IVO .// Bel . Krieg -
str . 2S6 III . Schumacher .

Häuser
mir nnd ohne Geschäft .
Villen . Hotels , Wirt¬
schaften . Kabriken . teils
sokorr beziehbar zu ver¬
kamen :

M . BuIam .
Lieaenschaktsbüro .
Herrenstrakie 38.

Diwans
neue , von 65g ./? an . in
ar . Auswahl zu billig .
Preisen . Polster « Köh¬
ler . Schiitzelistraüe 25.

Kinderbett mit Matr . ,
bein . neu . zu verk .

Luisenktr . 62 . 2 . St .

TafeMavier ,
tadellos . Instr .. vreisw ,
abzuneb . Angeb . u . Nr ^
3412 ins Taablattb . erb
Talelklavier u . Piano

weg . Platzmangel bill .
zu verk . Kür Anfänger
aüust . Geleah . Schriftl .
Angebote unt . Nr . 341g
ins TaablaHhüro erbet .

Kahrrad . sehr aut erb .,
Marke Gritzner . z. verk .
Mvraenstr . 25. Hth .. I .

Müller .
Neues Herrenrad . Pr .

8Sg .<is zu vk . Anzus . v .
2 Uhr ab z. Schützen :

Wielandtstrake 32.
Damenrad .

fast neu . mit neuer Be -
reifuna zu verkaufen :

Winterstr . 44a . Hth . .
4 . St . I ., von 2 Uhr ab .

tsraa 75gMk . zu
vert . « chüvensti . 55 Lad .

Kindertheater
sneu ) . 2 Schausviele , 8
Dekorat . samt Textbüch .,
Proszen .. Musikabbilda .
lgron . Kormatt zu verk .

Stadt . Altersheim ,
Zäkrinaerstr . 4 .

Einiae neue » . aetr .
Sakko-Anzüge
v . 200—3vg .L . Ucbsr -
zieher . ar . seldgr . Män¬
tel u . Röcke sow . Hosen ,
sctuv u . Helles Kostüm .
Gehrockanzug . Krackau -
zu » . beid . ar . stke. Kig . ,
Entaivayanz . m . aestr .
Ho :en . Smokiug aus
Seide . D .- u . H .- St »e-
fel u . Schuhe billig ab -
zuaeb . : Esseuweinstr . 32.
S. Stock bei Arelrad .

l neu . Anzng f . mittl .
Kia . zu 5Mzu verkf .
Adlcrftr . 44 . 4 . Stock .

Ueberzieher . sehr aut
erh . . sür mittl . Kia ., so¬
wie Herrrustiesel Z! r . 41
billig zu verkaufen . So -
sienstrake 8g . III , r .

Gut erhalten . Damen -
Mantel zu verlausen :
Goethestrake 94 , 1 . St

2 aut erdalt . , schwarze
Damen -Caves i . »u ver -
kauf : Amalienstr . 19 . I .

Neue Kiicheneinrichtn .
1250 .«t '

. Sofa u . Chai¬
selongues . Schreibtisch ,
weik . Bett zu verkauf .
Sofienktrake 152.

Tisch .
schöner , in Nusbaum , z.
verkauf . Kaiserstr . 12g,
l . Stock . S—5 tthr .

Zu verlaufen

großer KMelosen
für Holz - od . Koblen -
seuerung .Höhe Sigcm .
Bodensläche 73x73 cm.
Farbe : dunkel,iriiu .
Der Ofen ist wie neu ,
in Renaissance - Stil
Preis Aign .// . Anzu¬
sehen : Westenditr . 71 -

ZU verkaufen
1 Gleich str .- N eben schlun -
dunamo . Kabr . A E .G . ,
28 .5 XVV . S20 Volt . ca .
850 Umdrehungen , als
Motor 3« bis 38 1- 8 .

Kakob Leonhard .
Elektrotechu . Install .- G .,
Karlsruhe . Tel . 4g42 .

Ruovurrerstraste SV.
Steuer »00

Nickst - v -llUli - ? tr >1
Stvlosser .ieeo v 55g
au sofort zu verkamen .

Schübenstr . k5 . Laden .

Oefeu ,
mehr . , v . Junker K Ruh ,
fast neu . zu verk . Kai¬
serstr . 12g. I . 2- 6 Uhr .

Aus Privathand zu
verlausen

2 Herrenvelzmiintel .
Nifamfuttcr , Nerz - u
Otterkraaen mit gleich .
Aufschlägen , aus schwar¬
zes u . blaues Tuch ge¬
arbeitet . eine Ottervelz -
mtide . sebr gut erhalt ,
mittl . u . stke . Kig . Näh .
im Taablattb . zu ersr .

Ein Skunksvelz mit
Muff , nur wenig getra¬
gen , sowie ein Nerzvelz
u . 2 woll . Brttevviche
sind zu verkaufen . Näh .
Karl - Wilhelmstr . 20 , III
van g bis 4 Nbr .

männlich , reinrassig .
3 >/» Jahre alt , wegen
Reisclchwlerigkeitcn bill .
zu verkaufen . Näheres
vei Teniel , Gerwtg -
ftrake 37 II .

SWliiser öosws
zu verk . : Kaiserstr 15N.

D -ntich . Schäserhiiud .
11 Woche » alt . in . vrima
Stammbaum , wolpfarb .
zu verlause » . Näheres
Morgcnstr . 22 . Wirtschaft
zur Luiscuhalle .

Zu verk . 1 karli . Jagd¬
hund l3 . Keldl . ein 3
M . alt . Aaodbund . ein
V- I . alt . Kor . Ratten -
säna . . zwei g Woch . alte
Wolfslinndc . Mauderer .
Muckstrakie g.

Eine ige . , trächt . , gut
gewöhnte Kuh zu verk . :
Essenweinstr . 44 . vart .

M
Einige out erhaltene

Möbel . Bette » . 1 Diwan
zu kaufe » gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3413
ins Taablattbüro erbet .

Z » kaufe » gesucht
eine leichte Maschiue

von 20— 30 Ztr . Trag¬
kraft zum Ausziehen von
Baumaterial an Hoch¬
bauten .

Wilhelm Krieger .
Baugeschäft . Dnrlach .

Wald strafte 3« .

visr ?
getran . Kleider . Schuhe .
Uniforme » . Möbel nin >.
zu verkaufen hat . ipeude
sich an

N. Silbernian » .
Brunnenstrakc 1 .

Televbon 2551 .

Gebisse .
M WS - u . Silber-
nmen . Vwdsiliii ^
kft . fortw z. boh . Preis

Kran Pfliiger .
Sirschstrasic 31.
Alt Gold ,

Silber uAhren
kaust fortwährend zu
höchsten Tagespreisen :
M . Engelberg . Uhrm .,

Adlerstrake 27 .

Platin
altes Gold u. Silber

Brennslifte
Gebisse

kaust zu höchst . Preise »
W 3una . Kaiserstr . S I .
Nur von K9 bis -̂ 12 .
^ 3— M Uhr Tel . 4104 .

Sämtliche Sorten

Zu kaufen gesucht
Brehms Tierleben .

ar . Ausg . . Klassik . , ante
Romane . Angeb . unter
Nr . 3415 ins Taablattb .

Ein aut erb . Puppen¬
wagen evtl . mit Puvvc
zu kaufen aef . Ana . n .
N r . 3425 i . Taa blattb .
kloi ?!? ? Schuhe . Wäsche .

Möbel . Kedern -
bett . Vorhänge . Tep¬
piche . Nähmaschinen kkt .
fortwähr , zu boh . Preis

Krau Pfliiger .
Sirschstrane 31 .

Pelzqaruitur . w . Ttb . .
f . ig . Mädchen sow . Puv -
venwag . z. vk . Nur vm .
Nelkenstr . S3 , 1 Tr .

Pelzfutter lSamsterl .
gut erb . , f . Dameiiman -
tel . abzugeben . Adr . ini
Taablattbüro zu ersrag .

Zu verkauf , ein aebr .
Herrcn - Ueberzieher .

mittl Gr . . 1 P . Herreu -
fchnallenfckvhe Nr . 41 b .
42 : Kaiser - Allee 53 III r .

Kaufe u . verkaufe
fortw . zu reellen Tages¬
preisen neue n . aetra » .
Herr .- u . Dan ». -Kleider .
Schnür . Wäsche . Keder -
betten . Gardinen : e .

s . Axewad ,
An - u . Verkauksgeschnst ,

Essenweiultr . 32. II .
Telephon

Silber . ZZlattn.
Gebisse. wennW?.
Sammlungen von
Niünze » kaufe fort¬
während zu bekannt
reellen hohen Preisen .

L . Teilacker .
SS Hebel « ras, « LZ.
gegenüber Cas6 Bauer .

sow . Autodecken u . Män¬
tel kaust zum höchste »
Tagespreis D . Turner .
Sofienftr . 65 . Tel . ' 5426 .

zvilei '

besonäers

Mka - ^ !Z!?8
ölau^ l! l: !i8
!(«

Joliile

Siilligs k>»»eise

KSur

Me ! Z !
I treppe liock .

lelimsnn .

vankzgWn ^. 8t3tt Karten .
für äie vielen k ?vveise herzlicher leilnzlime bei clem UeiniZsii »

unserer ticben treudesorLten IVlutt^r

Llasermeizterz -Me .
sa ^en >vir allen auf diesem V̂ e ^e lier^liclien Dank , vesonäeren ^>a lc
tterrn Oberkokpreäi »« fisctier tür öie trostreicken Worte .

Im Kamen äer lrauernäen Hinterbliebenen :
ferciinsnci Olasermeister .

Vie arme Sünclerm .
Noman von Ernst von Wolzoge «.

^ >v >ach^ ruu . verboten .»
Erstes Kapitel .

Carry Dorn , die hübsche kleine Frau des Hau -
j, stand am Flügel , mit den Fingerspitzen der
I

^
Alen auf den Schultern ihres Begleiters

^ ichi den Takt antippend , und schmettette mit
^ lillrunst in ihren üppigen , von gedämpftem
^ uhlicht sanft erhellten Salon hinein : „Ich

Herz , für das ich bete , und dieses Herz ,
^ ist mir gut ."
>i » das rauschende Schlußarpeggio dieses er -

?^ ifenden Neirains hinein warf sich mit llnge -
> « m der Applaus der Gäste : „Bravo ! Bravo !
^ Gott , wie haben Sie das bloh gesungen !"'" ltcin , Carrychen , Sie haben wirklich eine zu
wundervolle Stimme .

" „Aber nein wirklich ,line Schmeichelei , gnädige Frau , Sie hätten zur
Mhne gxhen sollen !" So schwirrten aus der
^ /Sängerin umdrängenden Schar die kaum
«Nikulierten Stoszseuszer der Begeisterung auf^ glücklich lächelnde kleine Dame ein . Sie

^ teilte rechts und links ohne Ansehen des
Alters und Geschlechts Händchendrücke und
» wubte willig alles , was ihre freudig geröte -

Oehrchen von Lob nur irgend auffangen
konnten .

In einer entfernteren Ecke des Salons , wo
? ' ^ er einem gestickten chinesischen Paravent ein
huschiges Winkelchen arrangiert war , stich
"Lnni Löwenstein ihre stattliche Mutter an :
5w

" scheußliches Geheul , findest du nicht ,
-"iavm ? Herr Vredcmer wird sich auch sein Teil

« aoei denken , daß er ihr solchen sentimentalen
Schmarren begleiten mutz .

"
vra » Löwenstein zuckte die vollen Schultern :

nk Spatz ! Geschmack hat sie nicht so viel —
^ver natürlich , da mutz mit den teuren Lehrern
/ " ° nnniert werden , die sie gehabt hat , und
ivlche, die was können , werden nicht rangelassen .

— Na , ärgere dich nicht , mein Kind — wir laden
Dorno nicht wieder ein ! "

„Nicht wahr , so wahnsinnig kokett , wie die
Frau ist !" fiel Fanni prompt ein .

Und dann rauschten die beiden Damen aus
ihrem Winkel hervor , ihre Lippen verbreiteten
sich über das ganze Gesicht , und lächelnd , sütz
wie Melisse , näherten sie sich der Hausfrau , die
eben im Begriff war , ein neues Lied unter
ihrem Notenhausen hervorzusuchen . „Nein , zu
entzückend haben Sie gesungen , liebe Frau
Dorn, " rief Frau Lowenstein laut , „zu schade,
da

'
tz wir jetzt gehen müssen , Ihnen könnte man

wirklich stundenlang zuhören .
"

„Ach, Sie wollen wirklich schon gehen ?" sagte
die kleine Frau betrübt .

„Ja , es ist doch ziemlich weit bis zum Bahn¬
hof , und wenn einem der Zug gerade vor der
Nase abfährt , das ist doch zu ärgerlich .

" Fräu¬
lein Fanni Lowenstein hatte es gesagt , und wäh¬
rend sie sprach , mutzte Frau Carry bemerken ,
datz alle Gäste nach der Uhr schauten und unter¬
einander zu flüstern begannen . Mahnende
Blicke wurden getauscht , und auf einmal kamen
sie von allen Seiten . Herren und Damen , nnd
fanden , datz es die höchste Zeit zum Ausbruch sei,
und bedauerten unendlich und beteuerten , es sei
reizend gewesen , man unterhielte sich nirgends
so gut wie bei Dorus , und um eines solchen
Abends willen würde man ohne Besinnen nicht
nur nach Steglitz , sondern selbst bis Zehlendorf
hinausfahren . Philipp Dorn , der Gastgeber ,
vereinigte seine Bitten mit denen seiner Gattin ,
aber es half alles nichts . Das Signal zum
Ausbruch war ihnen allen in die Glieder ge¬
fahren , und nun waren sie nicht mehr zu zügeln ,
wie Militärpserde , wenn sie eine bekannte Fan¬
fare gehört haben . Sie drängten nach den hei¬
mischen Ställen , und so wurden denn mit innig¬
stem Bedauern und dem heitzen Wunsch , es sich
wohlbekommen und ihre werte Person bald
wieder blicken zu lassen , alle die lieben Herr¬
schaften , die Löwensteins , die Basedows , die

Ganskes , die Sontheimers , die Magnussens , die
Jähnickes , die Bocks uud die Gebrüder Schlegel
entlassen .

Einzig und allein Herr Alois Bredauer , der
schöne Herr am Flügel , Uetz sich von den schmach¬
tenden schwarzen Augen der Hausfrau erflehen .
Es ging noch ein späterer Lumpeusammlerzng
in einer halben Stunde , und diese kurze Frist
wollte die junge Frau dazu benutzen , noch etwas
zu musizieren, - denn sie hatte , wie sie sagte , zu
selten Gelegenheit , einen so ausgezeichneten Kla¬
vierspieler zu ihrer Verfügung zu sehen .

„Nicht wahr , Philippcheu , du hörst gern zu ? "
wandte sich Carry Dorn an ihren langen , über -
schlanken Gatten , der sichtlich zögernd auf der
Schwelle stand , die offene Tür an der Klinke
haltend , und mit einem Auge das Mäntelan¬
ziehen der Gäste , mit dem anderen die Verhand¬
lung mit Herrn Bredauer beaufsichtigte .

„Ja gewiß , mein Herzchen, " sagte Herr Dorn ,
„aber ich habe versprochen , die Herrschaften naH
Sem Bahnhof zu begleite « ,' iu der Dunkelheit
kann man sich doch verlaufen , sie sind ja alle
mehr oder weniger fremd hier . Aber lassen
Sic sich nur nicht stören , Herr Bredauer . Ich
bin Ihnen sehr dankbar , wenn Sie mit meiner
Frau noch etwas musizieren wollen . Ich bin
leider ganz unmusikalisch . Es fehlt ihr so
sehr . . . na also : auf Wiedersehen ! In zwan¬
zig Minuten bin ich wieder da .

"

„Auf Wiederseh 'n ! Servus , Herr Dorn ! " rief
Bredauer uud winkte ihm leutfelkg zu . „Ich
muß schon recht schön bitten , daß S ' mich recht¬
zeitig hinansschmeitzen , sonsten tu ' ich gewiß den
letzten Zug versäumen .

"
Mit verlegenem Lächeln drückte sich der Haus¬

herr hinaus , und bald darauf verlor sich das
Stimmengewirr der abziehenden Gäste aus der
Stratze . Das Dienstmädchen drehte den Schlüs¬
sel am Gartengitter herum , dann siel die Haus¬
tür ins Schloß , dann klappte die Flurtür , und
dann war alles still . Carrn Dorn nnd Alois
Bredauer waren allein .

Er hatte sich wieder vor den offenen Flügel
gesetzt und ließ feine langen , wohlgepfttgien
Finger leicht über die Tasten gleiten , hie nnd

da das Bruchstück einer Melodie , dann wieoer ein
paar Passagen zur Ueberleituug in eine andere
Tonart spielend — und dabei schaute er gar
nicht auf die Tasten , sondern abwechselnd in den
großen Spiegel , der gerade über dem Ende des
Flügels an der gegenüberliegenden Wand hing ,
und seitwärts hinauf in das Gesicht der kleinen
Hausfrau , die stumm in einem Notenstotz blät¬
terte . Er stellte wohl Vergleiche an , wer von
ihnen beiden der hübschere sei , er mit seinem
langen , schmalen Gesicht , das bis auf ein koket¬
tes Schnnrrbärtchen und die Andeutung von
Backenbart , wie ihn die Wiener Sportsmen vor¬
zugsweise pflegen , glatt und von etwas müder
Blässe war . Dazu hatte er weiche , braune und
dennoch etwas verflixte Augen , eine hohe Stirn
und leicht gewelltes , in der Mitte gescheiteltes
und bescheiden geöltes Haar . Der Kops patzte
gut zu seiner schlanken Gestalt mit den wage¬
rechten Schultern und den englisch langen Bei¬
nen . Der Anzug war ein wenig gigerlhaft , man
merkte , daß ein wahrhaft vornehmer Schneider
dem Geschmack des Bestellers sanfte Gewalt an¬
getan hatte . Die langen Hände traten wir¬
kungsvoll wie aus einem ofsenen Tor aus den
ungeheuer weiten Manschetten hervor , und um
das linke Handgelenk schlängelte sich eine dicke
goldene Kette . Alois Bredauer reiste schier noch
mehr als schöner Mann , denn als Vertreter der
großen chemischen Fabrik auf Aktien , deren Lei¬
ter sein Vater war und die ihn infolgedessen
recht anständig zu ernähren vermochte . Außer¬
dem spielte Herr Alois Bredauer sehr gewandt
Klavier , machte Karten - und andere Kunststücke ,
sang Schnadahüpfeln mit Guitarreubegleitung ,
wartete Herrengesellschaften mit saftigen Anek¬
doten auf und benahm sich herzig im Kreise jun¬
ger Damen .

s^ or ' setzung folgt .)
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Spielplan v. lZ -lk . ^ov. lM
Segln» tiiM 4 IM. Zoimtsg Z M. tm!e 11 viif.
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KziüZttZSs z » 7«!. kl 11
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ern'iu'tsten xrog»nj^en
Pols lilsgni
l-ei-tensctiakk- 0r<mi»s
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? ola ILegni
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LnstsuGfvtHpunv l
vis ^eepuppe

Lustspiel in 2 ^lcten , in 6er
Hauptrolle Wsl^ Vera

Fexie : l^r. 8c >udert.

I .MWUM
XskösZtfgög 1KS Isl . ZSSS
WM' erst»uksükrunz 'MM

I. film 6 er klünckener
Kunstkism -Lerie
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An «> r « » z
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Orete ^okai un6

Kanzi «n >ioker . < ,
dei<Ie vom vsut» " >( lL
scben VoHiitdezicr, V7ien .
veberall xrSStcr Lrkolx .

Nockxebirzz .
0r»ms

Slürmkclie l.»c>i»»Iven
un6
cier

'rolle vurleslc« in H
Weru pe !iuic>> u.

ls. S !«

Xsisvi «
Xgi»sZtfM b Isl , S111
fortset ^un^ 6es neuesten

Lrika lZlSstnerffilms

K/ tdenteuss
Vswigenen^

ln <1. Ilsuptrollen
cnkz LlSllnv̂ un <l

l̂ sr.keeisuiili lianien
1- Stolzer. O Sensationell ! G

In 6cn ktaupirollen:
»i

I.S0 l^euclcert

vor ^lonooolsdilaxer
Zlisvii liis gMim lisz

u . ll .Vösbsllkönz
5llm6rama aus 6em FZ
lenseits 6er Oesell- k

sekakt in »I
ln 6en Hauptrollen
^rnim Svvöelmsim un6Z

^nni »slimo/.
Vsicle vom linear.

ßNationaltu . kuclspest

SMIei *
ZeiiillsizwIIo ?2 M S1I1
fortset^unz 6es xroSenfilmverkes

Sem ^ T »»ei^enei-
vi'ama lsclier l-ebenslant

eines derükmten t îctltesS.
ln ilen l1s>iptrol >en

Uüfglt öiliM W
^togsMueliZ?!" .
kei<!e v . türkiseli. National-
tueater in Konsta- tinopel.
Line ttanälunß voll l,oek-

6ram» iscker V̂ uckt.

, ,2um KksinssI6

tZut oürxerliclies unä solicles
Wein - u . vier - kestaurant .
6elianiil clurcli voreüzllcks Weine UN-I znericannl

xut« Xllctie.
Zsldztzsksltglt- <Zuz>!<I»z»s !>is . — kigsW Zeliiselitimz
Qlltd -suctiies, ?emutl>ckez Uo><al . — k°i-lnlz - viere .

Ein wiikliches , von Grund aus neues Werk
einer praktischen Aerztin itt das , als vorzüglichanerkannte Buch

Sie Aerzlin lm Hause .
Zur Aufklärung und Belehrung für Gesundeund Kranke über die wichtigsten Kraien derGeiunobettslehreund Heilkunde von vi', meil .Springer. In Deuischiand avviobiert. Gegenli-W Textseiten mit WZ Origiual- Texlillustra -

tionen und S8 bunten Takln und Kuustbet-
lagen und 1 zerlegbares Modell :

Das Weib .
In Prachtband komvlett gebunden 1W Mk.Das Werk wurde auf der iiygienischen Welt¬

ausstellung Dresden vrämiiert. Kein zweitesvovulär.mediztnisches Werk versügtllvergleiche
Auszeichnung .

Ein neuzeitl . Gesundbeitsbuchvon r»n. mvkl . Herm. VauU.
!vtit SS Abbilds . Kart . .<« 13.dv,geb . IS.20 «Porto gu ?/)Aus dem ^ nbaitt 'l . Der weibliche Körver .

S, Die Periode (Eintritt und Verlauf. Krank-
lialte Periode !. 3. Die Kleidung . 4 . Eye und
Geschlechtstrieb. 5. Die krankDakten Abwei¬
chungen von der natürlichen Geschlechtsemvfin-duna. S. Die Verantwortung vor dem kom¬
menden Geschlecht . 7. Die Schwangerschaft,
u. Die Verbüiuna und die Unterbrechung der
Schivangenchatt . S. Die Geburt . 10. DaÄBtoaienbett . il . Die <! r «al,rung u. Ssleae
d . Saug ! i»gS. I^ Prvttituti »». t»eiltilea,ts »
der Kra .,.

Sie Zw «.

«rantlieiien «. vöe . isl Die WcÄiseljal,reder Krau.
ĵu bezieben durch »niln««,» « iinv «, , Buch-und 5iu» stbandl „ Sulzbacherftr. 72.
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Vorspiel u . 4 ^kien.
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mit aleichaltria. dübsch.
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a . L s in Brief« , zu tret .
zio . GcdankenauSt. Gcfl.
Anaebote nnt . Nr . 3411
ins Tli ^blaitsii-ro evkrt .

Ker6 » un6 ^ slbatm

stedt autäem tleszxlat ^ im KauPtneZ .
Tu ?sklreickem Lesucil Isciet ein

..?» Wrs jiiiW
"

gncli genannt „Lxlepknx".
iZestes Littel eexca xi-aue
» . KSsiei '

kaiserstraüe 223.

8oime ii » keickenbsck

« kiscisr srü ? ? ns » .
Ls empfiekli Sick

fsülierer >Virt ^ur Krone .

lIM « - W7Iisiiw

Zckloükstkee
^ mit «Zgvnei» iionliitai «« ! ^
unä bürßsrlick . Weinlokal ^

l<arl-frieärickstra6e l — pernspr. 2257 r«
tr» aSOksTa »» »Sko eßvs ^

^ugsuödmes llock tsmstss
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üb keilte ! 0«I» «»pi-o»,lon>»tl»vkvrnn> : üb lleiiie !

Die 1>»zö-IIe eines seltsamen Nzuses . ö ^kte von C»rl IVIŝ er.

presse -^uszüUe :
k>ieue verliner 12 vkr-2eitun ^ : vie Novität «les^ armoikauses ist . .Oenuine" , eine t'ilmtra ^oäie von (^arl

^ia^er , von 6er vecla-kioscop krrausvebracl't. ln c!em ver-
scklozsenen ttause l.or6 /Vlelos woknt in pkantasti?cli>unkeim-
llcken Räumen Qenuine . Inr abson6 <rijc -er N ^rr ers?ancl
sie auk 6em Llclavemnarkt . 8ie ist von un ^näliclier Lckünlieit,ader 6urck cien V̂ a ^nwit? einer Sektc . unter 6eren ^intluk
sie xestan6en , blut üslern ?evvor6en
Sie verleitet 6en jungen Lardierlelirlin^ zum ^or6 , verlangtvon ilirem l̂ oliren ikn ?u toten, fordert 8eldstmor6 von
ikrem Qelie ^ten perc >. wiret Lckiielzlick von rlorian , 6em
öard<erlekrlinx , 6em erst (Zeliedten , 6ann Versctimäliten,selost omeedraedt.

k̂ Ilm-Kurler, Lerlin- . . . Nne 8län?en6e , pkoto
'

erapkiscke Î ei ' tune ?ei »t uns derrlicde unt überrsseken6kiiaer , 6as puillkum purzelt törmlick von einer lieber»
rasckun? in 6ie an6ere. —

x ^ srlott « Sörklin .Kai 'I

^ . Z

l̂ er öesuck 6ieses aus^esuckten Spielplans w«r6 6em verekrlickenpudlilcu'N auk 6as veste empkowen. — Ls uürkte mit küclcsiclit
auk 6en ^n6ran? in 6er ^den6vors -eli »n? 6er lZesucd 6erdiaclnnlttâ svorsleliunFen ?u empkeklen sein.

^ 0l0886UM -k68lauraM
SonntsZ von N —l Ukr

frii ^ se ^ o ^ NSN - lsnisr !
«Vaanoi» « «»»

Von l l Ukr ab geöffnet.

?rlmt - liiii ! ieiir - l»! tlM
'

« . Vollst «,
2 ^ Sokienstrske !̂Z

Lsginn neuen Kuns «
^auck In mvSonion Ilwis». Okwdcr and »ovemdö̂ .

(Zeil ^nme!6imxen erdeten

WW> Lvansottvvko Staißikinol»v.
verel » klir

emngelücSe klnHeWM
(<5kor 6!er 8ta«!t!circke. <Ze^rün^et l878 ).
öuk - Ulilj öettsg , öei 21 . liovsmdsf INll
^ok!lnx l/z 4 Udr sLiul. z vbi-) , Liicke xexeli s VI»-

llliMii - llmert
^ itwirlcenäe:

fräulein A»s»r^srete Lruntsck, 0pernsän ?erin
<̂ lt) . rterr ^an van Qorkom, l(amme»sSn <?er
(Lariton), tterr ^nton 8eliimel<, Kammermusiker
( ilarke) , rlerr /Uusikckr Qeor^ ttokmann (0rxel)
^llsilca isclie l êitunL: klerr N»n » ^lbreekt ^«nn

— vie iVlitZlie6er Kaden kreien Eintritt. —
Eintrittskarten im Vorverkauk erkältlick in allen
>1usilcaij nkancilungen, in 6er Luck »ian6 !un? von
Kuller (ZrLtt iÄark plat ?) un t̂ bei Kircnen6iener
Î okrbeclc un6 ?v̂ ar numerisite k>lät ?e ?u ^ilc. 4 .6l)
un6 okkene Plätze ?u ^llc 2.25, einscNl. Lteuer. ^m
Ko^erttage s>»6 Karlen vo>. 3 vnr ab am ttaupt-

en.xanx zur Kucke ?u Kaden.
^ u^unsten 6es Vereins wer6en beim ^us? an ^ aus
oerKirckekreiwilk̂ e 8pen6en anlcbar angenommen.

La6isckes l. an6estkeater .
äe» 13. Kovember I 2V.

kisuazeknkunäsrt nennzekn
^nfznx 7 vk, S .ZV ^„lle xex. l zll> vlir.

^ VokItstiglleitZi - j
Veranstaltung !

?liguli8töl > llkl Mt . Kinllös-flis80lgk !
SM 13. dlovember I92V

unter xütixer Mtwirlcunx 6es
gssamtsn Sattets !
mit vollständig neuen r»n ?spielen . :

L» I êitunx : frau ^lle^ri- k »^ , sonne 6 «.s l-leirn 5p»ul Müller vom öa6iseken l-an6estke t̂er. ?
SsII . !

ö»l>oiclie>i»er : IViu» il<vei'eIi, l̂anmonle,
I-citun >: He5r N . Ku-iolpk.

2aal und Kszsenerökknun « 7 vdr, vexinn g vkr,
Ln6e l Ukr.

V-n-verlisuk : Î usikslienkanälnax frltr lNiillee,Ksiseistralle eim,ilispieiz« 1̂1- . 10 .— , L. —,
7.- . 5.- . «.- u . 3.—

üllzeiiMWlimiillkt
iler Verziiligiiiigzvereliie »llrlzrulle
I. e . «ettsp - i c. v.
7. IZ. 7»>niIiSus«r
7. L. 7»!ire!Iz

lZ. ». cln!, !i»i,c. v. iz. />mi°ii!- c. v.
X. V. ». I!. f!il«il»
S. Si- Mz I. L. UIiti -«. «. Ms-Iiltt.

'
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M A SWWe
nettes
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l// ?s
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Lskö unc! Weinstube

5 « ki » srs « k
relepkon ZZ96. Lckillerstr. 24 . Z

»ßsu re ^ ovis ^t .
prima Weine , okken u . in ^lssciien . »
Xskkee, 8ctiok«z>s«je , Kucken etc . »

Reelle keclienunZ.
LeorZ fen ?sl , neuer kesit ^ er. ?

( ^ loor Düppel
Karl8ru !ie, K»iserstr»lje l ?Z,

fernsprscker 4992.

KroLkanrlluns

A

z

. MMeciinjzcilAh

lAl ! Sl !» !lAS !VilIZz!II k
sowie ^

M lliPs W l! ?i!!izis» üiz!m !i ^
H iür Niesixe uncl auz v̂snige 8pannun ^s» ^
^ vertiältnisse . ^

OGGOGAOOiVOVOOV ^

pkotsgrsisSHie »
Ve rg ? G Ksru «HZsn

(speziell scdlecdt « VriAiiisI«) <Ue als

WImiM KöseliM
bsmimmt «inii, kin«n virck«r «orxtsllissn ^ uskv Krüns
veMll , scbon jetzt in ^uklrag xsben zu vollen.

Lpe?is !ität : 8epis -^uskükrunZ.
Î r prompt« ksclunStllnIkcds unck kvnstleriscko

^usklikriios « irck volle V-u-antlv lidoruoimnen.
ptiotogrspliiüvkös ^tollei'

I» suo Sllcjkieutscfis
Vsrsröllerunxs -instslt

Xili-I-frieili'iotisti-zks 32. lelepkoi! 23Z>>

Gottesdienste 14 . November .
Evangelische Stadtgemeinde.

Ernte - und Dankfest .
Beim Ausgang aus allen Gottesdiensten wird

eine Kollekte für die Baöische Bibelgesellschaft tt'
boben.

Sladtkircke. M : Stadlvikar Klcnck . 10 : Stadt-
vsarrer Kubiewcin. 11 : Zugcndgotlesd . der gam -
evan« . Gemeinde. Priilat Ii . Schmitllienner. » '
Kestgottesd . lSestored. StiftSrrediger Gros, -«tu"'
gart. 8 : Nbendversaminluna iVortläa « vonv . Risch -Lanöau uiid Schlunk-Äreuie» . ^ „Klriue Kirche. !611 : jtniocraotlcso . Dekan Liavv -
'/-IS : Cbristenl. Oberbowred. stilchcr . S : Stadl
Vikar Klenck.

Schlokkirche . 10 : Stadtvikar Köbel.
Zohannes ' irche. '̂ 9 : Psarrverw . Bäk . 10 : Pkarr

Verwalter Maycr - Ullmaitti . 11 '̂ : Cbrisienl . sladl
vfarrer W . Schul». !412 : Kindergoltesd.
Verwalter Mancr -Ulluiann . ö : Slaolv . ^i . Brcwl -

Ubriltuskirche. » : Stadtvikar Steinmev. l"'
Stadtvkr, Schillina . '/LV-' : Cbristenl. Stadtpfarrcr
Robdc. S : Stadtvikar Bliblcr . , .tvrnieindebaus der Zvcitiiadt . ll>: Siadlrnki»
Steinmetz . >412 : Kindergottcsd. Stadtv . Sleinmev -

Lnthertirche. ^9 : Psarrvcrw . Maver - UUnian «.
10 : Psarrverw . Bab. V4IL: Christen ! . Stadl »^'
Weidemeier. .Tnr » s»al Siidcudschulc. 10 : Pfarrverw .
mer. ^12 : Kindergoltesd . Pfarrverw ^ Hemmer . ^Lud «ig- Will>el»l -»ira »tendcim. S : Stadtv . Kövei -

Diatonisicnliuustircne Äm lv : Piarrei Slölcr-
abds Psr Sivlcr.

Bcicrlkeim . !H10 : S âdtvikar Mlinzel .Karl- >>riedriÄ- ^ekächtniolirchc ISiadtt . M >ib^
bürg.» ^ 10 : Gottesd. Stadtvir . E. Schulz.Kiiideraottesd. «tadtvikor Brecht .

Evaug . -juth. Kirch« . Äaldbornstr . SI . 10:
tesdienft. 11 : Christenlehre.ÜlbcuSandiichlen

Kleine Kirche Donnersiug t> Smdtv . Kamnierei-
^ohsuneokirche. Donnerst . . 8 : Stadiv . R . Brewu
Vnthcrkirche . DonnerSiag 8 : Psarrverw . «av .
Kail- Srieorich-Gedachmistirllie ISladii . M »«'

burg.i Äiittwoch . abds. ii : Staötvfr . Schulz.
Evana . Sladtmissio» . Adlerttr. 23 . '.^12 : Ki>!̂

deraottesd. . Sradtm . Lieber : ^12 : Kindergutt̂ so-
in der Diakonisfenbauskav . »rl . Thiele . : 3:
aottcsdienst iällt aus wegen Iahrh .- öeier un
Stadttiril !« : 4 : Iungsiauenver. d . Schwcst . Lullk'
Aölerstr. 23 : 8 : Blaukreuzoersamoil . . Kreuzstr . <'
17 . bis 21 ., te abds 8 : Blaukreuzversamml .. Kreut
strane 23 . Bun^essekr . Lüdge . — Mittwoch. 8 :
bclsluudc Stadtmiil . Lieber . Predigiausgabe .
Donnerstag . abdS . M : Gebetsversamwl . . 3 . Stoo-
— ivreitag. 8 : Borbereit , f . d . Kindergoltesd. :
Bibeliluiide . Schesselstr . 37 . 1 . Stock . 55-rl . Tb ^ l '̂

Eoau » . Zbereinoliaus AinaUciuit ^ >>'»-
Sonniaasschule ' nachm . 3 : All» . VersammlungStadtm . Mieter : nachm . 4 : IungsrauenverelN -
abds . 8 : Alloeweine Versammlung . Sladtuiin >?
nar Scheurer. — Dienstag, nachm . 4 : B :v°t
stunde s. ,>raucn n . Jungsi. : abds. 8 : Bibelbcsl» '
». Männer u . Iiingl . — ANttwoch . nachm . 4 : Ma
riaitunde : 8 : Bibel - und Gebetsitunde. — Saw^
ta g , abds. 8 : Gebet sstunde f . Männer 11 Rungl^

Katholische Stadtgenieiude.
St . Stevhanskirche. >/Ä! : Frühmesse : lZ: hl . Msl<

mit MonatSkommunion für d . Iiingl .- Kongregat̂
/ : hl . Messe : 8 : deutsche Sinamesse mit Predisti
.̂>10 : Hauvtaottesd. mit Hochamt n . Pred. :tiindergotlesd . mit Pred. : tibristcul. für „Mädchen : >̂ 3 : Bclvcr : 3 : Beriamuiluna für de»

Mutlervereiii . — Mittwoch. « : hl . Messe für d^»Mütterverein — Donnerstaa . abds. 8 : Versamwi-
der Hunasr.-Konar. in der St . Vinzentiuskavellr.

Altes St . Bin-kntiushnns . 8 : Amt.St. Bcruhardustirchr . i>: ^rühi» . : 7 : hl . Mcut
mit Generalkommunion der Mänuerkonaregal '
de« Iungmänner- «. !w«endvereins : 8 : Sim' w-
mit Predigt : M0 : Hauvlgottcsd . mit Predigt .uno
Vochamt : !412 : Kindergotlesd . mit Predigt : 2 Cbr>
slenlebrc sllr die Mädchen : !Ä! : Her » Aesn - Anda-M-

Meitaa . abds . ^iS : Iünal .- Kongrcgation.Ltcbsranenkiiche. t>: strübmessc mit Monatsko«.munion der I .-zfr . : 8 : deutsche Singm. m . Pred I
Hauvigoliesdienst mit Amt n . Pred. :

Kindcraottcsd. mit Predigt : W : Christenl. s» r «-
Wtädchen: !53 : Herz Äesu- Andacht .
. St . Bouiiatiuskirch«. 0 : Z>ruvmeff« u General-
kommumon der Iungfr.- Kongrcg. : 7 : hl . Me 'A8 : deutsche Singinesse u . Predigt : >̂ 10 : Hauvtsol
tesdicnkt . Hochamt u . Predigt : !^ 12 : Kindergottes»-nnd Prediat : S : Christen! , sür die Mädchen : 'zAHerz I êsu - Andacht u . Segen : 3 : Periamml .Nungsr.-Konareaatio» .Ludwig - svilhelm -Kraskenhcim. 8 : hl. M^sse u'-Predigt

Äm städt . Krankenhaus. M : deutsche Sinoane'^
mit Prediat
„,2t. Peter- und Paulskirch« . S : ksrühmeste :
MonatSkommunion der Iunasr. mit Generalkowmunion der Innasr. - Konar. : 8 : deutsche SiUSA;Mit Prctigt: Äv : Hauvtaoitcsd . mit Predigt
Hochamt : 1412 : Kindergottcsd. mit Predigt :
Christen ! , siir die Iünal . : ; i-3 : Herz Icsu-AndaA— Donnerstag , abds. 8 : Versamml . des Mütle- ,Vereins mit Prediat . — streitag iElisabetbentaS' -
^ .iür den Miitterverein . . . . r -St . Michaclskirch« IVcierthrimI. « : Vcicblge ^ '
?-7 : Frühmesse mit Austeil. der hl . Kommn -o «.
8 : ^ öeulsche Sinameffe mit Pred. : ! -10 :mit Prediat : nachm . i-2: Christen! , sür d . Jungt -'
2 : Ser, Iesil-Vruderschaft mit - cgen . . . .
. St. Nikolanskirche lSiüvvurr ». t>— 7 : Bcicht ?el̂
7 : Frühmesse mit MonatSkommunion der Mi" ,ner n . .Mnal . : 9 : Hauvtaottesd . mit Amt n .2 : >verz-Iefu - AMa »t . — Montag , abds . 8 :
sammlnna Hes Iuaendvereins mit Prediat u»
Segen . — Mittwoch, abds. 8 : Versammlung ^
Jungtrauenkongregation . . .St . ^»s«fskirche «Grünwinkelt , k—7 : Beicbt «^ '
7 : >5rlibm . f d. verst . Mitgl . d. Mar . Inngsr -Ko^greaat. m . Monatökommun . f . d . Inngfr . u .
Jungfr .-Kongr. : -/-ill : Amt mit Prediqt : s' ^tChristenlelire iür die Iünal . : S : Hera Jesu - Auöao>t
mit «eaen : Vcriamml . der Jungir.- 'io» ^'
Mit Pred und Segen : 5 : Nokenkr in ö . KaveL «:

« ll- l - Itot i-iao,neuieiude ' « .. icriictiuua
IN : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtv'
Kamins kl,

Sri«d«nskirche d«r Mcth.- G -meindc7 K .nlstr . ^d-
Vm . >̂10 : Prediat . Pred. Rückcr : 11 : Kinder«^ ,
t- sdienst : nachm . 4 : Äunasrauenbnnd : abds.
wonntagabeiiSfeier . — iZ-reitag. abds . 8 : ErvimU '"
der Iuacndbünd -Roiiiercnz — Begrük!uns >- abcn«

.'iiouskirchc der Ev Gemeinlcha« ^eiei ' lieiM^Allee 4 . Bm . ?--1N : Predigt . Pred. Klcnert:
Kindergottesd. : nachm . >/-4 : Prediat , Pred.
nert : Jnnssfrauenver . — Dienstag, abds
Gebetsverfamml . : Donnerstaa . abds . 8 : Bibeln^-

Steuaooftollichr Gemciudc. Gorienni Ivo
9 '/- n . nachm 4 : Gottesd . — Mittwoch, abds.Gottesdienst

freireligiöse Kirche . Vier Jahres,eilen
belstrafie 21 ) . Vm . 10^ : SonntagSseier .
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